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Steuerforöerungm öerHewerkjchasten
Heran an die Sachwerte !

Die Vorstände des Allgemeinen Deutschen Ge -

wertschaftsbundes und des A f a - B u n d e s , die schon
vor einigen Tagen gegen die vom Reichsverband der deutschen
Industrie in der Frage der Kredithilfe gefaßten Beschlüsse
scharfen Protest eingelegt hatten , sind bei ihren weiteren Be -

ratungen am 15 . November zu dem Ergebnis gelangt , daß bei

dem wachsenden Finanzelend des Reiches und der damit ver -
bundenen unerträglichen Teuerung aller Lebensmittel und

Bedarfsartikel von der Reichsregierung nunmehr unver -

züglich ein gesetzgeberisches Eingreisen ver .

langt werden muß .
Unbeschadet ihrer grundsätzlichen Auffassung , daß die zu

lösende Ausgabe nicht lediglich ein Steuer - , sondern vor allem

« in Wirtschästs - und Produktionsproblem ist , halten die Ge -

werkschaften angesichts der sortschreitendon Geldentwertung
« ine grundsätzliche Neuordnung der Steuerpolitik für un -

umgänglich notwendig . Es kommt vor allem darauf an , zum

Zweck der Sanierung der vom Zusammenbruch bedrohten
Reichsfinanzen die L e i st u n g s f ä h i g t e i t der seit Beendi -

gung des Krieges wieder erstarkten Privatwirtschaft
im notwendigen Maße anzupassen . Die Stillegung der Noten -

presse , die als die Voraussetzung für jede Gesundung der

Reichsfinanzen angesehen werden muß . kann nur erreicht
werden , wenn bei der bevorstehenden Steuerreform die W i r i

schaft in den Dienst des Staates gestellt wird .

Die Erfüllung der Wiedergutmachungsleistungen an die

Entente macht es der Regierung zur Pflicht , die Wirtschaft -
lichkeit der Reichsbetriebe einer Nachprüfung zu unter -

ziehen . Unter unbedingter Ablehnung aller Versuche einer

Ueberführung der Eisenbahn - oder anderer Reichsbetrieb « in

Privatbesitz wird vorgeschlagen , die im Besitz des Reiches be -

findlichen wirtschaftlichen Unternehmungen von ihrer heutigen

bureaukrotischen Bevormundung zu befreien und durch So -

zialisierung wirtschaftlich zu gestalten .
Gegen die Ausbeutung der Reichseisenbahnen durch

privatkapitalistische Lieferanten müssen im Eisenbahnfinanz .
gesetz Sicherungen vorgesehen werden .

Von diesen Erwägungen ausgehend fordern die Vor -

stände des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und des

Afa - Bundes von der Reichsregierung und den Reichstag zur
Erfüllung der Wiedergutmachungsleistungen und zum Aus -

gleicki des inneren Haushalts des Reiches die beschleunigte Be -

schlußfasiung über folgende gesetzgeberische Maßnahmen :
I . Deteiligung de » Kelch » an den Sachwerten .

Die Atliengesellschastea haben 2S Prcz . ihre » ilktientapllals ans
da » Kelch zu übertragen . Die kleineren gewerblichen Unternehmun¬

gen und die Londwirtschasl find durch eine Steuer , deren Erträg¬

nisse der Veränderung de , Geldwert « » angepaßt

find , in gleicher höhe zu belasteu .

2. Sozialisierung de » tiohlenbergban » zur Er -

höhung der Kreditfähigkeit de » Keich ».

Z. Neuordnung der Verkehr » onternehman .
gen mit dem Ziele , sie iu kürzester Zelt wirlschastllch zu gestatten .

4. Schärfste Erfassung der Exportdevisen durch
Ausbau der Außenhandelskonttolle .

5. Beschränkung der Elnsuhr ans da » Lebensnot .

wendige .

S. Erhöhung der Ausfuhrabgabeu bl » zur völligen
Erfassung der Vaiutagewinue .

7. Beschleunigte Einziehung de , Retch » notopser » .
8. Sofortige Einziehung der bisherigen Steuern , in »-

besondere der E i n k o m m e n st e u e r . Die Steuerpflichtigen
müssen verpslichlel werden , den Detrag ihrer eigenen Veranlagung

sofort an die Finanzämter abzuliefern . Bleibt diese Zahlung bis

zu einer Grenze von 25 Pro ; , hinter ihrer Einkommensteuerpflicht
zurück , so haben sie nach der definitiven veranlagungsentscheidung
de » Finanzamts den Kest mit 8 proz . Zinsen abzusühren . Zst die

Seibslveranlagung unter diesem Betrag « zurückgeblieben , so haben ;

sie für diese Summe eine Verzinsung von Z0 vroz . zu zahlen . Die

Umsatzsteuer ist von den Steuerpflichtigen in monatlichen Ab¬

schlagszahlungen abzuführen .

g. Scharfe Besteuerung der durch Vevisea und Essekleu -

g e s ch ä s t e erzielten Gewinne .

10. Kontrolle der prlvalwlrlschaslllchen Monopol « .

Die Vorstände des Allgemeinen Deutschen Cewerkschafts -
bunbes und des Afa - Bundes rufen alle organisierten Arbeiter

und Angestellten , sowie die zentralen und örtlichen Organe
der freien Gewerkschaften aus , mit ollem Nachdruck für

dieses Mindest Programm einzutreten und für
seine Durchführung ihre ganze organisatorische
Kraft zu entfalten .

O

Die Forderungen der Gewerkschaften stellen Mindest -
forderungen dar , on die sich die s o z i a l i st i s ch e n P a r -

t e i e n gebunden fühlen . Nachdem die Industrie in ihren

bekannten Bedingungen selbst betont hat , daß die Wiederher -
stellung geordneter Finanzen Voraussetzung für die

Kreditfähigkeit in der Welt ist , nachdem sie ferner selbst aner -
kannt hat , daß wir ohne Kredit die nächsten Zahlungen an die
Entente nicht bewirken können , wird es ihr schwer fallen , diese
Forderungen abzuweisen . Sie erstreben ja nichts weiter , als
die Notenpresse zum Stillstand zu bringen und das wachsend «
Elend breiter , auch zum Bürgertum zählender Massen , das

durch die Geldentwertung und die fortgesetzte Tätigkeit der

Notenpresie veranlaßt ist , aufzuhalten und eine gesunde Grund -

läge für die Politik der Erfüllung des Londoner Ultimatums

zu schaffen , die allein uns vor schweren wirtschaftlichen Ver -

lusten , vor allem vor der Besetzung des Ruhrgebietes , schützt .
Die kommenden Reichstagsverhandlungen werden zeigen ,

ob das Volt als Ganzes dos Programm aufnehmen
wird , das die Gewerkschaften und mit ihnen die sozialistischen
Parteien verfechten werden . Geschieht das nicht und wird
kein besserer Weg zur Erhaltung der Republik und zum Schutze
des Friedens gewiesen , so stehen wir vor ernsten politischen
und wirtschaftlichen Kämpfen .

die yetze gegen Sachlieferungen .
Rathennu gegen O- uaatz .

Die maßlose ch e tz e- der Rechtsparteien gegen alle De -

strebungen der republikanischen Außenpolitik ist bekannt und hat
schon zu scharfen Auseinandersetzungen geführt . In längeren
Ausführungen wehrt sich nun der frühere Wiederaufbau -
minister Dr . Walter R a t h e n a u gegen unsachliche Anariffe ,
die der Geh . Regierungsrat Dr . Q u a a tz gegen das Wies -
badener Abkommen gerichtet hat . Ouaatz bekommt es fertig
zu behaupten , daß das Sachlieserungsabkommen den Kurs
der Mark weiter gesenkt habe . Dabei ist das Wiesbadener
Abkommen noch nicht in Kraft getreten ! Er beschwert sich
über die vorgesehenen erhöhten Kohlenlieferungen , obgleich er
misten mußte , daß der Leiter des Kohlensyndikats an den
Wiesbadener Beratungen teilgenommen und das Abkommen

befürwortet hat . Der Höhepunkt der unsachlichen Kritik wird
aber in folgenden Ausführungen des Herrn Ouaatz erklommen :

. Erreicht ist »ine völlige Zertrümmerung unserer —

ach schon so schmalen und schwachen —- politischen Position .
Vergebens wurde er gewarnt , das , war wir in Aktiven noch haben ,
unserem unerbittlichsten Gegner Frankreich in die Hand zu spielen .
Mußte das nicht unsere anderen Gläubiger , namentlich England ,
gegen un » aufbringen ? Vergeben » warnten auch ernste englische
Stimmen . Ich kann mich au « begreiflichen Gründen über diese
Dinge nicht näher äußern . Da » Ende jedenfalls war Oberschlefienl "

Dr . R a t h e n a u bemerkt dazu :
. Ich habe also nach Herrn Ouaatz , wenn man dt « stilistische

Umhüllung beseitigt , unsere letzten Aktiven dem Gegner
in die Hände gespielt und Oberschlefien preisgegeben . Sind solch «
Verdächtigungen , für die der gesetzlich zulässige Ausdruck fehlt , nach
dem Zusammenbruch der Ouaatzischen Argument « erlaubt ?

Nach meinen Ausführungen Im Reichvwlrtschaftsrat mußte Herr
Ouaatz misten , daß die Verhandlungen In Wiesbaden in jedem
Stadium mit England besprochen waren , dem überdies

innerhalb der Reparationskommission di « letzte Entscheidung vor -

behalten blieb . In seinem Bericht an die englische Regierung hat
da » englische Mitglied der Reparationskommission die Annahme
des Abkommens mit geringen Aenderungen , di « sich im wesentlichen
auf Verrechnungen innerhalb der Alliiertin beziehen , empfohlen .
Persönlich hat dieses Mitglied sich mir gegenüber betreffend Wies -
baden entschieden günstig geäußert . Dagegen haben sich entscheidende
englische Staatsmänner über den Genfer Beschluß mehr als ab -
sprechend ausgelassen . Und das nennt Herr Ouaatz . England
gegen un » ausbringen * Das macht er zur Grundlage der
versteckten Behauptung , das durch Wiesbadcsi aufgebrachte England
habe auf den Beschluß gewirkt . Oberschleslen loszureißen , und beides

durch meine Schuld ?
Wenn unter Demagogie das Wirken zu verstehen ist , da », auf

unzutreffende Argumente gestützt , mangelhaft informierte
Stände und Masten in verhüllter oder unverhüllter Form zu
leidenschaftlicher Empörung gegen Menschen und Ein -

richtungen erregt , so glaube ich berechtigt zu sein , die Ouaatzische
Kundgebung und was sich auf ähnlichem Niveau bewegt , als d e m a -

gogisch zu bezeichnen . Wenn solche Kundgebungen , systematisch
und unablässig ausgestreut , zu Abertausenden in « Land gehen und

notgedrungen zu Ausbrüchen urteilsloser Leidenschaften führen , so
soll man zum mindesten nicht nachträglich mit ahnungsloser und be -
dauernder Unschuld di » Hände waschen und sogenannte Verblendete
von den Rockschößen abschütteln . Schon heute gehen diese Dinge
ihren Gang . Ueber ihre Auswirkungen zu reden , unterloste ich . *

Es ist echt alldeutsche Maral , erst mit Lügenhetze die

Masten aufzubringen und sie dann zu verleugnen . Die
M ö r d e r l i st e der Deutschmonarchisten ist der schönste Be
weis für die Erfolge dieser Politik !

Die Unbußfertigen .
Für da » deutsche Volk ist jetzt jeder Tag Bußtag . Zum

Insichgehen und Bekennen begangener Fehler bietet jeder
reiche Gelegenheit . Aber wo sind die christlichen Bußprediger ,
die den Mächtigen des Reiches von gestern und den
Despoten der Wirtschaft von heute den Spiegel ihrer
Schuld vorhalten ?

Vor der Niederlage teilten sich die Herrenkasten des Adels ,
des Militärs und des Kapitals in die Herrschaft über das Reich .
Und selten hat sich das Sprichwort „ Hochmut kommt vor dem
Fall * richtiger erwiesen als bei dem Sturz der ehemals
politisch Privilegierten von ihrer stolzen Höhe . Aber der
übermütige Herrengeist jener , der jetzt von unten auf revol -
tiert , ist auch den andern erhalten geblieben , die die Fahrt ab -
wärts nicht mit machten , sondern sich oben behaupteten , den
Herren vom großen Geldsack . In diesen Tagen , in
denen die Erregung hochgeht über das herausfordernde Ge -
baren der Schlobaronie , die nach dem Eigentum der Mge -
meinheit , den Reichseisenbahnen , ihre Hand ausstrecken , ist
vielleicht nicht unnütz , sich alter Zeiten zu erinnern , um zu
zeigen , daß der Kampf gegen den Uebermut kapitalistischen
Herrentrotzes nicht erst von heute ist .

Man empört sich mit Recht darüber , wie - der Reichs -
oerband der Industrie die Regierung der Republik
behandelt . Aber ist er mit den Regierungen der Monarchie
besser verfahren ? Es war noch Im Glanz des Kaisertums , am
6. Januar 1909 , als im Berliner Palasthotel jene berühmte
Konferenz des Unternehmertums tagte , die gegen das damals

geplante Gesetz zum Schutze der Bergarbeiter die Fäden der

Verschwörung knüpft «. Da war es der Geheime Bergrat
Uthemann . der sagte :

. Ich möchte die Herren , dt « morgen ins Ministerium gehen ,
bitten ,

immer ganz kraß nein zu sagen ,

sich auf keine Erörterungen im Detail einzulasten , vor allem zu
diesem wichtigen Punkt offen zu erklären : Wir sind Herr im

Hause und wir lasten die Arbeiter nicht hineinreden .

Drücken Sie da dem Minister den Herrenstandpunkt in » Auge .
Das ist nach meiner Ueberzeugung die einzige Möglichkeit , das un -
heiloolle Gesetz zum Scheitern zu bringen , daß wir dem Herrenhaus
sagen können : W i r haben unseren Herren st andpunkt
vertreten , nun , Herrenhaus , zeige , daß du deinen Namen ver -
dienst und hilf uns . * . . . . Ich meine , jetzt hätten wir auch eine tak -

tische Handhabe gegen den Handelemlnister , wie wir sie bester gar
nicht haben können . Denken Sie einmal nach : Wenn heute hier
di » Vertreter der gesamten deutschen Bergwerksdistrikte erklärten ,
wir gehen nicht zu den Verhandlungen im Handelsministerium .
Weil uns heute abend bekannt geworden ist , daß der preußische
Handelsminister offiziell einen Sozialdemokraten zu
diesen Verhandlungen eingeladen hat , lehnen wir
e» ab , zu einer solchen Besprechung zu gehen , dann schmeißen
wir die ganze Geschichte . . . . Die einzige Hoffnung — das
betone ich wieder — das Gesetz zu Fall zu bringen , ist das Herren -
hau « . Nach meiner Meinung ist hier eine taktische Handhabe ge -
geben ,

mik dem Gesetz zugleich den Minister , der Arm in Arm mit der
Soziademokralle eia solches Gesetz präsenllert , zu beseitigen .

Gerade au » dieser Erwägung mächt « ich bitten , da » zu tun . *
Und als dieser Redner geendet hatte , hob der Bergrat

Williger also an :
. Mir scheint »» auch — wenn ich vertraulich hier reden

darf daß e» sich bei dieser Borlage schließlich um die Stel »

lung de » Ministers handelt . Man hat ihm von oben her
di « Pistole auf die Brust gesetzt . Ich bin nun der Ansicht , man -
muh dem Minister da » Rückgrat stärken und ihm , wenn nicht
ander »,

zu einem eleganten Abgang verhelfea .

Wir wissen nicht , wie der nächste Minister einmal sein wird , ober
wenn wir den Herren Immer wieder da » Rückgrat stärken , indem
wir treu auf unserem Standpunkt beharren ,

und e» geht vielleicht der zweite , dritte , vierte und fünfte ,

dann wird sich das Blätlchen schließlich doch zu unseren Gunsten
wenden . Ich glaube , wi : sino jetzt schon im Uebergang begriffen *

Als zwei Jahre zuvor der als arbeiterfreundlich ver -

däckitige Handelsminister v. Berlepsch in die Versenkung
verschwunden war , da hatte der Generalsekretär des In -

dustriellenverbandes Henry Axel B u e ck triumphierend an
den Spmnerkönig Haßler in Augsburg geschrieben :

Daß wir endlich doch Herrn v. Berlepsch klein be »
kommen hoben , hat mich auch mit Befriedigung erfüllt .

Neinsagen . Kleinkriegen . Schmeißen — das war also auch
schon damals die Parole . Auch in dem gelobten Zeitalter der

unerschütterten Autorität war der Respekt der Industriege -
wältigen vor den Ministern nicht groß . Und doch waren es

„ Minister Seiner Majestät " . Bielleicht können sich die Minister
der Republik mit der Zeit besseren Respekt oerschaffen , es
kommt nur darauf an , wie sie es anpacken .

Das Verhältnis der Herren zu den politischen P a r -

teien ? Man erinnere sich an die Aeußerung des Syndi ? '



Rocke - Hannover auf einer Tagung des Industrieverkonbe » ,
die Nationalliberalen ( Nachfolgerin Deutsche Volkspartei )
müßten nach der Pfeife der Industriellen tanzen , denn ihre

Wahlen würden ja von ihnen bezahlt . Oder ihr Verhältnis
zur Presse ? Man kennt noch die Geschichte , wie Herr
v. Stumm , unzufrieden mit einer Leistung seines Leib -

organs , in die Redaktion der „ Post " ( Nachfolgerin „ Deutsche
Allgemeine Zeitung " ) stürzte mit dem wütenden Ruf :
„ Welcher Esel hat denn das geschrieben ? " Woher der Name

„Postesel " .
Der Krieg fand die Industriebarone an der Seite

Ludendorffs . Bekannt ist die unheilvolle Rolle , die die

annexionistische Eingabe der großen Wirtschaftsverbände ge -
spielt hat . Alle Treibereien der Alldeutschen , der Vaterlands -
värtei und aller sonstigen Kriegsverlängerer wurden von denen ,
die am Granatendrehen verdienten — und w i e verdienten ! —

mit schwerem Gelbe bezahlt . Tüchtig in ihrem Fach , wie die

Herren von der OHL. , aber politische Dummköpfe ersten
Ranges , wie die Herren von der OHL. , führten sie einen inner -

politischen Vernichtüngsfeldzug gegen alle , die den Sinn des

Krieges als eines Verteidigungskrieges und als höchst erreich »
bares Ziel den Erhaltungsfrieden „ ohne Annexionen und Ent -

schädigungen " erkannt hatten . Sie verlangten den Frieden
m i t Annexionen und Entschädigungen — bis das deutsche
Volk ihn ü b e r s i ch ergehen lassen mußte .

Das brach ihnen aber nicht den Hals . Im Gegenteil , sie
wuchsen nur noch höher . Wie sie am Krieg verdient , wie sie
am Sieg zu verdienen gehofft hatten , so verdienten sie nun
an der Niederlage . Sie begriffen ihren Sinn nicht , wie sie
den Sinn des Krieges nicht begriffen hatten , sie fühlen sich
noch immer , selbst dort , wo die Senegalesen durch die Straßen
patrouillieren , als die „ Herren im Hause " und möchten auch
heute noch aller Welt „ den Herrenstandpunkt fest ins Auge
drücken " . Kriegskontributionen mag die Masse bezahlen ,
die nach dem Wort ihres geistigen Ahnherrn Bueck „ immer
ungebildet bleiben wird " . Sie sind dazu da , an den Repa -
rationen zu verdienen .

Sie , die einst Berlepsch und später den zweiten , dritten ,
vierten , fünften bis auf B e t h m a n n „kleingekriegt " hatten ,
dem die Verschwörung im Hotel Adlon galt , wollen nun auch
Wirth kleinkriegen . Sie sabotieren seine Erfüllungspolitik ,
deren Sinn sie abermals nicht begreifen . An das notleidende ,
mit furchtbaren Gefahren kämpfende Reich , das sie zur Er -

füllung ihrer Pflichten mahnt , wenden sie sich mit

Ermahnungen und Ratschlägen , wie sie ein Geldonkel an den

ihn anpumpenden Neffen zu richten liebt . Und schließlich ver -

steigen sie sich zu der frechen Forderung : Wenn das Reich ihre
Kredithilfe in Anspruch nehme , dann solle es ihnen seine
Eisenbahnen ausliefern .

Nach dem Finanzdiktat von Downingstreet das Finanz -
diktat aus der Bellevuestraße . Aus dem trotz Kriegsnot von

Eleganz funkelnden Hotel Esplanade . W i r haben das Gold ,
haben die Sachwerte , haben die Devisen ! Wir lassen dich —

Vaterland — am ausgestreckten Arm verhungern , wenn du
uns nicht gibst , was du noch hast !

Das schlägt dem Faß den Boden aus ! Hat er ihn aus -

geschlagen ? Das Faß . das „ Geduld des Volkes " heißt , ist
riesengroß , und fein Boden ist stark . „ Die Massen werden
immer unwissend bleiben " , sagte Henry Axel Bueck , und

darauf spekuliert man . Sie lassen sich am Ende mit Hilfe
einer gekauften Presse einreden , sie trügen selber die Schuld
an allem Elend , das über sie gekommen ist und das ihnen noch
droht . „Dolchstoß von hinten " usw .

Es wäre aber Zeit , zur Besinnung zu kommen , ehe uns
der furchtbarste Ernst unserer Lage wieder einmal von außen
her ins Bewußtsein getragen wird . Es ist genug ver handelt
zwischen der Regierung und dem Reichsverband der Industrie .
Es ist Zeit für die Regierung zu handeln !

VerbandsfekretSr hirssiefer hat den Ruf als preußischer Wohl -
fuhrtsminister angenommen .

„ In öer Heimat ist es sthön . . /
Von Julius Kreis .

Da , wo die große Stadt mit ihren letzten Vororthäusern und

einschichtigen Miettasernen sich in verwahrloste Wiesen und kiesiges
Baugelände <hineintastet , stand eines Abends der grüne Pfannen -
flickerwagen .

Der Ferdl vom Geheimsekretär ging mit seinem Vater auf
der Landstraße vorbei . Sie kamen vom regelmäßigen Spätnach -

mittagsspaziergang und der Ferdl stolperte verdrossen , müd und

gähnend neben dem Vater drein . Der sagte ein ums anderemal :

„ Geh gerade , Ferdinand ! Tritt nicht in die Pfütze , Ferdinand !
Heb die Füße , Ferdinand ! " — 0 , der Ferdl tonnte dies « Muß -

Spaziergänge gar nicht leiden . — Da liefen die Kameraden umher ,

spielten Räuber , Indianer , Krieg , warfen mit flachen Steinen nach

ausgestellten Ziegelsteinen , und niemand war um sie , der immer

sagte : „ Geh gerade ! Brust heraus ! Stolpere nicht ! " — Die
Buben hatten alle leinen Geheimsekretär zum Bater , der unablässig

erzog . Die Buben da herum durften johlen , balgen , barfuß laufen ,
kriegten für zerrissene Hosen Prügel und schüttelten sich ab , kletterten

auf den Weiden am Kanal herum und hatten braune Gesichter , ver -

schrammte Hände , blitzende Augen und fürchteten sich vor keinem

Teufel mid nicht einmal vor dem wilden Portier auf Nummer neun .
Der Ferdl sah sie mit brennenden , oerlangenden Augen und

härte aus der Ferne ihren wilden , lockenden Ruf : „ Feeeerdl ! Feerdl ! "
Da stand nun auf einmal der grüne Wagen und über dem Dach

rauchte ein Schornstein und ein dürrer Gaul graste die Wiese ab . . .
Wer da hinlaufer . dürfte ! Diesen Wunderwagen ganz in der Nähe
betrachten ! — Vater , darf ich hinüber ? —

Der Geheimsekretär hob die Augen vom Weg , sah über die
Wiese und schüttelte grämlich den Kopf . — „ Es ist ein Zigeuner -
fuhrwerk, " sagte er . — „ Bleib hier , Ferdinand ! Die Wiese ist
morastig . Du wirst voll Schmutz ! — Es ist nichts zu sehen da
drüben ! " - - Es ist nichts zu sehen , da drüben , sagt der Vater . . .
Der Ferdl stolpert verdrossen , müde und gähnend nehen dem Vater
drein — nach Hause . . .

Andern Tags war in der Schule ein Neuer , der Pfannenflicker -
bub aus dem grünen Wagen . Die Jungen umstanden das braune
schwarzhaarige Kerkchen und hörten mit gespitztem Ohr und langem
Hals auf die fremdartige Sprache , die so ganz anders klang , als die

ihre , und ließen sich immer wieder den seltsamen Namen sagen . Ivo

hieß er und wohnte in dem vierrädrigen Wagen und ' fuhr darin

jahraus , jahrein über Land , vom Meer zum Gebirg , von den Bergen

zum Meer , und nahm im Vorbeigehen aus hundert Schulen überall
ein Stück Schreiben und Lesen mit .

„Bist nachher du oa n Deutscher ? " fragte der Huber Den ! . —
Der Braune nickte und sagte mit seiner fremden glockenhellen

vke Not öer Kriegsopfer .
Gestern fand beim Reichspräsidenten unter dessen Vorsitz

in Anwesenheit des Reichsarbeitsministers und des Vizekanzlers
eine Besprechung mit den Vertretern der 7 Spitzenorgani -
sationen der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
statt , bei der die Vertreter der Organisationen die durch die

Teuerung hervorgerufene wirtschaftliche Notlage der Kriegs -
opfer schilderten und Maßnahmen zu deren Abhilfe be -

sprachen . Im Vordergrunde der Verhandlungen standen die

Gewährung einer Winterbeihilfe , die Erhöhung der Teuerungs -
zulagen und die grundsätzliche Stellungnahme zur Forderung
der Organisationen auf sofortige Reform des Reichsversor -
gungsgesetzes . Der Reichspräsident und der Reichsarbeits -
minister sagten sofortige Beratung der notwendigen Maßnah -
men zu . Bereits am 21 . und 22 . November finden weitere

Verhandlungen unter Leitung des Ministers mit den Spitzen »
organisationen der Kriegsopfer im Reichsarbeitsministerium
statt .

*
Den Kriegerhinterbliebenen bei Abtragung ihrer Verbindlich -

leiten zu helfen und die Fürsorgebedürftigen insbesondere auch in

Rechts st reitigkeiten mit Rat und Tat zu unterstützen , ge -
hört zu den Aufgaben der auf Grund der Verordnung vom 8. Fe -
bruar 1919 errichteten F ü r s o r g e st e l l e n: ihre Vertreter sind in

der Lage , als Beistände im Prozeß aufzutreten . Den Gerichten
wird in einer Verfügung des preußischen Iustizministers empfohlen ,
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , sofern die erschienene Partei zu
dem Kreise der fürsorgebcdürstigen Kriegerhinterbliebenen ,zu ge -
hören scheint , gegebenenfalls sie auf die Möglichkeit , sich an die zu -
ständige Fllrsorgestelle zu wenden , hinzuweisen .

Protest .
Die Arbeitsgemeinschaft der Beisitzer und Vertreter beim Mili -

tärversorgungsgericht und die - hinter diesen stehenden unterzeichneten
Organisationen erheben gegen die Fassung des Gesetzentwurfs über
das Verfahren in Versorgungssachen entschieden Einspruch . Sie

fordern Verweisung an den Neunzehner - Ausschuß , um durch Füh -
iungnahme mit den Vertretern der Organisationen die schädigende
Wirkung , wie sie in dem Entwurf enthalten ist , zu beheben .
ReichsKund . Internationaler Bund . Wirtschaftliche Bereinigung .

Kyffhäuser - Bund . Akademischer Hilfsbund . Zentraloerband .

Das Dremer Kompromiß .
Der demokratische Parteitag von Bremen ,

über dessen wesentlichste Verhandlungen wir berichtet haben ,
beendete seine Aussprache über die Taktik der Partei und die

Haltung der Reichstagsfraktion mit einem Kompromiß .
Das heißt , er hat nach ausführlicher und zuweilen recht leb -

haster Aussprache der angegriffenen Reichstagsfraktion das
Vertrauen ausgesprochen , nachdem die Fraktion dieses
Vertrauensvotum zur Bedingung gemacht hatte . In der

gleichen Resolution aber wird ausdrücklich auf die vorauf¬
gegangene „offenherzige Aussprache " Bezug genommen und

demonstrativ betont , daß die „ Demokratische Partei a l . s eine

republikanische gegründet " word - n ist .
Diese letztere Erinnerung legt gewissermaßen den Kern

des Konflikts bloß , der dem Bremer Parteitag der

Deutschdemokraten ein größeres Interesse zuschob , als er sonst
zu erwecken vermocht hätte . Die Partei ist aus so verschieden -
artigen Elementen zusammengesetzt — nicht nur von der wirt -

schaftlichen , sondern auch von der politischen Seite gesehen — ,
daß sie selten zu einem einheitlichen Denken und einheitlichen
Handeln kommen kann . �Gegrundet unter Tiem Eindruck des

Zusammenbruchs des kaiserlichen Deutschlands strömten ihr zu -
nächst große Scharen von Intellektuellen und Kleinbürgern
zu , die an dem alten System verzweifelten und in der Repu -
blik nicht nur ein zur Zeit Gegebenes , sondern auch ein für die

Zukunft Notwendiges sahen . Aber neben ihnen tauchten auch
die Größen der alten „Fortschrittlichen Volkspartei " Eugen
Richterschen Färbung auf , von den Nationalliberalen gar nicht
zu reden . Diese Kreise waren n i e republikanisch gesinnt ,

- - - - - - - - - - -

- - - -i-

Stimme : „ Wir sind alle deutsch . Mein Druder ist als Soldat

worden erschossen in Frankreich . "
In den nächsten Tagen Hub ein Täuscheln und Handeln an :

Schusser gegen Droht , Reklamemarken gegen Nägel , Farbstifte gegen
einen Batzen Lötzinn . . . Das alle » war umwittert vom Geheimnis
des grünen Wagens .

Den Ferdl vom Geheimsekretär zog e» zu dem braunen Fremd -

ling mit aller Gewalt . Er wich ihm in den Pausen , vor und noch
der Schule nicht von der Seite . — Der Ivo mußte vom grünen

Wagen erzählen und am Mittwoch nachmittags sollte der Ferdl

hinkommen . . .
Der Ivo hatte eine große , türkische Kupfermünze in der Tasche .

Da waren geheimnisvolle Buchstaben drauf — keiner konnte sie
lesen , auch der Lehrer nicht — da war die Fremde , da war die blaue

Märchenferne — Tausend und eine Nacht — Sindbr ' , der Eeefahker ,
Sesam , öffne dich . . . Das alles sprach aus der Münze zum Ferdl .
— Die mußte er haben ! Die mußte er kriegen ! — Die Münze ging
durch Traum und Wachen und rollte mit dem grmun Wagen durch
sein blondes Bubenköpfl . Der Geheimsekretär sagte voll Tadel zu
seiner Frau : „ Mit dem Ferdinand , da scheint mir etwas nicht im
Lot zu sein . Von einer Zerstreutheit ist der Bub , — von einer

Fahrigkeit . . .! Wenn ich ihm aus dem Spaziergang wa » erkläre ,
— er träumt mit offenen Augen . Tjrwoll ! Mit offenen Augen ! "

Der Ferdl �rächte aus seinem Kinderspielzeug eine alte Spiel -
dose mit in die Schule . Wenn man sie aufzog , da leierte mit dünnem

blechernen Stimmlein eine Melodie darin : „ In der Heimat ist es

schön . . . "
Da war der Tausch gemacht . Der Ferdl hatte die türkische

Münze und tler braune Bub die Spieldose .
Der grüne Wagen war fort . - - Und eines Tags — eben

als der Ferdl die Hausaufgabe Zahl für Zahl niederschrieb , kollerte

aus der warmen Bubenhand das türkische Kupferstück über den

Tisch . . .
Der Vater runzelte die Stirne . — Tändelei bei der Arbeit ! Er

nahm mit spitzen Fingern die Kupfermünze . — Verhör ! — Beichte .
— Der Geheimsekretär war zornig . — Er sagte nur immer wieder

entrüstet : „ . . . Hinter meinem Rücken ! " — Und konnte das von

seinem Buben nicht begreifen . — „ Also ohne meine Genehmigung !

Die schöne Spieldose gegen wertlosen Tand ! Bub ! Bub ! I " —

Der Ferdl muhte zwei Wochen lang jeden Tag eine Strafauf -

gäbe schreiben : Ivmal : „ Ich darf ahne Erlaubnis meiner Eltern

nichts vertauschen . " - - Und die türkische Münze kam in Vaters

Schreibtisch . „. . . Wenn du einmal größer bist und dir ein -

Münzensammlung anlegst , Ferdinand , sollst du sie wieder haben . . . .

Jetzt ist es für dich wertlose Tändelei , die ablenkt ! " —

Aus blauen Bubenaugen tropften heiße Tränen . . . . Irgend - �

wo im Zigeunerwagen hiekk einer eine kleine Spieldose an das

braune Ohr und aus dem Wcrklein sang es mit dünner Stimme und �

ßatten vielfach noch kurz zuvor demonstrativ ihre monarchisch «
Gesinnung betont und ihr „demokratisches " Empfinden da -

durch bewiesen , daß sie sich ängstlich hüteten , mit einem So -

zialdemokraten in gleichem Atemzuge genannt zu werden .

Je mehr nun die Erinnerung an den November 191S

verblaßte , desto stärker wurde der Einfluß dieser November »

demokraten , desto mehr überwog die Anschauungsweise dieser
ebemals „ Liberalen " , die nicht Fisch und nicht Fleisch zu sein

pflegten . Daber auch das Liebäugeln mit der Deutschen Volks -

Partei , der Rechtsnachfolgerin der ehemals Schwerindustriell -
Nationalliberalen . Was sich da in den Fraktionssitzungen der

Demokraten abspielte , war nichts anderes als die Wiederholung
der alten Froschteichpolitik der Mannen Eugen Richters , verstärkt
durch den Einfluß der stöberen Nationalliberalen . Und der

Parteitag in Vremen , auf dem aus dem Lande die Stimme

der Opposition sich erhob , konnte an dem Grundcharakter der

Partei nichts ändern . Die Tatsache , daß der Oppositionelle
Erkelenz , der Eewerkvereinler , zum Vorsitzenden des Partei -
Vorstandes gewählt und dadurch der bisherige Vorsitzends
Petersen „ entlastet " wurde , scheint eine Konzession an diese

Opposition zu sein . Ob diese Neuwahl aber tatsächlich eine

einheitliche demokratische Linie der zukünftigen Parteipolitik

herbeiführen kann , muß man doch erst abwarten .

Als Sozialdemokraten haben wir oft bedauert , daß wir

in Deutschland kein wirklich demokratisches Bürgertum mit

demokratischen Traditionen hatten . Wir wären ja auch seine

politischen Gegner gewesen , aber man hätte doch bei allen Aus -

einanderfetzungen nicht immer wieder beim Alphabet der

Polisik anfangen brauchen . 2lus diesem Grunde haben wir

die Gründung einer republikanisch - demokratischen P " raer -

parte ! begrüßt , wenn wir ouck keine großen Hoffnungen daran

knüpfen konnten . Aber selbst unsere geringen Erwartungen

sind im Laufe der drei Jahre oft schmählich enttäuscht worden .

Gegenüber der dreisten Angriffspolitik der Monar - histen ließen

die bürgerlichen Demokraten es zumeist an einer klaren Linie

ihres Wollens fehlen . Sie zogen sich , anstatt stllch vorzu -

stoßen , oft genug in die - Destnsive zurück und �räumten su

den Konkurrenten von rechts das Feld . Das Sönden ' ' egiste ?

der reaktionären Parteien aufzurollen , verblieb der Sonal -

demokratie . Und selbst bei der Neugestaltung des Staats -

lebens « igten sich die Demokraten vielfach von ihrer inneren

Zwielnältigkeit gehemmt . Diese Zweileelenverfasiung läßt es

begreistich erscheinen , daß die Demokraten selbst in den

Schichten der republikanisch , aber nicht soüalistisch emvkin -

denden Aygestellten und Arbeiter nur geringe Werbekraft

zu entsasten vermochten .
Im Interesse der Fortentwicklung der Rep " blik wünschen

wir ernstlich , daß der Parteitag von Vremen für die Demo -

traten einen „ Ruck nach links " gebracht hätte , eine� Festiaung
der bei der Gründung der Partei aufgestellten republikanischen
Bekenntnisse . Indessen wird es zu dem Zwecke der wirklich

emsigen Tätigkeit jener jüngeren Generation bedürken , die in

Bremen das Banner der Onvosisson gegen die Fraktionspolitik

trug . Stilles Gewährenlassen ist in dieser Partei der Kam -

promiste mebr als sonst vom Uebel . Sie laust sonst Gelabr ,

den Gedanken der Demokratie im Bürgertum dauernd in

Mißkredit zu bringen . _

Die preußilcben Voikskbuken .
Der H a u p t a u s I ch u ß des Landtages verhandelte am Dicns -

tag über das Volksschulwesen . Die Berichtcrstatterin Frau Dr . W e g-
s ch e i d e r ( Soz . h. stellte an den Minister eine Reche Anfragen über
die Grundschule und über Vrivatzirkel . Minister B o e l i tz versprach
loyale Durchführung des Grund ' chulwesens . Wenn jedoch besondere

Verhältnisse es erfordern , sind auch Ausnahmen zuzulasien .
Ueber die Zulassung von Prioatzirkeln müßten die zuständiaen Bs -

Hörden entscheiden . — Abg . Königs ( Soz . ) trat für den Gesamt -
Unterricht ein , wünscht sünfjähriae Dauer der Grundschule und bol -

dige Vorlegung eines Gesetzes über die Trennung von Schule und

Kirche . — Abg . Dr . Meyer ( Komm . ) führt Beschwerde über die

nationalistische Verhetzung In den Schicken . In der weiteren Aus -

spräche wurde eine bedeutende Vermehrung der Aufwendungen für
Volkshochschulen und Volksbüchereien verlangt .

mit sehnsüchtigem Kling und Klang : „ In der Heimat i st es

schön . . . "

Und im dämmerigen grünen Wagen war ein Helmweh nach

Haus , Feierabend und Bleibe . . . so wie ' s die Kinder in Dorf und

Markt und Städten hatten .

Wer lrägl dle verantworkung ? Die Tätigkeit des Professors
B r u n n e r und speziell sein Auftreten im „ R e i g e n " - P r o z e ß,
ist von einigen Zeitungen dem Ministerium für Volks -
Wohlfahrt zur Last gelegt worden , dessen Beamter Brunner

bekanntlich ist . Hierzu wird jetzt vom amtlichen Preußischen
Pressedienst festgestellt :

„ Im Ministerium für Bolkswohlfahrt ist man über die ganze
„Reigen"- Angciegenheit nur durch die Zeitungen unterrichtet .
Irgendeine amtliche Mitwirkung dieses Ministeriums hat nicht

stattgefunden , insbesondere sind auch keine Mittel dieses Ressorts

zur Anschaffung von Eintrittskarten für den „ Reigen " oder ähn -
liche Zwecke verwandt worden . Im Ministerium für Volkswohl -
fahrt ist Professor Brunner lediglich als literarischer Sachverständi -
ger auf dem Gebiete der Jugendwohlfahrt tätig . "

Es drängt sich nun die Frage auf : Aus welchen Mitteln

sind die Theaterbillette bezahlt worden , die
Brunner seiner Keuschhcitsqarde für die . ,Reigen " - Aufführungen hat
zukommen lassen ? Daß Brunner noch in Beziehungen zum Ber -
liner Polizeipräsidium steht , ist neuerdings bestritten war -
den . Trotzdem erhält sich das Gerücht , daß dieser . Herr noch heute
seine Diensträume am Alexandcrplatz innehat . Eine schleunige Auf -
klärung ist durchaus notwendig . Die Oeffentlichkeit hat ein dringen -
des Interesse daran , klipp und klar zu erfahren , welche Behörde
die Betätigung des Herrn Brunncr mit ihrer Verantwortlichkeit zu
decken hat .

kostspielige sittliche Enlrüsiung . In der Klage des Direktors
Dr . Altmann vom Kleinen Theater gegen den Theater -
kritiker der „ Germania " Dr . Lerch fällte der 22. Zivil «
senat des Kammergerichts tiach längeren Beratungen das Urteil .
Die Berufung des Beklagten wurde zurückgewiesen . Das Gericht
hat angenommen , daß Dr . Lerch den Theaterskandal verschuldet Hot.
Dr . Lerch muß daher den Schaden in Höhe von 6800 M. «

ersetzen , der dem Kleinen Theater durch die Rückzahlung
der Eintrittsgelder entstanden ist . �

Fernand khnopsf , der belgische Maler , ist im Alter von
63 Iahren in Brüssel gestorben . Er war ein Träumer und
Aesthet , der in den Jahren , als der Naturalismus die europäische
Kunst beherrschte , eigene Wege ging . Sein Name wurde damals
viel genannt lind seine Kunst von der Gemeinde , die er sich g«.
schaffen hatte , stark überschätzt . Eine süße Müdigkeit charakterisiert
die geheimnisvollen Gestalten feiner Malerei , in der der kühle Zu -
sammenklang von Weih , Blau und Schwarz vorherrscht . Seine
Mittel gestatteten ihm , ohne Rücksicht auf den äußeren Erfolg zu
arbeiten . Er mied den Markt und die Masse , aber diese vornehme
Zurückhaltung war nicht frei von Snobismus . Das einsam ? Brügge ,
wo er seine - Jugendzeit verttsit und die für sein Leben und Schaffen
entscheidenden Eindrücke erfahren hatte , besuchte er nicht ein ein -



Salfour einverftanSen .
London . IS . November . ( WTB . ) Aus Washington wird ge »

meldet : Balfour erklärte in seiner Antwort auf die Abrüstungsvor -
schlage der Vereinigten Staaten : Wir stimmen mit Hughes im Geist
und im Grundsatz ü b e r e i n. — Admiral K a t o brachte ebenfalls
zum Ausdruck , daß Japan die Vorschläge Hughes ' im Prinzip an -

nimmt , und der die Stellungnahme Japans gegenüber der Her -
absetzung der Flottenstärke darlegte .

Weiter wird gemeldet : Balfour wies darauf hin , daß , während
die Verbindungslinien der Vereinigten Staaten fest und unzersto�
bar seien , kein Bürger des britischen Reiches vergessen könne ,
daß sein Leben von den Seeverbindungen des britischen
Reiches abhängt , und daß er ohne diese Verbindungen nicht leben
kann . Balfour gab der Ansicht Ausdruck , daß der Borschlag be -

treffend das Verhältnis der Schlachtschiffe der einzelnen Länder

zueinander annehmbar wäre , und daß die Höhe der Einschrän -
kungen angemessen sei .

tzochscbulbuben schänden die NeZchsfahne .
Hamburg , 15. November / ( Gig . Drahtber . ) Bei der heutigen

Rektoratsübergabe der neuen Universität hatten die Burschenschaften
ihre Beteiligung abgelehnt , weil außer der hanseatischen Flagge
Hamburg , die Reichsfarben gehißt waren , dieselben Burschen -

schaften , die im Vormärz von den Regierungen der deutschen Fürsten

wegen ihres Schwarzrotgold blutig verfolgt worden sind . Nachdem
am Vormittag vorübergehende Arbeiter einen Versuch der

Schändung der Reichsflagge verhindert hatten , zogen nach Be -

endigung der Feier Korpsstudenten vor die Universität , schnitten die

Schnur durch , holten die Fahne herunter , schmähten und zerrissen
sie. Der Houpttäter wurde von dem Universitätsinspektor festgestellt .

Die 5?amburgische Arbeiterschaft , die die Hamburger Universität
überhaupt erst geschaffen hat , wird sich diesen Skandal nicht gefallen
lasten und Rechenschaft fordern . Die Hamburger Hochschulbehörde
wird dafür forgen mästen , daß für diese Schandtaten reaktionärer

Studenten Genugtuung geschaffen wird .

Tagung öes Reichsbeamtenbeirats .
Angenommen wurde weiter ein Antrag N e f p e r - Stuttgart ,

der die Aufmerksamkeit des Parteivorstandes und der Reichs - und

Landtagsfraktionen darauf hinlenkt , daß
der Achtstundentag

auch in den Betrieben des Staates und der öffentlichen Körper -

schaften zu durchbrechen versucht wird : der Beirat steht aus dem

Standpunkt , daß innerhalb der achtstündigen Arbeitszeit vollwertige
Arbeit geleistet werden muß , daß aber dieser Achtstundenarbeitstag
unter keinen Umständen durchbrochen werden darf . Ist nusnahms -
weise Ueberarbeit notwendig , so muß sie in irgendeiner Form aus -

geglichen werden , wobei den Beamtcnvertretungen Mitwirkung ein -

zuräumen ist . Der Beirat verurteilt es auch , wenn der Achtstunden -
tag durch gewerbsmäßiges Musizieren von Beamten durch -
brachen wird , die dadurch gleichzeitig den Zivilberufsmusikern eine

schwere Schmutzkonkurrenz machen .
Ueber

Organisation und Agitation

führte der Referent . Genoste Wäger . Im wesentlichen aus :

Do die Berichtsbogen der Bezirke nur sehr mangelhaft einge -

gangen sind , kann ich einen vollständigen Bericht über�den Fort¬

schritt unserer Werbearbeit nicht geben . Die Bezirke müssen regel -

mäßig Bericht erstatten : das ist bereits ein Antrieb , daß sie sich

mehr als bisher mit der Beamtcnagitation beschäftigen . Teilweise

arbeiten . die Bezirke gut , es kommt aus die Personen der Bezirks -

sekretäre an und aus die Zusammensetzung der Bezirksarbetts -
gemeinschaften . In einigen Bezirken wexden öfter öffentliche Be -

ämtenversammlungen arrangiert und einige Bezirke haben sich sogar
besondere Richtlinien und Material geschaffen . Es ist vielleicht zweck¬

mäßig , einen Gedankenaustausch zwischen den Beamtenausschüssen

zu organisieren . Der neue Reichsbeamtenbeirat ist dazu berufen ,

die Verbindung Zwilchen den einzelnen Provinzen und Ländern

aufrechtzuerhalten . Weiter behandelte der Referent den organl -

fatorischcn Aufbau der Beamtenwerbeausschüste und der Bezirks -

arbeitsgemeinfchaften , wobei er ins einzelne gehende Richtlinien gab .

In der Aufklärungsarbeit unter den Beamten ist in erster Linie not -

ziqe « Mal mehr , feit die . Tote Stadt " ein Zielpunkt des europäi -

fchen Touristenverkehrs geworden war . Einst pr . e , man ihn , weil

man in seiner Kunst Keime eines Neuen zu sehen meinte . Heute

hat man erkannt , daß er ein Rückblickender war der s - ' n Bestes

den englischen Präroffaeliten verdankte , deren Stil er durch seine

absonderliche koloristische Note ein wen . g re . zvoller . weicher und

zarter gestaltet hat . _ _
3- Ö-

Srillen .

Siiiitnfcotff nennt In eine . Unfmehnn. » eulM -
land , gutunst dunkel . ( Als « endlich Einsicht ! )

Erich , früher Ober - Rübe ,
Sieht die Zukunft schwarz und trübe .

Düster sitzt ihm auf der Nase
Eine Brille , schwarz von Glase .

Einst trug er die rosige Brille ,
Als noch galt allein sein Wille .

Ringsum hott ' die Welt — zum Hohn —

Zwar ' nen andern Farbenton .

Doch er sah ' s erst nicht genau :
Dann ward ihm vor Augen blau :

In die schwedische Idylle
Fuhr er drum per blauer Brille .

Längst ist er zurück von drüben ,
Denn die Angst war übertrieben .

Dunkel - schwarz ist jetzt sein Glas :
Erich , sag ' , wa� nützt Dir das ?

Eine ungefärbte Drille
Kauf Dir und schau in der Stille

Mit gewohntem scharfen Blick
Zur Vergangenheit zurück .

Auch das Heute schau ' Dir an :
Wessen Wert ist ' s, großer Mann ?

__ fftlfc «.

�taiitSover . Die beullg « . Triftan ' . Anffiibrung beginnt um S Mr .

der Komischen Oper findet nm B u h t « a ein einmaliges Gast -
ldiel von ( Irene TricUd » nd Paul Wegener in dem Ttrindbergichen Schau -

spiel . Toientanz ' slatt . Beginn der Voriiellnnji 7 Uhr.

Arbeiter - Knnstonhst ' lloiig , Petersburger Str . 33 Ernst
Friedrich spricht am Donnerstag , den 17. , abends 7>/ . Mr . Dichtungen
von D o it o j e w S ki . Ein in Berlin weilender Toliloiancr wird ausjerdem
über ,D a st o j c w S t i a I S Mensch und Dichter " sprechen .

Die Ausstellung » Buch » nd Bild " im Kunstgewerbe mus eum
sPrinz - ülibrecht - Slr H) wird auch am beutigen Mittwoch ( Buhtag ) und am
nächslen Sonnlag offen gebaiten werden .

KammersHiele im Lessing - Museum . Die E r ö f fn u n g S v o r -
ste Unna mnk aus technischen Griinden auf Dienstag . 22. . vetchoben
werten Zur Auffübrung gelangt „ Ter Narr " , von Peter Egge .

Die Zlaatliche » Muieen I leiben Sonnlag . den 20. — Tolenjon : ! -
tag — zum Beiuch jiU das Publikum g e j ch l o s s e n.

Gegen öen Zei
Deutsche Einspruchsnote .

Das Auswärtige Amt hat das nachstehende Schreiben an
den Vorsitzenden der Interalliierten Militärkontrollkommission
gerichtet : zugleich ist die deutsche Botschaft in Paris beauf -
tragt worden , der Botschajterkonserenz eine Note gleichen
Inhalts zu übermitteln :

Die ehemaligen Werkstätten des Heeres und der Marine

sind schon alsbald nach dem Ausbruch der Revolution einer

völligen Umgestaltung unterzogen worden . Die an -

fänglich planlose Führung der Betriebe wurde einer Zen -
tralleitung übertragen , der es oblag , geordnete Verhältnisse
in den Werken zu schaffen und diese ohne Verzug auf
friedenewirtschaftliche Arbeiten umzustellen . Aus verschiedenen
Gründen wurde hierfür die Form des privatwirtschaftlichen Unter -

nehmen » gewählt . Die Umgestaltung der Werte in diesem Sinne
war bereits erfolgt , als die Friedensbedingungen bekannt wurden .

Schon zu dieser Zeit hatten also die vormaligen „ Reichswerke " auf -
gehört , Heeresgutsabriken im Sinne des Artikels 168 des Vertrages
zu fein .

Um aber völlige Gewißheit darüber zu haben , daß nicht etwa

auf Grund dieses Artikels zu einer Schließung der Betriebe ge- ,
schritten und damit die Existenz vieler Tausender von Arbeitern ver -

nichtet werden müßte , wird der Antrag an die B o t s ch a f t e r t o n »

f e r e n z gerichtet , sie möge sich mit dem F o r t b e st e h e n der
Werte einverstanden erklären . Dle Botschafterkonferenz hatte diesem
Antrage durch -die Note vom 10. Februar 1920 stattgegeben und ihr
Einverständnis an die alleinige Bedingung der Umstellung
auf die Friedenswirtschaft geknüpft . Irgendwelche Forderun -
gen wegen des zu wählenden Fabrikationsprogramms hat sie n i ch t
e rh oben .

Die von der Botschasteffkonftrenz gestellte Bedingung ist in
vollem Umfange erfüllt . Mit sehr großem Kostenaufwand ist die
dauernde Umstellung der Werke auf reine Friedensarbeit
überall durchgeführt , daß dabei für die Wahl des Fabri -
kativnsprogramms die vorhandenen Maschinen , Einrichtungen und
Materialien sowie die Fachkenntnisie , der in den Werken beschäftigten
Arbeiterschaft mitbestimmend waren , ist selbstverständlich , zumal dle

Botschasterkonserenz sich ja gerode mit Rücksicht aus die Weiter -

beschäftigung dieser Arbeiter mit der Erhaltung der
Betriebe einverstanden erklärt hatte . Das nach diesen Gcsichtspunk -
ten gewählte Fabrikationsproqramm ist der Militärkontrollkom -

Mission und ihren Unterkommissionen niemals vorenthalten worden :
die Umstellung der Werke ist vielmehr unter ihren Augen , unter

ihrer täglichen genauen Kontrolle vor sich gegangen . Sie sind auch
bisher offenbar der Ansicht gewesen , daß der von der Bots' chafter-
konferenz gestellten Bedingung Genüge geschehen war . denn sie haben
bis in die neueste Zeit in keinem Falle Widerspruch erhoben .

Nach jahrelanger , mühevoller Arbeit glaubte die Leitung der
Deutschen Werke die mit der Umstellung verbundenen ungeheuren
Schwierigkeiten überwunden und eine gesunde wirtschaftliche Basis
gefunden zu haben , die ihrer Arbeiterschaft eine

'
bleibende , sichere

Existenz gewährleistete .
Da setzten plötzlich Schlag auf Schlag «In » Reihe von Maß -

nahmen der Kommissionen ein , die in völligem Widerspruch
mit deren bisheriger Haltung und mit dem Beschlüsse der Botschas -
terkonferenz vom 10. Februar 1920 den durch diesen Beschluß garan -
tierten Fortbestand der Werke ouf l ' » äußerste gefährden . Die ein -

zelnen Maßnahmen und ihre Wirkungen find in der Anlage 1 dieses
Schreibens dargelegt . Es ergibt sich aus den dort gemachten Aus -

führungen , daß die Erfüllung der Forderungen der Kommissionen
in ihrer Gesamth - it die Schließung ganzer Betri ebe zur
Folge haben und damit nicht nur alles bisher geleistete zunichte
machen , sonderw auch lausende von A r b ei t e r n u m ihre
E x i st e n z Biringen würde . Die deutsche Regierung ist sich bewußt ,
daß sie keiitzfBerschulden trifft , aus dem sich dieser plötzliche Stellungs -
wechlel der Kommission erklären ließe . Alle Forderungen auf Zer -
störung , Umbau und Entsernung von Svezialmaschinen für die Her -
stellung von Kriegsmaterial , auf Vernichtung von Lehren und son »
stigen Geräten , auf Umgestaltimg ganzer Gebäude und einzelner
Einrichtungen sind , so weitgehend sie auch waren , erfüllt worden , um
den Betrieben ein für alle Male den Eharakter von „fjeeresgutsabri -
ken " zu nehmen .

Werte von vielen Millionen sind so vernichtet
worden . Mit welcher Gründlichkeit dabei voraegangen wurde , ist
in der Anlage 2 im einzelnen dargstan . Jede Gefahr einer Wieder -
Umstellung aus die Fabrikation von Krieasgerät ist damit beseitigt .
Dafür , daß diese Beseitigung eine dauernde ist , bürgt nicht nur die
rücksichtslos ausgeübte Kontrolle der Kommissionen , auch die deutsche
Regierung und die Arbeiterschaft der Werke selbst stehen dafür ein .

Die deutsche Regierung verkennt nicht , daß es die Aufgabe
der Kontrollkommission ist , die Erfüllung der militärischen
Bestimmungen des Friedensvertrages und die Durchführung des

Beschlusses vom 10. Februar 1920 auf das schärfste zu überwachen :
sie hat sich in dieser Erkenntnis und auch um den Anschein der

Obstruktion zu vermeiden , so mancher Maßnahme gefügt ,

wendig , daß sowohl In den öffentlichen wie in den Mitgliederver -
sammlungen Bortrnge über Steuer - und wirtschaftspolitische Fraoen
gehalten werden . Den Beamten muß gezeigt werden , daß sie sich
nicht darauf beschränken dürfen , an das� Reich , den Staat und die
Gemeinde lediglich Forderungen auf Befriedigung ihrer Lebens -
bedürfnisse zu richten , sondern sie müssen auch Einfluß auf die Ge -
staltung unserer Filtanz - und Wirtschaftspolitik zu erlangen ver -
suchen . Dem Beamten kann es nicht gleichgültig sein , in welcher
finanziellen und wirtschaftlichen Lage sich sein Arbeitgeber befindet .
Er muß gerade diesen Fragen als Arbeitnehmer des Reichs und der
Einz ' Etaaten besonderes Interesse entgegenbringen . Obenan muß
der Gedanke stehen , die Beamten über ihre K l a s s e n l a q e auf -
zuklären , ihnen zu zeigen , daß sie qem - insame wirtschaftliche und
politische Intercssen mit der oesomten Aebeiterscheit zu vertreten
haben . Schon heute ringt sich die Erkenntnis der Klassenlaqe mebr
und mehr selbst bei den Beamten durch , die aus alten Ueberliefe -
runaen und Traditionen her heute noch den bürgerlichen Parteien
nachlaufen . /

Die Gestaltuna unseres zukünftigen Wirtschaftslebens steht im
Vordergrunde des Interesses . Die hieraus auftaucbenden Probleme
der großen Masse der Beamtenschaft näherzubrinaen , muß der Leit -

gedanke für unsere gesamte Aaitation sein . Auf diesem Wege
werden wir auch eine größere Annäherung der Beamten an die

Arbeiterschaft erreichen .

Die erste Voraussetzung für erfolgreiche Arbelt ist aber , daß für
die weiteste Verbreitung unseres Mitt - ühmasblattes „ Der freie
Beamte " Sarge getragen wird . Nur durch das regelmäßige

Lesen dieser Wochenschrift , die zu allen schwebenden Beamtenfraqen

Stellung nimmt , kann eine dauernde Einwirkung auf die Beamten -

schalt im Sinne unserer sozialistischen Weltanschauung erreicht
werden !

An den Dortrag knüpfte sich eine kurze DisMsion , in der alle
Redner mit dem Vortragenden einverstanden waren .

Dann wurde noch folgendem

�ftörungswahn .
deren Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit sie nicht er -
kennen konnte . Im vorliegenden Falle aber muß sie Einspruch
erheben , weil die neuen Forderungen der Kommissionen nicht nur

ungerechtfertigt , sondern auch geeignet sind , in ihren Auswirkungen
schärfste Beunruhigung m weite Kreise des deutschen
Volkes zu tragen und die Wiedergesundung des deutschen Wirt -

schaftskörpers ernstlich zu beeinträchtigen . In Zusammenfassung der
in den Anlagen 1 und 2 enthaltenen Darlegungen bittet die deutsche
Regierung die Kommission , sich in Abänderung der erHobe -
nen Forderungen damit einverstanden zu erklären , daß

1. in Erfurt und Spandau - haselhorst die Fabrikation von
Schuhwassen und ZNunition für Zagd und Sport in der bisherigen
Art und im bisherigen Umfange weiterhin gestattet wird . ( Auf -
Hebung der Note vom 28. September 1S21 . ) ;

2. im Werke wolfgang die Fertigung von Sollodium und

Nitrozellulose zur Herstellung von Filmwolle und Kunstleder gestattet
wird und auch die übrige Fabrikation ( Schmirgelpapier , Waggon -
und Lokomolioenreparaturen und anderes , darunter velassung der

dazu erforderlichen Werkseinrichtungen ) weiter zugelassen werden

( Aufhebung der Note vom Z0. September ioioicJlachptüfung und

Einschränkung der Zerstörunggforderungen der�istriktskommifsion
Frankfurt a. in . bezüglich der Anlagen im Wev ' Äolfgang ) :

Z. im Hüttenwerk Spandau der Ausbau des geplanten Walz -
werkes genehmigt wird ( Note vom 9. November 1921 ) :

4. a) dle von der Distriktskommission Berlin bezüglich der Werke

Spandau - Haselhorst und von der Distriktskommission Frankfurt a. M.

bezüglich des Werkes Erfurt getrosfenen Anordnungen auf Zer -
störung oder Zerstörung dringend benötigter , zum Teil für das

Friedensprogramm neu beschaffter Maschinen nachgeprüft und be¬
schränkt werden , b) die Neubeschaffung notwendiger Maschinen nicht
unterbunden und ausgleichender Transport von Werk zu Werk nicht
geprüft wird , c) für die trotz vorstehender Nachprüfung und Be -

schränkung noch zerstreuungspflichtig bleibenden Maschinen eine

Berkausssrist zugestanden wird , die den Bedingungen geord -
neter und rentabler Geschäftsführung Rechnung trägt ;

5. dle durch den Beschluß der Botschasterkonserenz vom
21 . September 1921 geforderte Beschränkung der ver -

sügungsberechtigung der „ Deutschen Werke A. - G. " über
die Rohmaterialien der Werke aufgehoben wird .

Anlage I der Note enthält eine eingehende Znsammen -
stellung der von den Kontrollkommissionen gegen die ver -
schiedenen Betriebe der Deutsche Werke A. - G. " gerichteten
Maßnahmen und eine Darstellung der Folgen , die sich für
den Bestand der Werke aus der Durchführung dieser Maß -
nahmen ergeben würden .

In Anlage II sind die Zerstörungen und sonstigen Maß -
nahmen geschildert die auf Anordnung der Kvntrollkommis -
sionen in den einzelnen Betrieben durchgeführt worden

sind , um den Werken den Charakter von „ Heeresgutfabrik " "

zu nehmen und sie auf reine Friedensarbeit umzustellen .

der dresöener Zwischenfall .
Dresden , 15 November . ( WTB . ) Das Polizeipräsidium teilt

i och folgendes mit : Auf Grund der gestrigen Verhandlungen mit der
Fabrikleitung sollte heute vormittag um 9 Uhr die Besichtigung durch
die Interalliierte Kommission im Beisein mehrerer Polizeibeamten
vorgenommen werden Die Besichtigung selbst oerlies ohne Zwischen ' « «
fall , führte ober im Hauptpunkt zu keinem Ergebnis . Das BcifcVso ,
langen der Kommission , eine Ziegelmauer an einer Stelle "

durchstoßen zu lassen , wurde von der Fabrikleitung und der Arbeiter -
schaft a bg e I e h n t. Beide erklärten , auch fremden Arbeitern zur
Ausführung dieser Arbeit den Zutritt nicht gestatten zu wollen .
Unter diesen Umständen erklärte die Interalliierte Kommission , sich
wieder entfernen zu müssen . Die Besichtigung einiger anderer Räume

nach verborgenen Waffen usw . verlief ergebnislos .
<-

Die „Freiheit " meldet demgegenüber , der erste Widerstand habe
nur darin seinen Grund gehabt , daß die Arbeiter infolge der Durch -

suchungsmaßnahmen am Rachhausegehen verhindert gewesen
Die Wertleitung stehe mit an der Spitze der Geheimorgesch .

Deutschkanüs Sack ' ekstun�en .
Berlin , 15. November . ( BDZ . ) Im Monat Ottober wurden

an Frankreich 513 Eisenbahnfahrzeuge zurück -
gegeben , so daß nunmehr auf Grund des Artikels 238 des

Friedensvertroge » an Frankreich insgesamt 6211 Staatsbahnwagen
und 813 Privatwagen zurückgegeben sind .

An Belgien wurden bis zum 31. Oktober insgesamt 12 736

Staatsbahnwagen und 218 Privatwagen zurückgegeben .
Diese Rücklieferung auf Grund des Artikels 238 des Friedens -

Vertrages ist unabhängig von der Lieferung von 5000 Lokomotiven
und 150 000 Eisenbahnwagen auf Grund des Artikels Vll des

Waffenstillstandsvertrages . Diese Verpflichtung aus dem Waffenstill -
stand ist nahezu restlos erfüllt .

i ii - -

fwfruf
zugestimmt :

„ Die sprunghafte Steigerung der Preise aller zum Leben not -
wendigen Gegenstände zwingt auch die Vertreter des aus allen
Teilen des Reiches zur zweiten Tagung in Berlin versammelten
Reichsbeamtenbeirats der SPD . zum eneraiichen Protest qeaen die
durch willkürliche und wucherische Preisbildung aufrechterhaltene
Verteuerung der gesamten Lebenshaltung .

Der Reichsbeamtenbeirat richtet an alle B- rbraucherkreise und
insbesondere an die Beamten die dringende ZAifforderunq , dieser
Ausbeutung der Arbeiterschaft nicht mebr länger untätig zuzoleben ,
sondern die unerbörte Bewucheruno der Verbraucher mit den schärf -
sten M' tHn zu bekämoien . Der Reichsbeamtenbeirat ist einmütig
der Ansicht , daß zunächst versukht werden muh , mit Hilfe der
Staatsanwaltschaft geoen den Wiarder vorzuaehen und bei
Versagen der ordentlichen Gerichte die Beamten in Verbindung
mit den Gewerkschaften der übriaen Arbeitnehmer zielbewußt
an die Beseitigung dieses Krebsschadens deranzugehen . Bei den
Verbandlunqen vor den Wucheraerichten sind nur solche Sochver -
ständioe beranzuziehen , die den Igteressenkreisen der Angeklagten
fernstehen . "

Gen . Franz Krüger führte im Schlußwort aus : Die Vefürch -
tungen , daß die Werbeonsichüsse eine Sanderbnndelei neben der
Partei werden würden , find durch die Verbandlunaen als völlig
ungerechtfertigt erwiesen worden . Daß wir die Beamtenlcbott weoen
ihrer besonderen Rechtsstellung und Betätioung in p- llitilcb - n Be¬
ziehung ganz besonders behandetn müssen , ist selbswcrstänM ' lli und
durchaus kein Anlaß dazu , daß sich die tkinrichtungen zum Schaden
der Partei ouswachs ' n können und müssen . '

Im Namen des Reichsbeamtenbeirats sprach Gen . L e q o H S -

Köninsberq dem Parteivorstand , insbesondere den Genossen Krüner
und Wäger , Dank für die verständnisvolle Behandlung der Be »

amtenlragen aus . ,
Hierauf wurde die Tagung geschlossen .



OewerMastsbewegung
wirtschastsbeihilfe !

HandeUe es sich hier lediglich um ein Schlagwort , dann würde

es der kommunistischen Agitation für . Aktionen " , für . große "
Aktionen , weit weniger gelingen , politische Geschäfte damit zu
machen . Wird für den Arbeiterhaushalt schon die minderwertigste
Margarine , das Schmalz , ein Stückchen Fleisch zum schier uner -

schwinglichen Objekt , gehen die Preissteigerungen von einem Tage

zum anderen so weiter , dann kann der Beste nicht im Frieden leben .

Wer sich in den Läden nach Kleidung , Winterwäsche , Stiefeln
und sonstigen unentbehrlichen Dingen umsieht und will auch nur
die bescheidenste Bemerkung über die Preise machen , der sieht sich

sofort durch die Aeußerungen der Verkäufer . beruhigt " , die da
lauten : „ Wären Sie vor 6 Wochen gekommen , da war der Preis
noch weit niedriger . Wenn Sie aber noch 14 Tage oder noch drei ,
vier Wochen warten , dann sind die Preise noch weit höher , und es

ist die Frage , ob dann überhaupt noch zu haben ist , was Sie haben
wollen . " Früher wurde um einen Preisnachlaß von Pfennigen ge »
fellscht . Heute aber heißt es : . Geld spiell kein « Rolle . " Es spielt
die Hauptrolle , mehr denn je , well ohnedem nun einmal nichts zu

haben ist . Trotz aller Lohnzulagen verhindert die Lebensmittel -

teuerung , baß der Ardeiter sich wie früher von Woche zu Woche ein

paar Mark zurücklegen kann , um sich einen Anzug zu beschaffen oder

sonst etwas , wozu eine einmalige größer « Ausgabe notwendig ist .
Von einem Wochenlohn kann nichts beschafft werden . Bis der

einzelne aber sich SOS bis 1000 M. . erspart " hat , ist sein Geld in -

zwischen stark entwertet : was er dafür kaufen wollte , ist teurer ge -
worden , er bekommt nicht mehr das , was er gebraucht . Er wird

irre an der ganzen Wirtschast . Die Frau klagt Tag um

Tag , daß sie nicht mehr zurechtkommen kann , und so fällt das Wort

Wirtschaftsbeihilfe auf guten Boden . Mit dem Lohn
a l l e i n g e h t e v n i ch t m e h r. Bei den immer höher kletternden

Preisen , der Befürchtung , bei dem . Ausverkauf " zu spät zu kommen ,

ringt die Notwendigkeit , die Leibwäsche , Kleidung und
anderes zu erneuern , nach Ausdruck . Der Tariflohn liegt
fest für die nächsten Wochen , w a « nun ?

Die Beamten haben Geld in die Hand bekommen , die städtischen
Arbeiter ebenfalls , well — wie sie glauben — die passive Resistenz
gewirkt hat . Die Arbeiter der Prioatindustrie aber !

sehen und hören es und gebrauchen nicht minder notwendig größere
Beträge zu größeren Anschaffungen . Während aber bei den Der -

waltungsbehörden und den Monopolbetricben der Gemeinden außer
den finanziellen keine technischen Schwierigkeiten solchen Regelungen

entgegenstehen , lassen sich einmalige Wirtschaftsbeihilsen in den

Privatbetrieben natürlich ungleich schwieriger » wenn überhaupt
durchführen .

Schließlich ist ' s dem Arbeiter aber auch ganz einerlei, !
unter welchem Namen und m welcher Form er Geld in die Hand
bekommt , es kommt ihm daraus an , daß er ab und zu
einen größeren Betrog bekommt . Ganz abgesehen von
den unerläßlichen Maßnahmen gegen die allzu . freie " Wirtschaft ,
den Warenwucher , muß die Lohnpolitik der Gewerk -

s ch a f t e n darauf hinausgehen , von Zeit zu Zeit , etwa allviertel -

jährlich , dafür zu sorgen , daß durch Rückwirkung der

Lohnzulagen für kurze Zeit jeder Arbeiter und Angestellte j
«inen größeren Betrag über den Wochenlohn oder das Monats - 1
geholt hinaus erhält . Da » ist freilich leicht gesagt , allein e » muß

� u nter allen Umständen durchgeführt werden , bis
einmal eine gewisse Stabilität de » Martkurse » eingetreten ist . Auch
die Frag « der Gewinnbeteiligung wäre in dieser Verbindung zu er -
örtern .

Mit dem Tarifvertrag allein geht e» ja ohnehin nicht mehr .
Die Gewerkschaften müssen in all den Lohn -

kämpfen die Führung behalten . Und die Mit -

g l i e d e r in den Betrieben sollten wisien , daß sie s e l b e r die

Gewerkschaft , der Verband sind . Daß ihre Forderungen nicht be -

triebsweise und spontan , heute hier und morgen da rein willkürlich
erhoben werden können , sondern überlegt und auf legalem Wege

verfolgt werden müssen . Streik , wen » es nicht anders geht , doch
erst dann . Ungewöhnliches Vorgehen hat ungewöhnliche
Gegenwehr zur Folge , das Elend wird größer anstatt ge -
ringer und der Ast des Wirtschaftslebens , auf dem wir mit sitzen ,
wird geschädigt .

Wa » der Arbeiter gebraucht zum Leben für sich und seine
Famllie , das muß er haben . Er muh sich satt eflen und ordentlich
kleiden können , dann erst kann er bestehen und ordenllich arbeiten .

Da » , was er gebraucht , muß er sich durch seine gewerkschaslliche

Organisation sichern . Verzweiflungsaktionen helfen uns nicht », sie
schaden nur . Die Gewerkschaft , der Delband soll und muß helfen .
Mehr Vertrauen zur eigenen Kraft , das heißt zur
Gewerkschaft !

,1 » Sle Angestellten Groß - Serlins !

Die drückende Not , in die die Arbeitnehmerschaft durch die

außergewöhnliche Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse ge -
raten ist , hat auch Teile der Angestelltenschast Groß - Berlins zu
Schritten getrieben die in der gegenwärtigen Situation

menschlich verständlich sind , aber vom gewerkjchaft -
lichen Standpunkt au » nicht gutgeheißen werden
können . Die Angestelltenschaft muß sich vor Augen halten , daß
Teilaktionen zu Zersplitterungen führen , die die G e-

samtbewegung schädigen . Nur im Einverständnis
mit allen in Betracht kommenden Körperschaften können für die

einzelnen Branchen Forderungen ausgestellt und mit

Aussicht auf Erfolg vertreten werden . Hierbei wird
und kann naturgemäß die Fühlung mit den in anderen Branchen
tätigen Berusskollegen nicht verloren werden . Wer Teilaktionen

unternimmt , handelt auch gegen den Sinn der Solidar I-
t ä t, die sich erst dann recht zeigt , wenn man bei der Vorbereitung
und beim Austrag von Kämpfen die G e f a m t h e I t nicht ver -
gißt . Wer nur für sich selber und seinen eigenen Betrieb
in bezug auf Lohnerhöhungen arbeitet , Ist ein Egoist , der das

proletarisch « Empfinde » verletzt .
Die im Afa - Bund zusammengeschlosienen Gewerkschaften

haben alle Vorbereitungen getroffen , um mit den in Betracht kom -
Menden Arbeitgeberorganisationen auch während - der laufenden
Tarifperiode Erhöhungen zu vereinbaren , die den veränderten Der -
Hältnissen entsprechen .

Wenn diese , vorgehen der Gewerkschaften
Erfolg haben soll , muß jede Sonderbewegung
zurzeit unterbleiben .

Allgemeiner freier Angestelltenbund .
Ortskartell Groß - Berlin .

Ablehnung deS Magistratsangebots .
Nachdem am Montagabend die Funktionäre der kommu -

nalen Betriebe bereits Stellung zu den Lohnverhandlungen mit
dem Magistrat genommen haben , hat nun auch eine Versammlung
aller Funktionäre der im Lohnkartell für die Ge -
m ei n d e b e t r l e b e Groß - Berlins vereinigten Or -
g a n i s a t I o n e n sich mit den Beschlüsien des Magistrats in Sachen
der W i r t s ch a f t s b e i h I l f e beschäftigt . Die Versammlung fand
gestern lDienstag ) abend in der Schultheiß - Brauerei statt . P o -
l e n s k e gab das Resultat der Abstimmung bekannt . Abgegeben
sind bei der Urabstimmung in den Betrieben 44 744 Stimmen , davon
für dit Annahme 12 773 , gegen diese 31320 . Ungültig waren 637 .
Das Angebot ist damit abgelehnt . 34 000 Arbeiter haben
nicht abgestimmt .

Hierauf setzte eine längere Aussprache ein , deren Ergebnis die
Annahme folgender Entschließung geaen wenige Stimmen war :

„ Durch die Verschleppungstaktik des Magistrats sind die Forde -
rungen der städtischen Arbeiter überholt worden . Diese sehen sich
daher gezwungen , ihre Forderung zu erweitern . Sie ver -
langen die bereits gefordcrken 1000 ZU. Mrlschaslsbelhilfe und außer¬
dem für jedes Sind 2S0 ZN. Die durch den Magistratsbefchluß be -
reits ausgezahlten und die noch sofort zu zahlenden Beträge werden
auf diese Forderung verrechnet . Das Lohnkartell wird beaustragt ,
sofort neue Verhandlungen anzuknüpfen .

Afa - Funktionäre und Afa - Betriebsräteder Metallindustrie
Freitag , abend » S Uhr , im großen Saal der Patzenhofer

Brauerei , Fidicinstr . 2/3 , Versammlung oller Afa
Funktionäre und A f a - B e t r i e b s r ä t e der Berliner
Metollindustrie . Die Versammlung wird zu der g e
w ä r t I g e n Situation Stellung nehmen und über die

u der gegen
über die neuen

Vorschläge der Tarifkommission entscheiden
Wir erwarten , daß die Afa - Funktionäre und die Lfa - Betriebs -

räte in den Metallbetrieben dahin wirken werden , daß Einzel -
a t t i o n e n , die die Gesamtbewegung nur schädigen können , unter »
bleiben . * Jeder ehrliche Gewerkschafter muß in dieser kritischen

tei: eine erhöhte Disziplin wahren . Alle Afa - Funktionäre und alle
fa - Betriebsräte der Metallindustrie müssen am Freitag be -

stimmt in der Versammlung anwesend sein . Die Versammlung be -
ginnt Punkt S Uhr . Afa - Bund , Ortskartell Groß -
Berlin .

_

Zum Streik bei der ReichsverficherungSanstalt .
Die Streikleitung teilt uns mit : Die Spitzenorganisationen :

Deutscher Beamtenbund . Bund der Beamten und Angestellten der
Reichssozialverstcherung , Gewerkschaftsbund der Angestellten , Ge -

werkfchostsblmd kaufmännischer Angestelltenverbänd « und Zentral ,
verband der Angestellten lAfa ) haben in Anbetrocht der durch den
Streik geschaffenen außerordentlich ernsten Lage im Jnteresie der
Streikenden und der gesamten deutschen Angestelltenschast eine
V e r m i t t l u n g » o k t i o n bei den zui »indigen Aufsichtsbehörden
eingeleitet . Ein Verhandlungsergebni » liegt zurzeit noch nicht vor .
Die Beamten der Reichsoersicherungsanstalt für Angestellte werden

hiermit aufgefordert , zu der am Donnerstag , vormittags 10 Uhr , In
den Kammerfälen , Teltower Str . 1 —4 , anberaumten Versammlung
zu erscheinen . _

Aus der Verficherungsbrauche .
Vom Zentralverband der Angestellten wird uns mitgeteilt :

Di « Gehälter der ProvistonS - Generalagenlurenangestellien sind
durch eine Vereinbarung am 16. November im ReichSarbeilS -
ministeri »», rückwirkend ab 1. September neu geregell worden .
Diese Angestellten erhalten die gleichen Bezüge wie die DireltionS «
angestellten . _

3n der Üausiher Textilindustrie sind die Arbeiter wegen
Lohnstreitigkeiten In den Streik getreten . Die Ar -

beitgeber beabsichtigen die Aussperrung sämtlicher
Arbeiter .

Aussperrung in Rendsburg . Aus der hiesigen Werft Robiskrug
ist gestern die gesamte Arbeiterschaft von etwa 7S0 Mann wegen
passiver Resistenz eines Teiles der Belegschaft ausgesperrt
worden . Es war eine sofortige Lohnerhöhung verlangt worden ,
ohne daß erst wegen Abschlusies eines neuen Tarife » verhandelt
werden sollte . Die Werst ist geschlossen .

kranken kästen wohl Ileukölln - Britz . Freitag , 7 Uhr , bei Wolff ,
Kirchhofstr . 49, allgemeine Letriebsräteverfammlung der bei der

Neukölln - Britzer Ortskrankenkast « versicherten Betriebe . Die Betriebs -
räte haben von jedem Kandidaten eine Bescheinigung mitzubringen ,
in der er sich zur Annahme der Wahl bereit erklärt .

Der Streik von 60 000 amerikanischen Schneidern wendet sich
nach einer Havas - Meldung au » New Port gegen die Stückarbeit .

Nach einer Londoner Meldung besteht die Absicht , den In New

Port ausgebrochenen Schneiderstreit aus Chicago und Philadelphia
auszudehnen .

Slsa . Tar >II »mmisfi »», Chemisch « ZndasW « . D- liilewtaa BH Uhr im «b-
fertigungsraum de» gentralverbande » der Angestellte », «elle - Alliance - Str . 7/10»
wichtige Sitzung .

Asa- Kaufmannegerlchtabeifitzer . Wegen der Verlegung der Sitzungen der
Orlsverwalwng de» gentralverbande » der Angestellten auf Freilog tann die
für den 18. d. M. norgesehene Zusammcntunst der Asa - Naufmannsgericht »-
beisttzer nicht stattfinden . Der Autschutz wird Nähere » belanntgeben .

_ _ _ _ _ _ _

. ®t
Harmonie , käpenicker Str . SK/g7. — Spedition : Mitgliederversammlung m Uhr
( n der Bockbrauerei , Fidicinstr . Z/B.

Sattler , Tapezierer und Perteseniller . Donnerstag S Uhr Vertrauen »-
männersttzung der Lederwarenbranche Im Graphischen Dereinvhau », Alexan »
drinensttatze 41.

Deutscher Wertmeisternerbaad . Fachgruppe Metallindustrie : SämtNch « v»-
tried »obleute und Funkiionäre der Metallindustrie haben Versammlung a «
Donnerstag um 5 Uhr im Restaurant Echultheitz , Reu « Ialodstrage , Parterre -
faal . Tagesordnung : Tarifvertrag .

Deutscher Traniportarbeiternerband . Sektion l, Lederbranche : Donnerotag
Druppenoersammlungen . 5 Uhr : Gruppe Schuhgrotzhandel und Fabriken ;
7 Uhr : Gruppe Bodenleder bei Witte , Poststr . ZS. — Branche 8 v, Kurz. , Galan .
terie - , Spielwaren : Donnerstag s- B Uhr bei Ränisch , Inselstr . 1, Gruppen -
Versammlung . Der neue Lohniarif . - Branche der Apothelcnarbeiter : Freitag
7� Uhr bei Witte , Poststr . 29, Versammlung der Laboranten , Apotheienarbeiter
und - arbeiterinnen , Laufburschen usw.

Deutscher P»tarbeiter »erb »»d. Freitag BZH Uhr im »estaurant de» G »
werischaftshause » Versammlung der Betrilb »rSt » aller Branchen .

Berantw . wr den redakt . Teil : Dr. Werne » Peiter , Charlottenbura : für An»
zeigen : Th. Glocke, Berlin . Verlag Barwärt ». Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
»orwärt ». Buchdruckerei u. B»rlag »anstaIt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . I ,

Hierzu zwei Beilage » » » d Unterhaltuug »beil »g» „Helmwelk " .

Wnganebna Nachmittag » - an » tzldaadstondea verdringt man im Aaste »
Zletka sFriebrlchstratz » 59/00, Sit Leipziger Elratze ) . wo »arzllgitche Fitnlllee
aller Ar» niit einem » « iaapragromm die Deiucher aueaezeichnet unlerholien .
Im Billard - Turnieriaal finden täglich ad 8 Uhr nachmittag » un¬
unterbrochen Billard - Meifter - Wettlämpf « mit Wetten - An¬
na h m » statt

_ _
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Ms üer hunöertMafl z. b. v
Mitzhandlungsprozetz gegen acht Schnpobeamte .

Vor dem Landgericht II Berlin ( Strafkammer 4 unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Dr . Friedmann ) hatten acht Schupobeamic
von der in der Charlottenburger Schlotzkasern « unter -
gebrachten Hundertschaft zur besonderen Verwen -

" nJL� n>e9cn Mißhandlung eines Sistierten bzw . wegen Duldung
der Mißhandlung und wegen Beleidigung zu verantworten . An -
geklagt waren die Wachtmeister Adolf S ch l u t t e , Artur Martin .
Hermann Meyer , Friedrich Grunewald , Hans Zimmer .
Paul Hahn , Heinrich Adrian , Eduard K I e n e r t. Hauptwacht -
meister Meyer , der als diensttuender Vorgesetzter die Mißhandlung
zugelassen haben soll , wurde aus der Untersuchungshaft vorgeführt .
Er ist in die Affäre der Ermordung des Wachtmeisters Buchholz von
der Hundertschaft z. b. V. verwickelt . Als Nebenkläger ist zugelassen
der jetzt 21 jährige Kaufmann Rob . Dickfach aus Charlottenburg ,
der in der Nacht des 2. Februar 1S21 das Opfer der Mißhandlung
war .

Dickfoch sah damals auf der Straße den Wachtmeister Schlutte
in einem tällichen Streit mit seiner Braut , warf in Erregung über
Echluttes Verhalten ein paar Zurufe hinüber und wurde darauf von
Schlutte zur Wache gebracht . Dort wurde Dickfach nach seiner Ber -
nehmung in ein abgelegenes Zimmer geführt , in gemeinster Weise
beschimpft und dann von einer größeren Zahl Schupobeamten m i t
einem Stock , mit G u mm i kn ü v p e ln und mit zu »
jammengedrehten nassen Handtüchern schwer miß -
handelt . Dickfoch erstattete Anzeige beim PolizeiprSstdium und
bei der Staatsanwaltschaft . Das Kommando der Schupo leitete «ine
Untersuchung ein , bei der nichts herauskam . Die Untersuchung durch
die Staatsanwaltschaft führte zu dem Ergebnis , daß Anklage gegen
die acht genannten Personen erhoben wurde . Wir haben von dem
Prozeß , der am Sonnabend begann , leider erst am Montagabend
erfahren , so daß wir nur über die Verhandlung vom Dienstag bc »
richten können .

Die Angeklagten bestritten ihre Schuld mit alleiniger Aus »
nahm « Grunewalds , der aber auch nur zugab , mit einem Handtuch
geschlagen zu haben . Schlutte behauptet «, Dicksach habe ihn mit
einem Schlüssel am Auge verletzt , Dickfach aber bekundete , er habe
gegen einen Angriff einen Abwehrhieb mit der Faust geführt . Nach
Anficht der Anklagebehörde hat es sich bei den Vorgängen auf der
Wache um eine planmäßige Mißhandlung gehandelt , zu
welchem Zweck Dickfach tn das abgelegene Zimmer geführt worden
sei . Die als Zeuge vernommenen Schupobeamten erklärten
größtenteils , sich an die Vorgänge tn der Polizetstube nicht mehr
genau erinnern zu können , die Namen der Beteiligten nicht mehr
zu wissen oder bei Beginn der Prügelei das Zimmer verlassen zu
haben . Einer der Angeklagten , der damals in dem Zimmer schlief
und von dem Lärm aufwachte , will sich wieder hingelegt haben und
nichts weiter wisien .

Gestern wurde der vielgenannte Kommandeur der Hundertschaft
z. b. V , der

Hauptmann Stenne » ,

eidlich vernommen . Kenntnis von der Mißhandlungsaffäre habe er
erst durch die Preise erhalten . Im Wachbuch war zwar Dickfach »
Sistierung oermerkt , ober natürlich stand darin nichts von dem , was
dann folgt «. Das Protokoll , da » mit Dickfach , wie dieser bekundete ,
aufgenommen und unter dem Zwang der Mißhandlungen von ihm
unterschrieben wurde , ist nicht gefunden worden . Stenne » erklärte
alle Angeklagten für tüchtige , zum Teil sehr tüch »
tige Beamte . Er bestritt den in einem anonymen Brief gegen
chn erhobenen Vorwurf , daß er bei einem von der Untersuchung » »
kommission de » Schupokommandos in der Kaserne abgehaltenen
Lokaltermin den Hauptwachtmeister Meyer weggebracht habe , damit
Dickfach ihn nicht au « den Mannschaften herausfinden könnte . Vor -

gehalten wurde ihm , daß er während der Gerichtsverhandlung auf
dem Flur seinen Leuten gesagt habe , sie sollten
nicht » zugeben . Er erklärte , sie nur belehrt zu haben , daß sie
sich nicht selber zu bezichtigen brauchen , sondern die Aussag « ver »

weigern können . Darüber habe ihn selber erst der Verteidiger be >

lehrt . Ein Zeuge , der die Worte des Hauptmann « Stennes zum
Teil gehört hatte , blieb dabei , Stennes habe mit einer nach der Saal »
tür deutenden Kopfbewegung gesagt : „ Nichts zugeben . " Di « über

diesen Punkt vernommenen Schupobeamten machten verschiedene An »

gaben . Einige wußten nichts davon , einer aber bekundete , Stennes

habe sie ermahnt , sich so zu benehmen , daß sie „die Uniform nicht
blamieren " .

Staatsanwalt Dr . G r ö s ch n e r beantragte für Hahn , Adrian
und Kienert die Freisprechung , dagegen hielt er die übrigen An »
geklagten für überführt . Er geißelte das „ falsche Kamerad -
s ch a f t s g e f ü h l ", das mehrere der als Zeugen vernommenen
Schupobeamten zu falschen Aussagen oerleitet habe und beantragte
gegen Schlutte 4 Monate Gefängnis , Martin 1 Jahr 2 Wochen Ge »
fängnis , Meyer 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , Grunewald und Zimmer
je 3 Monate Gefängnis , außerdem gegen Martin und Meyer auf
3 Jahre die Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter . Rechtsanwalt G a l l i n e r als Vertreter des Nebenklägers
betonte die Planmäßigkeit der Mißhandlung und die Unwabrhaftig -
keit mehrerer Zeugen . Der Verteidiger Rechtsanwalt II n g « r
empfahl milde Bestrafung des geständigen Grunewald und forderte
Freisprechung für alle anderen Angeklagten .

Das Gericht bezweifelte nicht Dickfachs guten Glauben , hiett
aber sein ? Beobachtungen infolge begreiflicher Erregung für nicht in
allen Punkten sicher . Freigesprochen wurden außer Hahn ,
Adrian und Kienert noch Zimmer und auch Schlutte ,
desien Zusammenstoß mit Dickfach als nicht aufgeklärt anzusehen sei .
Martin wurde nur wegen Beleidigung ( durch Duzen ) zu 100
Mark Geldstrafe verurteilt . Grunewald erhielt wegen
eingestandener Äeteiligung an der Mißhandlung 3 Monate Ge »
fängnis . Die hervorragende Rolle Meyers bei dem Miß -
handlungsatt wurde mit 1 Jahr 3 Monate 1 Woche Ge -
fängnis geahndet , auch wurde auf Aberkennung der Fähigkeit
zur Amtsbekleidung für 3 Jahre erkannt . Er habe , sagte der Vor »
sitzende , durch seine überaus rohe Handlungsweise und dadurch , daß
er als diensttuender Hauptwachtmeister den Mißhandelten dürch An -
drohung neuer Mißhandlungen zur Unterzeichnung de » Protokoll «
gezwungen habe , das Ansehen der Schutzpolizei schwer
gefährdet . _

Hilfe für die Minderbemittelten .

Neun Millionen Mark für Erwerbslosenunterstützuugen .
Die Dezernenten des Wohlfahrtsamtes und der Erwerbslosen -

fürsorge traten heute zu einer Besprechung beim Stadtkämmerer
Dr . k a r d I n g zusammen . Es wurde befchlosien , noch am Donners -

tag einen Magisiratsbefchluß herbeizuführen , um der Not der Emp -
fänger von laufenden öffentlichen Unlerstühnngen , der Sozialrentner
und der erwerbslosen Unterslühungsempsänger abzuhelfen . E » ist in
Aussicht genommen , in einzelnen Beträgen an jeden Unter stühungs -
empfänger fünfzig Mark , an die Frauen der llnlerstühungs -
empfänger ebenfalls fünfzig Mark und für jede » Sind dreißig Mark

zu zahlen . Die Auszahlung soll sofort nach Bewilligung schon in den
nächsten Tagen erfolgen . Zm ganzen sind für diese » Hilfswerk nenn
Millionen Mark ausgekvorfen .

4 150 000 Mark zur MilchverbMigung .
VI « Stadt gewährt bekanntlich bei wirtschaftlicher Notlag « für

Schwangere ( 3 Monate vor der Entbindung bi » zur Entbindung ) und

für Sinder bi » zum vollendeten 2. Lebensjahre einen Milchzeldzuschuß
von tägllch 30 Pf . bzw . 45 ps . Seil dem 1. März hat die Stadtver -

ordnetenversammlung 2 850 000 M. bewilligt , die inzwischen veraus -
gabt sind , wegen der Bewilligung der Mittel bis zum 1. Oktober 1821
ist der Stadtverordnetenversammlung bereits eine Vorloge über
fechshundertlausend Mark zugegangen . Zur Durchführung
der Milchverbilligung bis zum 31 . März 1822 hat der Magistrat de -

schlössen , den ausreichend erscheinenden Betrag von weiteren sechs -
hunderttausend Mark bereitzustellen und der Stadtverordnetenver -

sammlung eine entsprechende Vorlage eingereicht . Damit würden die

städlischerselt » für die Milchverbilligung in » gefaml zur Verfügung
gestellten bzw . zu stellenden Mittel die höhe von 4 150 000 M. für
das Jahr 1921/22 erreichen .

Vom 1. April 1922 ab werden übrigens die Geschäfte der Milch -
oerbilligung auf die Bezirke übergehen , die anch die Mittel durch
ihre Etat » anfordern werden .

LebeuSmittelplünderungen in Neukölln .

, Zu schweren Ausschreitungen ist es gestern vormittag ln Neukölln

gekommen , wo von arbeitslosen Männern und Frauen eine Anzahl
Lebensmittelgeschäste ausgeraubt wurden . Die BS . - Korrespondenz
verbreitet darüber folgende Einzelheiten :

Die ersten Ausschreitungen begannen kurz vor 11 Uhr in der
H e rr f urt h sl r a ß e , wo ein Trupp von etwa 150 Männern
und Frauen geschlossen anmarschierte . Unter lautem Schreien
und Rufen machte die Menge Miene , in die Filiale der Konsum »
genossenschaft Berlin und Umgegend einzudringen , konnte

jedoch das Vorhaben nichr ausführen , da das Personal schnell ent »
schlösse » die eisernen Rolläden herunterließ . Dafür drang die Menge
in das Lebensmittelgeschäft von Gebr . M u t h , das auf der anderen
Seite der Straße liegt , ein . Die Verkäuferinnen standen dem Treiben
der Frauen und Männer vollkommen machtlos gegenüber und

flüchteten . Die Menge packte Butter , Margarine . Käse usw . in
Körbe und Taschen ein , zum Teil wurden die Kisten mst Margarine ,
Ciern usw . selbst geraubt .

Kurze Zeit daraus drang ein Trupp von etwa 300 Personen in
die Verkaufsräume der Neuköllner Großhandelsgesell -
s ch a f t in der S t e i n m e tz st r a ß e ein und plünderte auch hier
den Laden vollständig aus . Die Verkäufer flüchteten , nachdem sie
die Polizei benachrichtigt hatten . Auch in diesem Geschäft wurden
die Lebensmittel iast vollständig geplündert . Ebenso er »

ging es in der B e r g st r a ß e der Butterhandlung „ Zu den drei

Sternen " , wo man anfangs dem Treiben der Arbeitslosen
Widerstand entgegenzusetzen suchte . Die Menge zertrümmerte jedoch
die großen Fensterscheiben und drang unter Drohungen in das Ge -

schäftslokal ein . Erst als polizeiliche Verstärkungen herankamen , zer -
streute sich die plündernde Menge , die inzwischen den Laden aus -

geraubt hatte .
Gegen 3i12 Uhr wurden mehrere Lebensmittel -

gefchäfte in der Nogatstraße ausgeraubt , ohne daß
es der Polizei gelang , gegen das Treiben der an zahlreichen Stellen

plötzlich auftouckenden Trupps einzuschreiten . Die Plünderer be -

yaupteten , daß sie arbeitslos seien und heute keine Er -

werbslosenunterstützunq erhalten hätten . Ans

diesem Grunde müßten sie zur Selbsthilfe greifen . Infolge der be -

deutlichen �Zorgfcige haben zahlreiche Geschäfte in Neukölln , vor
allem die Mutter - und Nahrungsmittelgeschäfte geschlossen .

Zu weiteren Exzessen Ist es Im Lauf des gestrigen Tages jedoch
weder in Neukölln noch in anderen Gegenden Berlins gekommen .
An die besonneren Teile der Bevölkerung muß aber die Bitte er -

gehen , sich durch die allgemeine Not nicht zu Unklugheiten hinreißen

zu lassen , die , abgesehen von den strafrechtlichen Folgen , denen der

Einzeln « sich im Falle seiner Festnahme gar nicht entziehen kann ,

prakttsch nur den Erfolg Häven können , daß die Geschäftsleute ihre
Läden geschlossen halten , wodurch die Not nur noch gesteigert wird .

Noch kein �nde Im Reigenprozeß .
Urteilsverkündung erst Freitag früh .

In dem weiteren Verlauf seiner Gutachterrede sagt Dr . Osborn ,

er müsse Einspruch dagegen erheben , daß hier von dem . Literaten »
wm " und dessen Ansichten über die Kunst gesprochen worden ist .
Die Heiligkeit der Kunst liege dem Literaten ebenso am Herzen
wie dem Prof . Brunner und seinen Leuten . Es handle sich hier
um ein wirNiches Kunstwerk , das man nicht durch Worte wie „ un -

züchtig " und „ zotenhaft " beleidigen oder durch Parallelen mit Kino -

werken herabsetzen darf . - Mögen viele in den „ Reigen " gegangen
fein, um sich sexuell aufzuregen , am Schlüsse dürften sie dennoch

nachdenklicher geworden sein . Schließlich sei gefragt worden , ob

es opportun erscheine , ein solches Stück in der heutigen Zeit , wo

das Volk sittlich krank sei , aufzuführen . Es sei ja bekannt , daß
tn allen Zeitperioden Klageweiber männlichen Geschlechts durch
die Lande ziehen und über die Zunahme der Unsittlichkeit klagen .
Jeder hält immer die Zeit , in der er lebt , für die unsittlichste . Unsere
Zeit sei durchaus nicht so leichtsinnig und frivol , wie hier zu schildern

versucht wurde . Nie waren die Universitäten so voll wie jetzt ,
überall herrscht geistige Arbeit und Spannkraft . Wir leben in
einer Zeit, wo sich Neues entwickelt und vorbereitet .

In einem Schlußgutachten bezeichnet der Sachverständige Dr .

Alfted K e r r den

Professor Dronuer al » einen »fanatischen Dilettanten "
und einen „ gutgläubigen Schädling " .

Auf da » Ersuchen des Vorsitzenden , derartige Bemerkungen

besser zu unterlassen , erklärt Alfred Kerr , daß er damit auch den

Anftohnehmer bzw . denjenigen , der andere veranlaßt hat , Anstoß

zu nehmen sowie die Stinkbomben - Ethiker ebenfalls meine . Wenn

65] Fräulein .
von Paul Enderling .

Ein tiefer Groll gegen sie überkam ihn . Auch sie glaubte
nicht an ihn . Warum wich sie ihm aus , wenn er zu ihr kam ?

Warum erschrak sie, wenn er zu ihr sprach ? Er meinte es

doch nicht böse mit ihr . Warum liebte . , . sie . . . ihn . . .

nicht ?

Heute wollte er sie fragen und in ihre Hände die Wag -
schale legen . Vielleicht würde noch alles gut . Sein Leben lag
in Trümmern , ja , aber ihr Dasein war das Mondlicht , das

darüber schien . Wehe , wenn es dunkel wurde !

Er schlug die Hände vor das Gesicht .

Plötzlich hörte er Stimmen neben sich. Er hatte sie
eigentlich schon längere Zeit gehört ; erst jetzt war er sich ihrer
bewußt geworden . Es waren bekannte Stimmen . Sprach
da nicht Lothar und nun Thea ? Warum sprachen sie nur so
erregt ? Verwirrt blickte er um sich.

Die Schwester und der Freund standen dicht an dem ver -

schnörkelten Pfeiler , der die Kanzel trug . Er wollte sich er -

heben und sie begrüßen , aber etwas hielt ihn zurück und gab

ihm nicht die Kraft zum Aufstehen .
Und nun sagte Lothar : „ Es wäre doch besser gewesen ,

dein Verlobter wäre mitgekommen . "

„ Nein , nein . " sagte Thea leidenschaftlich . „ So ist es

besser . Was sollte er hier ? Siehst du das nicht ein ? Siehst
du nicht , daß es so sein mußte , daß er nicht abtonnte ? "

„ Ruhig . Thea , ruhig ! "
„ Nein , ich kann nicht ruhig sein . Das ist mehr , als man

von einem Menschen verlangen kann . "

Hermann hörte erregt zu . Was war seiner Schwester ?
Litt sie auch — sie auch ? Waren sie alle zum Leiden ver -

urteilt ? Er hatte sich so lange nicht um Thea gekümmert . Jetzt
tat es ihm leid . Wie ftemd gingen sie doch olle neben -

einander her . . .

„ Ich liebe dich doch , Lothar . " sagte Thea schluchzend , „ du

weißt es doch . Wie kannst du mich nur so leiden lassen !"
„ Ich hätte es dir gern erspart . Aber — "

Sie bettelte : „ Ich will ja nicht viel : ich will ihn ja auch

Ichheiraten , ich will ihn nicht auch noch unglücklich machen
bin auch viel zu schwach dazu , um mich loszureißen . " "

„ Was willst du dann , Thea ? "
„ Lothar ! Gib mir eine Stunde , daß ich froh fein kann

mein Leben lang . Du hast mich doch einmal geküßt vor

Iahren . Also mußt du mich doch einmal geliebt haben "

„ Das ist lange her . Thea . Es ist viel dazwischen ge -
kommen . "

„ Ja , ich weiß , ich weiß . Ich bin ja schuld . Ich weiß
auch nicht , wo ich die Zeit über gewesen bin . Mir ist alles

so unbegreiflich , daß ich nach dir . . . nach dir . . " Nun

weinte sie. daß man ihre Worte nicht mehr hörte .
„Still , Thea , nicht weinen ! Ich bitte dich . "

„ Ach. es ist ja alles gleich . . . Weißt du . daß ich zu dir

flüchten wollte , kurz nach dieser Verlobung ? "
„ Thea ! "
„ Ich war schon auf dem Bahnhof und war fertig mit

allem . So liebe ich dich. Was hättest du getan , Lothar , wenn

ich gekommen wäre ? "

„ Ich hätte dich wieder zurückbringen müssen , Thea . "
„ Du liebst mich also nicht ? Gar nicht ? . , , Laß mich

doch nicht betteln , Lothar ! "

Hermann schämte sich für seine Schwester und empörte
sich über sie . Warum demütigte sie sich so ? Und war sie denn

toll , daß sie sich hier so bloßstellte ? Jeden Augenblick konnten
die Besucher näherkommen , und ein Fremder konnte von der

Straße eintreten . Die Tür war ja ossen . Wollte sie sich bloß -
stellen ?

Er mußt « dazwischentreten .
„ Ich kann nicht anders , Thea, " sagte Lothar . Sein «

Stimme klang erttst und verhalten , aber nicht hart .

„ Du liebst ?"
„ Ja . "
„ Wen ? "
Er zögerte .
„ Ich weiß . " Ihre Stimme steigerte sich fast �bis zum

Schreien . „ Fräulein liebst du . Ihr sab ich es längst an .

Aber du — kannst du sie wirklich lieben ? Ich glaube es nicht . "
„ Ich schwöre es dir . Du siebst nun — "

Sie antwortete nicht mehr , sondern lief von ihm weg bis

zu der kleinen dunklen Kapelle , die zwischen den Strebe -

pfeilern eingebaut war . Hermann sah , wie sie ihren Kopf
an das Holzgitter preßte .

Er stand auf . Aber er ging nicht zu ihr . Er blieb an

dem Tisch stehen , der auf samtener Decke die Bibel trug .
Lothar — Fräulein - - mit einem Male sah er alles ganz

deutlich . Alles war klar und so natürlich . Der Brief damals ,

der ihn bei Lothar so erregt hatte , rar von ihr . Schon da -

mals hatten sie einander geschrieben , schon damals . Und er

hatte geträumt und gehofft und gewartet .
Nun mußte etwas geschehen , etwas Unerhörtes , Unbegreif -

liches . Die Pfeiler mußten sich biegen und das Gewölbe her -
abziehen und alles begraben , alles . Der Sturmwind mußt «
durch die Orgel brausen , daß sie ihren letzten Choral sang . Die

Grabladen mußten sich öffnen und die Toten hervorsteigen
lassen — Tod und Auferstehung - - Aber nichts geschah .
nichts . Die Gewölbe standen fest und warfen hin und wieder

den Ton von Menschenstimmen zurück . Auf den steinernen
Grabplatten klang der rasche Schritt eines Menschen .

Drüben an der kleinen Kapelle stand Lothar noch immer

bei Thea und sprach auf sie ein , tröstend , beruhigend .
In diesem Augenblick legte sich eine Hand auf Hermanns

Schulter . Er fuhr herum .
Fräulein stand vor ihm . Sie strahlte und lachte . „ Hier

treffe ich Sie also doch ? " Sie sah in sein durchwühltes Gesicht .
„ Was ist Ihnen ? "

Sie folgte seinen Blicken und erblaßte . Lothar war da .
und Thea war bei ihm . Und nun . . . nun . . . streichelte
er sie zärtlich , und sie sah seinen Kopf sich zu ihr neigen . „ Was

ist das ? träume ich ?" Der Spuk der alten Kirche , die Träume
und Phantasien , die in den alten Hallen Heimat hatten , ver -
wirrten sie wohl . Sie faßte Hermanns Hand . Dort — dort !

„ Kommen Sie, " sagte sie endlich . Mechanisch folgte
er ihr .

Lothar drehte sich um und sah die beiden . Sofort ließ
er Thea und ging auf sie zu .

Fraulein zerrte an Hermanns Hand und zog ihn mit sich.
„ Kommen Sie, " sagte sie leise und eindringlich .

Nun stand Lothar hinter ihr . „ Wollen Sie fort , Fräu -
lein ? " Wie glücklich sein Gesicht ist — durchfuhr es Hermann
— wie glücksicher .

Früulein drehte sich um . „ Ja . Ich will, " sagte sie hart .
Ich will Sie nicht mehr sehen . Nein , ich will nicht . "

. (Forts , folgt, )



« f gestattet sei , möchte er über den ersten Nnstoßnehmer . cherrn
Schlaitjer , unter seinem Eide gern nähere Angaben machen . Da »
Gericht lehnt dies ab .

Das Plädoyer des Staatsanwalts .

Nach einer längeren Mittagspause nimmt Staatsanwaltschafts .
rat v. B r a d t k e das Wort zu seinem Plädoyer und führt u. a.
aus : Auf die langen ethischen , moralischen und künstlerischen Er -
örterungen , die hier in den letzten Tagen stattgefunden haben , wolle
er nicht nochmals eingehen . Die Anklage sei erhoben wegen Er »
regung öffentlichen Aergernisses Zur Anklag « stehe nur die Auf »
führung . Was in dem Schnitzlerschen Buch steht , stehe nicht zur
Verhandlung . Bei der Erörterung des öffentlichen Aergernisses ist
es nicht von ausschlaggebender Bedeutung , ob das W' rk ein Kunst -
werk ist oder nicht . Er erkenne an , daß das in Frage stehende Werk
ein Kunstwerk ist , aber auch ein solches kann unzüchtig sein . U n »
züchtig ist , was dem normalen Menschen gegen .
über schamverletzend wirkt . Dies ist bei der Auf .
führung des Schnitzlerschen Stückes zu bejahen .
Die Form kann nicht das allein Entscheidende sein , es kommt
darauf an , welche Stellung das Theaterpublikum dem Inhalt
gegenüber einnimmt . Die große Masse geht nicht ins Theater , um
den Dichter und seln Werk zu . kritisieren , sondern um sich zu er -
bauen oder zu bei , stigen usw . Dem Publikum stellt sich das Werk
als ein unzüchtiges dar , dmn es stellt sich dar als ein solches , dem
es lediglich auf Beischlafsvollziehung ankomme .

Der Staatsanwalt beantragte am Schluß seiner Rede gegen
die Angeklagter Direktor S l a d e k und Frau E y s o l d t 0 e -
fängnis st rasen von je vier Monaten , gegen die übri -
gen Angeklagten je drei Wochen Gefängnis sowie Freisprechung des
Angeklagten Reusch . Die Urteilsverkündung wurde aus Freitag
früh festgesetzt .

_

Oer �gefühlvolle� NörSer .
In Nr . 447 und 443 des „ Vorwärts " vom 22. und 23. Sep -

tember war über die Aufklärung des Raubmordes an
dem Kunsthändler Neißer aus der Steglitzer Str . 23 ein -
gehend berichtet worden . Donach hatten auf Anstiften und unter
Mithilfe einer der Kriminalpolizei gut bekannten Frau S p a n t e r
«in gewisser P a s s a r g e mit seinem Spießgesellen Heinrich
Selz er den Kunsthändler bei einem fingierten Teppichkauf er -
mordet .

Bei den ständigen Vernehmungen der Verhafteten hat nun
Passarge plötzlich sein ursprüngliches Geständnis
widerrufen und dahin berichttgt , daß Frau Spanler an
diesem Mord nicht beteiligt gewesen hei. Kurze Zeit
darauf aber belouptete er , diesen Widerruf nur in emer „ Ge -
f ü h l s a u f w a l l u n g" gemacht zu haben und hielt nunmehr
fein er st es Geständnis wieder aufrecht . Wie gemeldet
wird , ist Frau Spanier infolge der Aufregungen seelisch zu -
fammengebrochen und soll mehrfach Selbstmord -
gedanken geäußert haben . Ihr Verteidiger hat daher den Antrag
auf Haftentlassung gestellt .

Das „ Aergeruis " auf dem Friedhofe .
Einen interessanten Beitrag zur Psychologie der Kinderaussagen

lieferte ein recht ungewöhnlicher Fall , der das Schöffengericht
Eharlottenburg beschäftigte . Wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses war der Lagerist Karl B. angeklagt .

Der Angeklagte hatte sein fünfjähriges Töchterchen durch den
Tod verloren und befand sich eines Tage « um das Grab zu pflegen ,
auf dem Friedhof in Westend . Beim Verlassen des
Friedhofs wurde er vom Inspektor und einem Polizeibeamten
f e st g e N o in m e n, und zwar auf die Beschuldigung

«ines 14jährigen Mädchens hin , das behauptete , daß er
urch eine unzüchtige Handlung Aergernls erregt habe . Da das

HHdche » trotz Vorhaltungen bei dieser ungeheuerlichen Beschuldi -
aung blieb und verschiedene Zeugen die sonstige Wahrheitsliebe des
Mädchens bestätigten , wurde gegen B. Anklage erhoben . Vor Ge -
richi machte Rechtsanwalt Harry P i n c u s geltend , daß der Ge -
danke , daß sich ein Mensch an geweihter Stätte derartig oergehen
könne , ein so ungeheuerlicher sei , daß ganz ander « Beweist vor -
liegen müßten als das unvereidigte Zeugnis eine »
14jährigen Mädchens . Es sei eine bekannte Erscheinung ,
daß gerade Mädchen im Pubertätsalter die tollsten und
völlig aus der Luft gegriffenen Erzählungen über
sexuell « Dinge machen . Das Gericht schloß sich diesen Ausführungen
»oll an und erkannte auf Freisprechung .

Veränderungen bei der Berufsvormundschaft .
Mit der Dezentralisation des bisherigen Vormundschaftsamtes

der Stadt Berlin Landsberger Straße 43/47 , wird demnächst be -
gönnen . Zunächst wird die Berufsoormundschaft über zirka
IVOllO Mündel an öle Bezirksämter II , IV und
V abgegeben . Wegen der dadurch notwendig werdenden
Umzüge bleibt das Amt von Dienstag , den 8. , bis Sonnabend , den
12. November , für den Verkehr mit dem Publikum geschlossen .
Die Berufsoormundschaft wird bei oen genannten Bezirksämtern
am Montag , den 14 . November eröffnet . Es
haben von dann ab ihren Diensisitz beim Bezirksamt II , Alt -
Moabit 39 , die Bcrufsvormündcr Hagemann , Usadel , Dr . Samues -
sen,� Dr . Friedländer , Georg Müller II , beim Bezirksamt IV ,
Schönhauser Allee 19/11 , die Berufsoormünder Schulz , Schiele ,
Dittmann , beim Bezirksamt V. Markusstr . 49. die Berufsvor -
münder Schubbel . Cronshaaen , Molkewitz und Dr . Aslfalk . Die
Sprechstunden bleiben auch in den neuen Dienststellen am Montag
und Donnerstag von 9) 4 bis 2 Uhr . Eingaben sind stets an die
neuen Dienststellen der genannten Berufsvormünder zu richten ,
ohne Rücksicht darauf , ob die Mündel sich im Bezirke aufhallen
oder nicht .

Wichtig für Osipreußenreisende . Die Oeffnung verschiedener
Wege durch den Korridor nach Ostpreußen hat zu Weiterungen mit
polnischen Eisenbahnbediensteten geführt . Die Polen verlangen
Fährkarten , die nur über die Strecke gelten , die der Reisende benutzt .
Daher müssen die Reisenden nach Ostpreußen bei der Lösung der
Karten nngeben , welche Strecke ( Könitz — Marienburg oder Schneide -
mühl — Thorn ) sie zu benutzen gedenken . Ferner sind für die Zoll -
und Paßnachschau in den v - Zügsn im polnischen Korridor zwischen
Berlin und Osi preußen über Stolp neue Bestimmungen getroffen
worden . Die Prüfung findet während der Fahrt zwischen Groß -
Boschpol und Stolp oder umgekehrt statt , für Lauenburg daselbst . In
Groß - Boschpol dürfen die Durchqanasreisenden die Wagen nicht ver -
lassen . Der Speisewagen kann während der Prüfung nicht benutzt
werden . Handgepäck und Pässe werden in den Abteilen nachgesehen :
die Reisenden müssen sich hierzu in ihrem Abteil aufhalten und das
Oeffnen des Gepäcks vorbereiten . Dann wird das Gepäck im Ge -
päckwagen zollamtlich in Gegenwart der Reisenden abgefertigt .

Ein kunstabend al , Gedächtnisfeier der Revolution findet für
die Jugendabteilung de ? Zentrolverbnnde » der Angestellten am
Mittwoch , den 19. November , abend ? 7 Uhr , in der Aula des
Kvlluischen Gymnasiums . Inielstr . 3 5 statt . Karten zu 1 M. sind
an der Abendkasse - u haben .

Ter Nerlinrr Bolks - Cdor ( Diilaen ! Dr . Trnlt Zanders veranbaltel
in diesem Winlcr für alle sinnenden Milglleder unentgelllich ? Unterrichts -
kurse in der Noleniehre , Slimwblldung und im Vemblattsingen . Der
Unterricht wird von sfrl . Lea, )>rl Pfefser . Herrn Habung , Herrn Rahrbach
und Herrn Pros . Rolle erleilt und findei jeden jfreitag abend von S bis
10 Uhr im Andr eaS - Realgymnalinni Kovventtr . 78. vom 18. November an
statt . Neueintreicnde Milglieder lMünncr und Fiaueni mit guter Zlimme
werden tm November auch, ohne Notenkennlnisst ausgenommen und können

noch an den Kurien teilnehmen . Di « Aufnahme findet w den Chor proben
FrcilagS von 7 bis 9 Uhr in der Aula des Gymnasium » statt . Der Mona ! » -
veit rag beträgt eine Mark . Zuhörende Mitglieder werden jederzeit ausge -
nommen .

» Die Schöpfung� ' , Oratorium von Iosei Haydn . wird heute ( Bußtag )
als Veranstaltung de « Akademischen Chors ,m Berliner Konzertdaus ,
Maucrstr . 82, ansaeühit . Milwirkende : Johanne Behrend , Ludwig
Heg , CornebS BronSgeelt , Blülhncr - Orchestcr und Akademischer Chor .

Eharlottenburg ( Bezirk 7) . Aus vielseitlgen Wunsch »eranslaltet die
Arbeitsgemeinschaft der SPD. - Elternbciräte Cbarloltenburgs morgen
( Donnerstag ) , den 17. November , in der Schulaula der Siemens -
Oberrealschule . Schloßstr . 27 ( am Sophic - Cbarlotle - Platz ) sür die Gemeinde -
Ichüler und - ichülcriimen zwei Jugendvorslellungen des vom BiidungS «
ausschuß Krosi - Berlin tünsllerisch geleiteten Marionettentheaters
mit auScrwäbltem Programm . Erlte Vorstellung : »Prinz Lilienweiß
und Prinzessin Roscniol von Oianien ' , Ansang Uhr . Zweile Vorstellung :
»Doltor Faust ' , Ansang 6 Uhr . In beiden Vorstellungen werden die Paulen
mit Kwderlirdcrn zur Laute auSgesüllt . Eintrittsgeld 1 M. , für Erwachsene
2 M. am Eingang der Schulaula .

Ter Triiimpb - Palaft tn der Oranieustrahe eröffnete am Montag -
abend unter neuer Direltion und Regie sein Varielö . Mit Erfolg Hot sich
die Direktion um das Engagement guter Spezialitäten bemüht . Der Tanz
ist reichlich vertreten . Alice Lohr mann brilliert in einem schneidigen
Iockcilanz . Die Eleganz männlicher Kraft und Schönheit findet in den
W e i s o n S - Rtngwrnern sympathische Vertreter , die Schwergewichts - Wucht
in den beiden Romanos . Der Gleichgewichtsatt der A I e r o s an
rotierender Leiter bringt ein neues Spannungsmoment . Kurt Roda
vertritt wirkungsvoll den oolkslümlichen , Klein . Schmidt noch erfolg -
reicher den grotesken Hnmor . Wiener Slimmung vermittelt die üppige

Lea Florenz . Das Orchester unter Dirt van Erp spielt mit Hin -
gäbe und gutem Können . Das Stieben der Direktion geht offenbar dabin ,
der Bevölkerung des inneren Süden » und Südostens zu mäßigen Preisen
gute Varietölunst zu bieten . Ein solche » Vorhaben ist anerkennenswert .

TaS Scala - Barietö bleibt laut MitteUung der Direltion am heutigen
Bußtag geschloffen .

Sroß - Serliner partelnachrichten .
Heute , Mittwoch , den Ib . Rovember :

»o. » » d »l . Abt. ReulSll ». 6 Uhr lm tzdral - iiasino , weichlelstr . 8. Mitglieder¬
versammlung der 9«. Ko»sumginosse »schaslavertausoslell «. Weserstrahe .

188. Abt. Serm - dois . 8 Uhr Mitgliedcrverlammlung bei Böttcher , Waldsee - ,
Ecke Berliner Chaussee . Thema : „ Die «oalitünroregierung in Preußen " .
Referent Arthur Häußler .

Zungsozialislrn . Gruppe Lichtenberg ! Besuch der Etngatademl ». Treffpunkt
%6 Uhr Bahnhof Erialau . Rummcleburg .

Morgen . Donnerstag , den 17 . November :

«. fteel « Prenzlauer Zoe. 7Va Uhr in bei Bihow - Brauerei , Prenzlauer
Allee , Krei - miialieder », - sammlung . Thema , „Rcaierung . bildung
in Preußen " . Rcscrcnt Abgeordneter Gehrmano , M. b. L.

18. Kreis Weißensee . Uhr »reis - nitglieberoersammluna im Berliner
Hos, Antonoloß . Thema , „Regierung - bsildung " . Referent Peter ».
Hochdonn . M. d. L. .

z». «bt . tsriihc - 8. ) Uhr Mitgllederoerfammlung In de » Siiume »
der Zuriftische » Sprechstunde , Lindenstr . Z. Thema : „ Die große
Koalition " . Referent Stamer , M. d. L. _ ,

'

ttt . Abt . Spandau . Tn Uhr Mitgliederversammlung in de » Metropol -
Säle », Schänwaldee Str . »«, »». Reserent «mit «ehmana .

88, Abt . Trmpeihos . 7 %
.

. . . . . . . . .

schule Stic Werber - und
runa »bi ! dung und Koalii . . . . . ., ... . .

108. Abt. göprnick Ossentlich « Persammlung 7 % Uhr im große » Saal
des Stadttheater ». Thema , . . Sozialdemokratie und Teuerllng " .
Reserent Hauschilb - ftafiel . Li. d. &

77. Ab
dorfstr .

3. Äcci » Zriedrichshaia . Arbitten »ohlsahrt,au »sch »ß! 7 Uhr Sitzung bei
Schuckert , Rlldcrsdorfer Str . 8. Nur Wohlfahrtsausschußmltglieder .

41. Abt . lfrllher 8. ). 7Vi Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre und Elternbei -
räte bei Schul«, Mariendorfer Str . 5.

»4. «bt . Sharlotteuburg . 7>4 Uhr im Birnbaum . Galvanistr . 1», Funktionär -
versammluna .

31. Abt . Sharlotteuburg . 7M Uhr Funktlonärfftzung bei Bohne , Echloßstr . 43.
Erscheinen aller Funktionäre unbedingt erforderlich .

t. Schöuebcrg . 8 Uhr ftahlabend in folgenden Lokalen : Mild «, Sollen .
Folger , Knffhauserstr . 18; Wittkowski , Marlin - Liither - Str . 78;

Udlt Nacnr. , Martin - Lulher - Str . 69; 93inte , Wariburgstr . 7.
89. Abt. Neukölln . 7ü Uhr Abieilungsuersammlung in der „sklouse ", Bllrk -

nersirahe 14. Thema : „Politik ". Reserent Genosse Buchwitz , M. b. L.
104. Abt . Nicderschöaewcide . Vsh Uhr Sitzung de» kommunalen Ausschüsse » im

Zeickiensaal der Gemeindeschule Berliner Str . 81. Genosse Birnbaum gibt
da » einleitende Referat .

100. «bt . Ioha »»l »Ihal . 714 Uhr Mitgllederversammluno im Lokal „ Wald -
kater ", Laiser - Wllhelm - Str . 1. Thema : „ Da » Dörlitzer Parteiprogramm " .
Referent Serisch , Bezirtsverordneter .

Jnngsozialisten . Gruppe Beiß : 7 Uhr im Jugendheim Chausseestraß « <Rat -
hau ») . Bortrag de» Genossen Otto Bach über „Välkerbundfragen —
Gruppe Schäncberg . Friedenau : 7ih Uhr bei Groß , Sedanstr . 17, ~
abend . Reserent sturt Läffler .

Alle SPD. - Senoffeuschastler der 53. Verlaufostelle , Febrbellluer Lira
gebeten , zu einer Besprechung um 7( 4 Uhr beim Genossen f
Swinemllnder Str . U, zu erscheinen .

llebermorgen . Freitag , den IS . November :

Vortrag ».

ß«, werben
dohrohlaw ,

llret » «edding .
de» Säiiller - Lyzeum», Pank - ,

7 %

1t

llrelimltgliedernersammlung In der Anla
Stfe Bättcherstraße . Thema , „Regie .

>g»dtldung und 5toa ! Ittoa ". Referent Friedrich Bartel », M. d. L.
lleel » Schäneberg - Friebenau . 7M Uhr ltrei »m»ltglleher »erlammlung
in der Uhland - Schnle , Kolonnenstr . 22,2Z, Thema , „Die Regte -
ruugobitdnng In Preußen " . Referent Hermann Lüdemann , M. d. L.

20. llrei » RciniSendorf - v. Ti Uhr strei,mitglieder »«rsammlnng im
Realaqmnaftum , Berner Straße . Thema : „R«gieru »g»bild »»g und
ttoalilian ". Nefereut Abg. Sehrmaaa , M. d. L.

27. Abt . 7M Uhr Clterndeiräteversammlung der 249. und 261. Semeindeschule ,
Sreifenhagener Str . 5Z/S9. Thema : „Die weltliche Schule " . Referent
Dr. Ostrowski .

38. Abt . lfrllher 17. ). 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Murrer , Caprivistr . 8.
Säuitliche Funktionäre , Betriebsvertrauensleute , Elternbeiräte und Frauen .
aaitationsmitglieder mllssen erscheinen .

48. «bt . lfrllher 18. ) . 7 Uhr bei Kastan , »ltschiuer Str . 82, Funktionär .
konferenz . _

? uyenüveranstaltunyen .
Berel » Arbeiter - Zugend . Sekretär tat : « W. 68, Lindenstr . 8, 2. Hof link »,

2 Treppen recht ». Telephon : Mpl . l2l 08—18,

Morgen , Donnerstag , den 17 . November :
Blankenburg : Jugendheim Schule T- iftstraße , Vortrag : „Erlebnisse in den— - - - -- - - - - -

- - - - - - - - - - - -
J '

- - - - - - -
- - "

( Bau -

. uaendheim Mllnchener Str . 32,
Bortrag : „ Danton und feine Bedeutung fllr die französische Revolution " . —
Stralaner Viertel : Jugendheim Schule Raglerfir . 8, Vortrag : „Die Fremden -
legion ". — Schönhauser Vorstadt l: Jugendheim Sonnenburger Str . 29, Dis -
kufsson : „Reichstag " . — Strglitz . Friedenau : Jugendheim Offenbacher Str . 5»,
Vortrag : „Unsere Aufgaben . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reich «»ereinig »ng ehemaliger Kriegsgefangener , E. B. . Bezirksgruppe Sild -

wcst. Versammlung mit gemütlichem Beisammenfein am Donnerstaal den
17. d. M. . abends TA Uhr, in Habels Brauerei , Vergmannstr . 5/7, an der
Delle - Allianee - Straße . Damen herzlichst willkommen . — Schuhpeiband der
Schwerhörigen , S. V. Donnerstag , den 17. November , abends 7A Uhr , in der
Neuen Philharmonie . Köpenicher Str . 86, Lichtbildervortrag des Herrn Mietlc :
„Eine Wanderung durch Mecklenburg " . Eintritt 1,59 M. Vielhörer vorhanden .
Gäste willkommen . — Mietctscrcin Berliner Westen . „Brauchen mir Haus -
wirle ?" lleber dieses Thema spricht am Donnerstag , den l7. November , abends
7A Uhr , in der Aula der Körner . Realschule , Steglitzer Str . 8». der Vorsitzende
des M. B. W. Thälc . Freitag , den 18. November , abends 8 Uhr, Mieterrats .
Versammlung im Nationalhof , Bvlowltr . 87. — Arbeiter . Samariter - Kolonne
Berlin , S. ®. , Abt. Weißensee . Dannerstag . den 17. November , abends 7 Uhr,
in der Schule Rölckcstraße , Extravortrag über . . Die Tuberkulose " . Eintritt
für iedermann frei .

Arbeitersport .
Arbeiter . Radfabre . innd „ Sol �arität ", Ortsgruppe Neukölln . Mittwoch ,

den 16. November , Fahrt ins Blaue . Start l Uhr Richardplatz . — Sonnabend .
den 19. November , nach Iabannisthal bei Baiha , Stubenrauchstraße . Start
S Uhr Bereinslokal , Emser Sir . 95. — Sonntag , den 20. November , Fahrt ins
Uferlose . Start 1 Uhr Vereinzlokal . Weichsclstr . 8.

Hallen . Turn » und Sportfest der Freien Tnrnersckast Schöneberg - Beesl »
heute nachmittag 2 —5 Uhr in der sientralturnhalle , Prinzenstr . 70 ( Morih .
platz). Oeffnung der Hasse fllr Gäste um iztz Uhr . — Mitwirkende um 1 Uhr
erschelnen ( Nebeueingaug ) ,

Wirtschaft
Reichswirlschaftsrat und Lebensmittelversorgung .

Der Ausschuß des Vorl . Reichswirtschaftsrates für Landwirt »

schaft und Ernährung hat nach Besprechungen mit Sachverständigen
und Prüfung der gegenwärtigen Verhältnisse tn seiner Sitzung
am IS . d. M. einen Beschluß über die Zucker » , Kartoffel »
und Margarineversorgung gefaßt , in dem u. a. folgendes
ausgeführt wird :

„ Wenn auch eine gewisse Befriedigung darüber berechtigt ist ,
daß die Zuckerproduktion trotz der ungünstigen Einwirkungen des
{ >densoertrages und anderer Erschwernisse in steter Zunahme
begriffen ist , darf doch nicht verkannt werden , daß wir noch weit
vom Stande der B o r kr 1 « g s p r o d u k t i o n entfernt
sind . Da ' Zucker ein hochwertiges Nahrungsmittel tfi , der Zucker -
rübenanbau die Kultur anderer Feldsrüchts außerordentlich günstig
beeinflußt und Zuckerausfuhren unsere Handels » und Zohlungs -
bilanz verbessern würden , erachtet es der Unterausschuß für Er »

nährung und Landwirtschaft sür erforderlich , daß alle Mittel ange »
des

Zucker »
wandt werden , mit denen eine schnelle Ausdehnung
Zuckerrübenbaues und eine erhebliche Steigerung der

Produktion erzielt werden kann . "

Ueber die Kartosfelerntr wird u. o. folgendes gesagt :

„ Trotz der im Vergleich mit der Vorkriegszeit recht geringen
Kartoffelernte wird es möglich sein , den Bedarf an Speise »
kartoffeln zu decken ; jedenfalls reicht dazu die
E r n t e o u s. Es ist aber nicht zu verkennen , daß der Zusammen »
hang zwischen zu geringer Kartoffelernte , Futtermittelschwierig »
ketten wegen schlechter Ernte und hohen Preisen ausländischer
Futtermittel infolge des schlechten Standes der Valuta sowie relativ

hoher Schweinebeslände in einzelnen Gegenden Deutschlands die

Karioffeiversorgung erschweren . Kartoffelerzeuger ,
Kartoffelhändler , Behörden und Derbraucher sollten In einsichis »
vollem Zusammenarbeiten bemüht sein , die hier vorhandenen
Schwierigkeiten zu beseitigen . Im übrigen ist aber auch hier eine
dauernde Behebung der Notstände nur durch Erreichung und Er »

hähung der in der Vorkriegszeit üblichen Erntemengen zu erzielen . "
Die Verhältnisse auf dem Margarinemarkt ließen es

dem Ausschuß als unangebracht erscheinen , ins einzelne gehend «

Vorschläge zu machen . Die Aussprache ergab , daß die Preisbildung

für das sertlge Produkt tm Inland « entscheidend durch die Welt »

Marktpreise für die Roh st off « und Halbfabrikate und

durch den Stand der deutschen Valuta bestimmt werde .

Die amerikanische Daum wolle .

Amerika ist das bedeutendste Baumwollproduktlonsland .
Vor dem Kriege hat es drei Viertel des gesamten Baumwoll »

bedarss der Welt ollein produziert . Namentlich der Süden der

Vereinigten Staaten lebt vollkommen von der Baumwollproduktion .
Eine schlechte Baumwollernte bedeutet für den Süden ein » Kata »

strophe . Seit einigen Iahren sedoch beginnt die amerikanisch «
Baumwollproduktion Immer mehr zurückzugehen , obwohl di »

Welternte an Baumwolle ungefähr den gleichen Umfang beide »

hält . Im Jahre 1908 09 betrug die Weliernte 17 . 98 Millionen
Ballen Baumwolle . Davon lieferten die Vereinigten Staaten

13,49 Millionen Ballen und den Rest die anderen an der Baum »

wollproduktion beteiligten Länder . Im Jahre 1N20 ' 21 ergab dio

Welternte 17,01 Millionen Ballen , aber der amerikanische Anteil

war nur noch 11,21 Millionen Ballen oder zwei Drittel der Welt »

Produktion .
Seit dem Jahre 1911/12 vermindert sich die Baumwoll »

ernte . Gleichzeitig erfolgt « eine Vermehrung des amerika »

nischen I n l a n d s v e r b r a u ch e s , so daß also die sür den Ex »
pari , für andere Staaten und Industrien verfügbare Menge an

Baumwolle kleiner wird . Im Jahre 1908/09 waren (53,fl _Proz. der

amerikanischen Baumwollernte für das Ausland verfügbar , im

Jahre 1913/14 waren es nur noch S0. 8 Proz . , dann sank es während

der Krlegssahre Insoige des erbäbten Verbrauches für die Kriegs -

Wirtschaft teilweise auf unter 38 Proz Im Jahre 1920/21 waren

es 83 Proz . oder 10 Proz . weniger als im Jahre 1908/09 .

Nun ist es aber nicht qesagt , daß die für das Ausland ver »

fügbaren Mengen auch tatsächlich an da » Ausland gegangen sind .

Durch die dem Frieden und den Friedensverträgen gefolgte Welt »

Wirtschaftskrise ist die Textilindustrie zu einem sehr aroßen
Teil stillgelegt worden . Amerika selbst hat Infolge des Absatzes

seiner Erzeunnisse in Südamerika und In Ostasien den Inlandsver »

brauch an Baumwolle steigern können , die anderen Länder da »

aegen , insbesondere aber Europa , stecken mitten in der Krise .
Die amerikanische Baumwolle liegt wohl in erheblichen Mengen

für das Ausland verfügbar da . aber sie kann nicht abgesetzt werden .

Bon den 154,2 Millionen Spindeln , die es zurzeit in der Welt gibt ,

stehen nur 35 . 4 Millionen in d - n Bereinigten Staaten , in Europa

aber 102,6 Millionen . Die europäische Textilindustrie ist durch die

Krise außerstande , die hohen Baumwollpreise Amerikas zu be »

zahlen . Im Jahre 1919/20 waren die amerikaniieben Baumwoll »

preise fast viermal so hoch wie im Jahre 1908 09 . Die Ab »

iatzstockuna hat dann dazu geführt , daß der Baumwollpreis , der im

Vorjahre 35 . 25 Eenis für dos Pfund betrug , auf 17,95 Cents im

Jahre 1919/20 gesunken ist . Neuerdings haben die Baumwovpreis «
in Amerika wieder anaezogen und betrugen Ende September

21,3 Cents . Die Derschlechteriing der Kaufkraft Europas Hot dann

die Absatzstockung aus dem amerikanischen Baumwollmarki so ver »

schärft , daß die Preise um Milte Oktober wieder auf 18 !4 Cents

ermäßigt werden mußten . Seitdem sind sie abermals gestiegen .
Mit etwa 20 Cents stehen sie Ende Oktober auf einer Höhe , die

z. B. für Deutschland bei dem schlechten Stand der Mark gar nicht

mehr erschwinglich ist . _

D « gestrige Stand der Mark war , wie wir bereits kurz be »

richteten , gegen vorgestern leicht abgeschwächt . Der Kur »
des amerikanischen Dollars stieg von 257 auf 261 , 100 holländisch «
Gulden erhöhten sich von 8941 auf 9141 , 1 Pfund Eierlina von
1009 aus 1038 , 100 französische Franken von 1848 auf 1893 , 100

Schweizer Franken von 4870 auf 4935 Mark . Der Perkehr mit

fremden Zahlungsmitteln war nach anfangs lebhaften Umsätzen b«t

höheren Kurjen später gering .

Die neue russische Reichsbank . Amtlich wird bekanntgegeben ,
daß die Mittel der neu errichteten russischen R e ! ch s b a n k , die
2000 Milliarden Sawjetrubel betragen , der russischen Wirt »
schaft in der Weise dienstbar gemacht werden sollen , daß 6Z >»
Prozent ihrer Kapitalien zur Beleihung der staatlichen Unier »
nehmungcn , 25 Proz . zur Beleihung der öffentlichen Gesellschaften ,
Genossenschaften usw . und nur 12 % Proz . zur Beleihung von pri »
vaten Unternehmern verwandt werden . gk .

Gesellschaft für elektrische hoch - und Untergrundbahnen A. 3 *
Berlin . Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte die
vorgeschlagene Erhöhung des Aktienkapitals von 80 auf
110 Mill . M. Die neuen Aktien werden den bisherigen Stamm »
oktien zum Kurse von 120 Proz . angeboten , daß aus vier alte
Aktien eine neue kommt . Da das bisherige Stammaktienkapiiat
60 Will . M. betrug , so sind oou den neuen 30 Mill . M. 15 Mill . M.
dafür zu verwenden . 12 Mill . M. werden freihändig verkauft ,
während die restlichen 3 Mill . M. für besondere Zwecke in Reserve
bleiben . Begründet wurde die Kapitalserhöhung durch das A n »
steigen aller Preise . Es werden in diesem Geschäftsjahr «
die gleichen Ergebnisse erziel ! w« rden wie im vorigen , wo 100 M! l -
lionen Fahrgäste befördert wurden . Da die Lezüge des Personais
erhöht werden müssen , so ist mit einer Tariferhöhung in

i aller Kürze zu rechnen .



Mus aller Welt .
Schweres Eisenbahnunglück .

Aus der Sirecke Lünebucg - Wliienberfle stießen DienZiag bor -
« titag zwei Güterzüge zusanimen . Ter von Dannenberg kommende
Güterzug lief zwischen Hitzacker und Tannenberg auf einen aus
enigenengesetzier Richtung kommenden Güterzug mch Bisher wurden
Zwei Tote und fünf Verwundete ermittelt . Ter Schaden ist be -
trächilich ; ein Wagen geriet in Brand . Die Verwundelen sind
mittags mit Sonderzug nach Lüneburg geschafft worden .

Zur Explosion in der Oel�abrik Dohheim ist weiter zu melden :
Cs gelang , die Leiche eines Werkmeisters zu bergen . Die Bergung

der übrigen Leichen ( fünf bis sechs ) wird erst in einigen Tagen er -
folgen können . Um lü Uhr 30 Minuten abends explodierte noch ein
Benzinbehälter mit haushoher Stichflamme ; auch während der Nacht
erfolgten noch kleinere Explosionen . Der Brand konnte nur da -
durch gelöscht werden , daß die ganze Unfallstelle unter Wasser
gesetzt werde . Etwa 40 Menschen sind mehr oder weniger schwer
verletzt . Mit denen , die wohl noch ihren Verletzungen erliegen
werden , dürfte die Zahl der Toten 42 betragen . Die Besatzungs -
truppen beteiligten sich am Rettungswcrk . Dieses wird dadurch er -
schwert , daß noch fortwährend Oel fließt . Der Materialschaden ist
ganz bedeutend .

Oberschleflsche Lohnräuber . Dienstag früh wurden Beamte
und Arbeiter , die 370 000 M. Löhnungsgclder nach dem Walzwerk
Bismarckhütte trugen , von Räubern überfallen . Ein Be -

Schuß verletzt . Die durch die Schießerei alarmierte Gemeinde -
m Räuber wurde verhaftet .

iBuüiüttd . Beilio SPD
3. Abteilung

Am 1l. November
1verstarb unser Mit -
j glced, der Genosse

pgul Wülielm
) EhreseinemAndenlen

Die Einäscherung
I erlolgt am Bonners -
I lag, den 17, Nov. . nach-
| mittags S' /j Uhr, im
I Krematorium ? aum -
I schuienweg , 247 14
I ZaHUeich? Deteili -
| gung erwartet

Abteilungsleitung .

Döiilz«Ii . liIelZ lZidsiiir -
mUnd

Jerwaitungsst . Beri ,
Den Mitgliedern zur

Nachricht , dah unier
Kollege, der Echlosser

Arfur Hemann
Neulälln , Weifcstr . 7,
am 13 November ge¬
storben ist.

Die Einäscherung
findet am Donners -
tag,dent7,Nov . nach-
mittags 2 Uhr, im
Krematorium Äauni -
schulenweg , Klesham -
straße , statt . 102/9

Ferner starb unser
Kallege . her Dreher

tsieli V/egnöl
D Reichenbergcr «tr . gL,

am 13. November
DteBeerdigunsikfindet
am Donnerstag , den
17 November , nach-
mittag , >,z3 Uhr, vo»
der Leichenhalle des
Emmauslirchhofes in
Neulälln , Hermann¬
straste, aus statt .
Ehre ihremAndenken !
Rege Beteiligung er-

wartet
Die Ortsocrwaltung

Bekanntmachung

Mpittailieistoe
ilirAillerstioiu .iiuigeg.

gu der am
Dienstag . 0. 29. Nov. er. ,

nachnuttags 5 Uhr.
im Restaurant Nascliln
in Berlin - Adwrnhof .
Le da n st raste 3,4, itail -
findenden 13,7

ordentlichen
Ausschuftsitzung

lade ich hiermit die Der-
treler der Arbeitnehmer
und der Arbeitgeber ein

Togesordnung :
1. Wahl des Rechnunqs -
Ausschusie » f. diePrststlng
der Rechnung des laufen -
den Jahres .

2, Festsetzung des Bor -
anschlage » sstr da » Jahr
I9Z2.

Z, Betrifft Anlauf de»
dem Erholungsheim Nie-
der - Echretveihau benaib -
barlen unbebaut , lbrund -
ftlicks

4. Sonstige Kassenange -
legenhesten .

Adt - rzHvf . 14Nov . lg2l ,
lstsx Un- ppe , Borflzend ,

iSelcnnntmacl » », «
Wir billigen hiermit

zur Kenntnis , dast iowoh
iettens der Ardellgcder
als auch der Versicherten
nur je ein Wahlvv . tchtag
eingeretcht worden ift.
Dieie Wahtvorfchtäge sind
Hinsichtlich der Bewerber
dahin berichtigt worden .
aast die Ardeilgeber nur
■>Vertreter und 10 Erfatz -
Männer und der Wahl -
Vorschlag der Versicherten
nur 10 Vertreter uud
20 Ersatzmänner fatzungs -
gemäst dezetchnen .

Da der gegen die Dfil -
ligiest des Wahivorlchia -
ges der Versicherten er-
hoben - Einspruch am 7,
d MIs, durch die Eni -
fcheidung desVorsttzendc »
des Vetstcheruugsamleo
der Stadt Berlin , Haupt -
stelle , leine Dümglett
erlangt hat ist somitdieser
Wahlvorschlag rcchtswir, -
sam. Desgleichen ist auch
der Wahlvorschlag der
Ardeilgcber , der mit dem
Namen De . Hugo «Sster
beginnt und mit dem
Namen Schäppe endigt ,
guittg , Kur die Eriaz -
Männer beginnt er mu
dem Namen Theodor Ba-
ftian und endigt mtt Erich
Eckerl

Der Wahlvorschlag für
die Bersichertxn beginnl
fllr die Veitrelcr mtt
Eustav Biaatte und en-
digt mit Allgust Stuhr .
Für die Erianmänner
o«ginni er mit Serlrud
Kühl und endigt mit
Anhur Schuppan .

gehlendorj ,
den g Roobc 1921.
D- r Vorstand

der Atta «m- tn - u Orts
tranleniasfe für geht - N'

dorf und Umg«g - nd .
Zt. Richter . 12,8

amter wurde zu Vo den geschlafen, ein Arbeiter durch einen

wache verhinderte den Raub . Ein '

Verberische Sehnsucht . Im letzten französischen Ministerrat
wurde zur Sprache gebracht , daß die Bevölkerung des französischen
Nordafrika wiederholt den dringenden Wunsch geäußert habe ,
den Präsidenten der Republik bei sich zu sehen . Wenn nicht unoor -
hergeschene Hindernisse eintreten , wird Präsident Millerand in den
Osterferien der Einladung Folge leisten und Nordafrika be .
suchen . ( Natürlich wird er auch die Fremdenlegionäre nach
Befinden und Wünschen fragen ! )

Bei der wafsenstillstandseier schwer verletzt wurden durch eine
Explosion beim Salutschießen in Rambervillers ( Frankreich ) ein
Offizier , ein Unteroffizier und vier Soldaten .

Hern te ßerler UMer ui Iriper
Dounerskag , den 17 . Aovember , nachmittags 5 Uhr
im kleinen Saale der „ tteuen Welt " , hasenheide 108114 :

G eneral - Versammlung
Tag - sordnuilg : Die bevorfkehende Tarif - Ausschuhfihung
Zu di- s- r Bersantmlung sind aust - r den D- Iogierten die Vertrauensleute

und Druckereitafficrer geladen . — Ohne Legitimation kein Zutritt .
ÖI/9* _ Oer Gauoorstaad .

Sie yansdruckerelvn der dem verbände der Melalllnduflriellen
angefchloffencn vietollbslrlebe : AEG . , Ouifenslr - be . vrnnnen -
slrafze Ivra . Ackerftr . ri rs ; Siemens , Siemensstad » tv - rwnlwng » .
gebSndel , Attumnlatvrenfnbr » , Mariensir . 11 : vorsig . Tegel
tvetriebsgebünde ) , sind sür Gehilfen NN» Dachdrnckereihllss .
arbeller gesperrt . - Zuwiderhandelnd « ziehen den Avsschlob « MS
der Organisation nach sich. zsgxslal vlotll

« ff «
VS! « linigzetsile Bell!« » S4. l . !i >!W5lr,BeBZ,BS.

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon ! Amt Norden l8ö , 1239, 1987, 9714.

Wrlegel und Aller .
Am Donnerstag , den 17. November , findet

keine Vertrauevsmanv�rkonferenz statt .
W2/! 0 Die Orksverwalkung .

kektsme irketutiren . Verkaufen die mr
Lassen Sic sich nicht durch großschreierische

Reklame irreführen Verkaufen die Ihr
Silber -

— Bruch
Double

Brillanten, Zalinneii. . ünzensannnlungen usw .
zum Auslandskurs bei

C. EVIauihardt & Co .
SS Nur Schwedter Str . 12

Bester Absatz ( Gr Händler !

D. R. G.

Allen voran
beim Einkauf von

Brillanten, Platin

(toId-nndSilberl
Uhren ♦ Zahngebissen ♦ Kellen

die führende Firma

Juwelier ü . Wiese
Artilleriestraße 30

Telephon Norfffh 1030
5 Minuten vom Bahnhot Friedrichstraße
Die Treue und das unerschütterliche
Vertrauen , mit denen immer wieder
das a le Publikum zu meiner Firma hält ,
ist der sicherste Beweis und zu «
gleich der Dank für die strenge

Reeilitäl meines lloternelimens
ich halte auch weiterhin trotz
aller Anfelnduosen de i guten

Ruf meiner Firma hoch

Suche
zur Selbstvlrtvertuno

Meim
u. Edelmeinlle
zu höchst. Preisen

a . ScbliepbaeKe
Juwelier -

Friedrichstraste 210

��ck�Kochstraste�
Vorwärts strebende und

LrfmÄei '
Gute Verbienstmöglicht . !
AuflISrung u. Anregung
gebende Broschüre t Sin
aener Geis « 1 send, grat
3. Erdmann & Sa . ,

Bln. . KöniagrätzerStr, ?! .

Kontöfftans
( Brauerei )

Fliednchshain
Morgen Donnerstag , 17. Novbr. , ahds . 8 Uhr :

dialienlsch . Opemabetid
Marcella Röseler Robert Hütt

Coroeiis Bronsgeest
Karten 5 —14 M Bote & Rock , Wcrthefm�
Konzerthaus Friedrichshain , Abendkasse

PeKzwaren aller Art
Kreuz * und Zobel - Fuchse

Pelzmäntel , Sport - und Gehpelze
offeriert preiswert und put

Loffler ' s PeSzhaus
Prledrichst . IIS —H9 , am Oranienburg . Tor

BIV im hause Calä Stein - ZMSI
Eigene Kürschnerei

bU SOO «
per Zahn

20 - 200Eahngebisse
Gold - , Silbep - Bruch

kauft wieder zu allerhöchsten Tagespreisen
Laborator . Seidenbach , Knrsürstenstr . 97 ,
geeenOb . Haupteing . Zoo . Achtung , kein Laden !
Haustoreing direkt an d. Ecke Kunürstendamm .
8-7, Sonnt . 9- 2 Bei Ankaui wird Fahrgeld vergütet .

" I * Spezial - Sehandlung Hh
von GcHCh! echt8 >, Haut - u. Harnleiden jeder
Art b. Männ . u. Frauen , Spez . veralt , Harnl . , nerv
Schwache usw ohne Operat . u. Beiuisstörg . Be-
sond . ( . Kranke , welche anderwärts nicht ausge -
heiltword . sind , Anwend . d. wlssensch . anerkannt
u. glänz , bewährt künstl HO ensonne ( Blutunter -
such ). Sprechst : 11 —12 4 —7 Sonnt . 12 —1 Uhr.

D�Bermanns, Eissss . SU2 . 1 m.

lielere an Beamte und Private
event auch zu erleichterten Zahlungs¬

bedingungen .
Vertreterbesuch unverbindllcb .

lochversamJUaiss Braun
iiom,iarut8tr . 50 . aicx . 2467. «

JttSbel
taufen Sie nirgends so

dillig und gut
wie bei

Z�eugLÄsuer
� Lharlottenbucc

Diwiersdorstr Sic . 128
Ecke Schillerstraste .
Kein Laden . 1087

( J . S . A .

NorthsAmerika .
Wir suchen den Alleinverkauf von {

Massenartikeln aller Art , gegen bar oder
Kommission . Feinste Referenzen .

P. M. Crjns & Co. 5/3 {
Export und Import Ol Novelties .

435 Fourth Ave. Pittsbnrgh , Pa. U. S. A.

mamammL
Tnkn A4nlinB . f. modernen Zahnersatz

�an(]-Aie!!8ril. KnapiJ?oriii .Fenker
Sprechstunden 9 —1 s —6, Sonntags 10 —12
KoMbuser Damm 70/71 . Telephon ! Mpl. 7827

Unaer diskretes Teilzahlungssystem läßt den Ttilzahlungs -
k &ufor in nichts unterscheiden von dem Kassekäufer , Unsere
Schaufenster zeigen eine Auswahl . die von keinem Ber¬
liner Geschält übertroffen ■wird . Die Waren , mit Preisen aus¬
gezeichnet , überzeugen jeden von unsrer Leistungsfähigkeit

Unsere Arltlcei :
Uhren , Gold - , SHberwaren , Eifenbeinschmutk , Regulatoren ,
Standuhren . Parzellen , Nickelwaren , Krlsiall , Lederwaren ,
Schirme , Pnoto - Artikel . Theatergläser , Musikinstrumente .
Spi echmaschinen , Geschenkartikel für Gebrauch u. Luxus

Man ■ verlange die Bedingungen M .

JONASS & Cs
Berlin SW 61 , BellealUance - Str . 7 - 10

f /f/�Süs
finden in meinen 4 Geschäften j

BrunnenstraBa 1 l Frankfurt . Alluo 350
Kotib . Damm . 03 \ ehs . Idv . » Lekar, enstr . 5

via « Rissva - AuswiLdi
modern . H�rt > st - ö KleSduni

Palßtol ' �Schlöprer
HBntel

Morgenröcke • Matinee «
Pelz - Kragen und - Muifen
Pelz - Mäntel und - Jacken
Wäsche Fertige Seiten
Teppiche • Gardmen • Stores
Kleina Raten naci

Äizihiung t ' ebereinkunff

Kriegsanleihe wird zu 84 % In Zahlung genommen .

2 MIHgeTage!
Pelzmäntel , Ii

Modelle 7400, 12600

. Anzüge'
Mosime�Rielder1

Ssalplüschraäntel . 2700 -

Astrachanmdiitel�koiin!) 345 . -

Strickjacken , woiie . 225 . -

Kostüme auf Futter , 275 . -

Röoke 68. -

Govercoatmantel . . 264 . -

f. Herren 469 . -

Seldenpldschmänte! . 1350 . -

Ulster, moiiig 275 . - 560 . -

Impr. Mantel . . . . 192. -

Modell - Kostöme . . . 892 . -

Mantelkieidsr . . . . 3) 2. -

Tuctiinantel . . . . . 510. -

Guminimantel f. Damen 395 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

MohrenstraBe 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Gegr . 1864

waren en gros

Einzelverkauf «

AlaskafQchse . Kreuz -
fUohse , Pelzkragen v.
100 M. an, Pelzmäntel .

Herren - Sporipelzc

Neue Kunigstr. 21
( Ürconnanz - Haus )

kein Laden , II. Stock

B' ttigtnao auf Firma Ol
uac Haasaannier £j

zu achten !

Platin A
Silderbr . . gähn «
„ Blei , Kupfer ,
• • r Ouecksitb ufw.

taust zum Eugrvspre se
ächarnow , Sanpeftc . 35.
am Schlefischen

_| _
Äerzti, geleitete, raolelnger.�Heilanstalt Iöf ambnl . Behdlg.

Nicki mit der Höheufonnen - Bestrahlullg
allein , wie sie jetzt allerorts angeprieien
und ausgeübt wirb , werden unsere Heil¬

erfolge erzielt , sondern gerade durch

unsere kombinierte Bchandlimg
in Verbindung mit den verschiedenen
Arten der eleklrophysitaiischen n Licht -
Behandlung . die fett langen Zahren er -

probt und glänzend bewährt ist .

llöntaen - llehsnälg . u- - llnterluch . , Aoller -
hellverfzhren . pkiffnzen u. llrSuterkuren u.
- llStler . Ssuerllottk . . homöop . u. mechaiu -
therspeutllche Behdlg . — Ilachweisb . gule
u dauernde Teilerfolge bei lSmll . Krank
Helten , innerenu äußeren , lpez . chronllch .
' . B. cungen - . ffalZ - . fferz - . Magen - . varm - ,
Ceberleiden ; HervenJchwächc . nervöf . Kopf •

schmerz . , allqm . llervolitZl . allaem . nervöl .
HMpanno , Ischias , Gicht , Rlieumatlsmas ;
lSmll lluslchlSg . ,fIecht . . Sunden : CZHm.
lowle KlnderlShm . : Stolwechlelkrankh . ,
aucherkrankhelt »iw . — frei «. , driett . u.
mOndl . Hnerkenn - früh , dehand . u. gehellt .
Patienten , bieangab . , vor d . Bebandlung
>n uns . Anstalt andenvett . ohne Erfolg be -
band , worden zu sein : 1. Frau h. ffagel ,
Sachlenhaul . b . Oranienburgi . M. llnterl . -
Blutungen u. llervenleld . gehellt . —s . Frau
Ww. frltlchler , Bln . . Marieiiburg . Slr . 4S .
harmgelchwiilltaevellt . — 3. Frau d Hrn .
Jiiii ' peit . o. ffelnrlch , Bert . - �rledrlchstelde ,
Magervlehhot . Von Ged . - KnUk. gehellt . —
4. Herr Cricft Bock . Berlin , Birkenstr . 43
Von llieren - u. Blatenlelden , öallerlucht ,
allgem . groß . Schwache gehellt . — 5. Frau
Reftaur . Bering , Bln . , SÄönh . Allee 87.
Bon Basedowscher Krankheit gehellt . —
3. ll . Brole . Berlln - tilariend . , Sirelitzstr . 8.
Schweres Rückenmarklelden mit CShmung
der Beine volsttändlg geheilt . — 7. Frau
C. Pcpp . Berl . - cichtenberg . Gärtnerstr . 10.
Von chronllchem Leiden , tzerzlchwZche und
Verstopfung geheilt . —s. Herr il . Schladitz ,
Be >lm . Caprivistr . 24 . Von GelichtSlUPUS
gehellt : vorher m. Radilim erfolglo » be¬
handelt . — 9. Herr B. ßellwlg , B. - Borlla -
waide , Ernststr . 25 VonMagengelchwullt ,
Jerllepfung u. KervenlchwSche gehellt . —
10. Herr Mckchbändler Cckerf , Berlin .
Greiienbaaener Sir . 26. Von glchtlich -
rheumatischen Schmerzen in Bein und
Fußgelenk geheilt . — Ii . Herr Gaßwiri
C- Mchaelis . Charlcttenburg , Wallstr . 87 .
Von chronischem Cebesleiden u. Geldlucht
gehellt — >2 FrauM Knorr . Blm- cichten�
derg . Sckarnweberstr 62 . Von fferz
lchwSche . ceveranlchwellung und Nagen
kreds geheilt — 18. Sobn Faul des
WeickenllellerS Herrn Vllhelm Haktner ,
Berlin - Aeltend , BeamtenhanS . Bon
schwerem Belnlelden geheilt . Bein sollte
abgenommen werden .

SV " Brielliche Origlnal - Bncrkenminoen
von uns geheilter Patienten stehen im
klartozlmmer der Bnttalt auf Aunlck zur
cinlicht ! • Getrennte Behandlungsräume
für Damen und Herren ! • Sprech - und
Behandlungszelt : 9 —1 , 9 - 7Va - — Sonn¬

tag und fclcrtag 9 - 1 .

Heilanftaltshefltzcr

Prcl . Dr. med. and Dr. der Keetiaiiotlieraple
Arzt , approbiert im

Auil . , v. d. deutsche »

, Regierung anerkannt

Von der Reise zurückgekehrt !

BrOckenstrafie 19 b
, am Bahnhof Jannowltzbrücke

_ _ Keine briefliche Behandlung , nur nach
genauer Untersuchung in der HlUanstalt . « m!

80jährtge P r a x i ».
i. üb. die Heilanstalt geg Etnsend . « . SM.Prasp .

�i ' zsrns Le

�Irsuzpoi' t . Ksclisl�

min
iSEMMlßUBLEYBEUGJ

. Dresdnerstr . Qi !
. BERLIN 5. 14.

Krause
Pianos

zur

Miete
Ansbacher Str . I
Ecke KuriOretemlr .

m

Münzen
■ ■ Sammtanuea

vautiBalUBerlin

MWilhelmstr ,
46/7

ünzen
Hanttfaru .

Itmetalle
Kupfer , Messing , Biel .
glntusw tans . znEngros -
preisen spez. v Händ ern .
Installateuren u. Fabritea
«ehe . Fuhvmani ,i »a . »
ÜSlIefillRstlsZS ' ZS LL»eil

9 - 7 Uhr

M- Mlilie
Kupfer . Messing , Zinn ,
z>n' . Blei . fSmtl . Metall .
bruch laust zu höchsten

Preisen
MetalibärseSawsIliseli

Putbuser Str . AK«

lolleflc - u . Waschsetlen
üoDD &losepö , Berlin W 50 . Potsdamer Sfir . llZ
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Ueberau erhältlich

F. » nWKm - BOn - BafloW. Tawbenstr. t «- ' 8

I tlllllMIUtltUltMHIIClIltslUlJliL�llltlUlSrH.. . . . . .IllllliillillHEr.

Idealer , lfdilspteie usw .

Opernhans
Tristan u. Isolde

6 Uhr

Scbauspielbaos
Torquato Tasso

Vlt uhr _
Dentsch . Theat .
7 Uhr zum ersten Mate

Ostern
Do. ' 1 , utuU Ferdinand

Prinz von Preußen

Pi, : Fi flhlin «» Erwach .
Do. 8: DsrHBboerbo (

fir . Schaosplelh .
iKarlatiaBe

7U : flölz t . Berllchlneen
Donnerst . 7 Uhr : flötz

T. derllchlngen
Theater I. 4.

Könlgflrätz . Str .

Kanon Lescant
( Oraka , Janssen . Rle-
mann , Blldt . Brandl ,
Pleha , Rchkopl , Bern -

bunt , Maj , Klupp )
Do Manon Lescant
Freitag tum l Male .

Hldalla
( Dar Zwarcriesel
von Frank Wedekind

( Hartaa , Charl . Schultz ,
R etnann , Klnz, Blldt ,
Pernbnrg . v. Twardowakl
Brandt , Branden , Lundt ,
Alexandcr . Bauer , Klupp )

KomOdienbans
Heute b Uhr ;

Satans Maske
Mit d. Pcaer spielen

Ab morse " täglich
7. " u. ; Die Fahrt

ins Blaue

Berliner Tbeat .
Heute 8 Uhr .

flastaplcl des Theaters
L 4. Könlggrltzcr Straße

Salome
( Hartau , Schlegel , Bern »
bürg , v. Twardowskl ,

Branden )
Ab morgen ticllch ;

Prinzessin Olala
Pritzl Maaaary a. O. )

Resldenz - Tbeat
Heute Bußtag ?»<, Uhr :

Evcheo Humbrecht
Borgen Donnerst . 7 U.

zum I. Male :
] > M. weite liand

von schnitzler
Trlescb . Bertens , Korff

Trianon Tbeat .
Heute BuBiag ?>: , Uhr
Oer crSBte Erfolg

der Spielzeit

Lad; Wirnjerin. Fächer
Mo: gen u liglich 7' / , U.
Mein Freund Teddy

mit Arnold Kortf .

Kleines Tbeater
Heu e Bußta " ?>/, Uhr
Die Freundin

von Sudermann .
Morg . u. täglich 7Vi U-
Fräul . Josette

meine Frau

( Boac . Tbeatar )
». Uhr

Gescblossene

Vorstellung

FOLIES CAPBICE
Limcnstr . 182,

• m Oranienburger Tot
Heute Bußtag 8 Uhr

Komödie von Brieux
Morgen u. täglich 8U.

Die Dam « Im Bett

Inslkallanunerspiele
Blsmarckitr . llO . Knle , -
Morgen z. 1. Male ; Die

Weinprobe
Musik v. tt . Marschner
Jache Mensing - Neustadt

VolKsbfiltne
rneater a<> Bulowpiau
P/i Vorst , d. Kiass . Th
Katchen von üelld ' onn

u. ' Malte Menfch

lessing - Tbeat .
7 uhr . PeerGynt

fTheocor Loos )
Donnerst , b Sonnt . 7' /, :
Die Spielereien
einer Kalaorin

Deutsches Künstler - Th
Heute V/t ' Die Spielt
relen einer Kaiserin

Allabend !ch 7�,

Der heilige Ambrosius

Centrai - Theater

uZ' D. Verschwender
DoutschesOpernhaua

m. u . Parclfai
Frlodr . Wilhelmat . Th.

u8: Das Glück ( . Winkel
Intimes Theater

Oeschlojsen . Morgen
« U : Die Spelunke
Laul doch nicht Immer

nackt herum
Klein . Schauspielhaus

�/ . ua Nachtasyl
Lustsoielhaus

n * u : Peler Brauer
Metropol - Theater

Geschlossen Morgen

u' �D. Straßensängerin
Neues Operetten - TH.

Geschlossen . Morgen
s uhr : Königin dJachl
Neues Theator am Zoo
Geschlossen . Morgen
Donnerstag 7' / , Uhr

Der Dummkopf
Naues Volkstheater

l' /t Uhr : Die Wildente
Morg 7' / , Jugendfreunde

Schltlor - Th Charlbg .

8 uhr . Don Carlos
SchloSpark - T. Steglitz

umr Harle Magdalena
Thalia - Theater

Geschlossen . Morgen

uf Schäm ' Dicli, Lotte
Thea ! am Nollendorlpl .

f/t und 8*/, Unr :
Passionslllms

Christus "
Theater des Westen «

7v . u . : Die ScbSplimg
Laubenthal , Stolzenhg .
Th. Id . KommandantStr
?>, , Täglicn 7»/«

D YBUK
Wallner - Theater

7 uhr Nachtasyl
Walhalla - Theater

Geschlossen . Morgen
8

U.

M

Caslno - Theater
Eoihrlng . Sir . Z7 Tägl. 7«/ ,
WiederelngroßeiErfo ' g
Der Schlager d. Spielzelt

mpjik
Totenstg . wjillabendlich
7V, Der Weg zum QIQck

I Kaffee

ielka
FrledrlcbstrafiE 59- 611
Ecke Leipziger Str .

Nm. ■tV« u. abds . 7J/< U.

Heitere Spiele
ab lO1/« UEintritt trei

ImBlllard - Turnlersaal
ao 3 U. nachm . bis I U

Billards
Meister - Wettkämpfe

m.

. . . . . .

ichauburg
MW KUnlgoriUxer Str . 121 . W > g

Das Tagesgespräch

bildet am

18 . Novbr .

Harry Piel .
üw » - * «

Spielplan der U . T > Theater
für Busstag , den 16 . November

*) Jugendlich , haben Zutritt Freikarten ungültig

Heute abd . ?>. , M» _ „ Orator .
Bl. Konzerths . �( 2 | tOuIllllU von
. M«uerairaß . 82 Haydn
Akad. Chor . BIDthner - Orch . , Dir. : John Petersen .
Sol : J. Bchreod , L Heß, Broosgeest Kart 8 20 M

Voraufführung guBt vorm . nv ,

Bulitan einmalig . Gastspiel

Irene Trleseli Tn( ; ; fan7
PanlWeOener ' : LLb°g

In der

Komischen Oper

■ zvsus Welt heute 8 Uhr : >

SnOtags - Konzert
«S Frieda
oo ( K avier )

Irene TriESCh
( Rez. ) i

Edgar SehfitZ ( Ten. ) |
Reinhold �

AHred Wltlcnherg ( viou Heisel -tJuactelt »
W Karten 15 —7 M. an der Abendka - sse BES53

n Conrad Veidt ( Rez. )

Große

Volksoper
IMomeg 711 Neue Welt
gl . No » • U Hasennde

Eh Maskenbali
Oper von Verdi

Spielltg . : Kbnh iSE - O)
Dirigent : Brecher .

Melan . Kurf , Irene Eden ,
Ludmilla Dostal . Thend .
Scheidt , Carl Schröder
( Köln ) u. a. — Karten
/ —20 M Bote & Bock ,
Wertheim . Bading ( Neu
kölln ) . AnUllzeichn d
OVO. 5 —14 Maik nur
Bureau Kroll . Sil

Reicbenberger St�Si
Llcbtsplelä BUhnenschan

Ab 18. November

Große Bühnenschau

18 . —24. November :

Bühne
Persiinllcbes Auftreten

Etiiel Orff Waller Forme'
In dem Film - Sketsch

Fensioo iiminelreieb
18 . —21. November .

Film

Uraufführung

Die stärkere Ml
mit

Maria Zelenka

erscheint persönlich .

Wochentags 6. IS 8. 30
Sonntags 4 6. 15 8 30

Großes Orchester
Sonnabend u. Sonntag :
Gr, Kindervorstellung .

Kaharet — jm

Wieder eröltnet I

NSHmafchlnea ,
gebraucht «, lauft zu
Hohen Preisen Schle -
Finger , Wilmereboefer -
stratze 80/5L •

Iriamph Palasfi
Felix Beb

öo0Derslag,l]. l (o?. ,TonD. ir/2Übr
8 BenneiL Gesamtpreise M. 115000. -

Oranienstr . 53 54 { Moritzplatz

Varietö grössten Stils

Täglich : Sensations - Programm !

Anfang Sonnt 6 Uhr , Wochentags Vit Uhr

gCIRCUS
BOSCH
Heute MIHw. T/t Ii.
\ nl . d Büßt einerns
' irzensisch . Spie p .
i. das neue Indisch :

. Mancge- Schaustüci
fDleSchlange 6 r Dir ; !
scnwimm. blefantei

„ Wasserbülfei
2. Werth , u Circusk

Xhe<,, ®r rm
Kottbua . Tor

Elite -

Sänger
Honte

B u II t a | g
?. ce . chlo . . .

mm
leiBgol )

Bellevutftr . 20
Sröhte Sehenewür -

blglelt Berlins
2000 Pees , fuflenb

Jedfii
Dienstag , MIM» . .
Donnerstag , frel -

tag 77 » ÜOr

SeMsvelle
jnternotlonaie

Tanz -
Botffiiiningni

sowie

GMivasls -
Tanz

leefspunN
baz «lag , Welt

Orcljelter
Gindrlcljausölen

□
warme Milche

© O0
Potsdamer Str 38,

Turmstr . 12
Heule BnQtag :

Das gr. Fümwerk

Christus
Der Clnes - Qes .

ICom
Beolnn 4 Uhr

Jugendl . u Kindei
h ab. bis QührZutr

Pelz Hans

I
leipziger Str . �

Zahlungseiielcbteruny
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2 . Heilage öes vorwärts Mtttvoch , 1 H. November 1921

Die nächste Nummer deS

erscheint am Tonnerstag früh .

» Vorwärts "

Die Mastoöon - Pleite .
Von Karl Lerbs .

lieber den Zusammenbruch der Mostodon - Film . A. . G. ( 30 Mil »
lionen Aktienkapital , Sl> Millionen Bankschulden ) sind so unglaub »
liche und sinnlose Gerüchte oerbreUet . daß ich es für meine Pslicht
halte , die Wahrheit über diesen traurigen Vorfall hiermit der breite -

Pen Oeffentlichkeit vorzulegen . Ich verabsäume nicht , dabei In stiller
Wehmut des großen Detektivs Jim Lim zu gedenken , den man in

einschlägigen Fachkreisen « Das Gespenst der Ackerstraße " nannte ,
und der in treuer Pflichterfüllung als Opfer seines Berufs eine Ge -

Hirnexplosion erlitt .
Als Jim Lim eines Nachmittag », mit einem seidenen Schlafrock

betleidet , die « Elegante Welt " los , um sich eine passende Gewandung
für eine Berbrecherverfolgung durch Kamtschatka zusammenzustellen ,
empfing er den Besuch eines Mannes , der sich als Timotheus Ziesecke
vorstellte . Dieser Mann , dem ein quastengeschmückte , Flanellhemd
und abwaschbare Gummimanschetten das Gepräge solider Eleganz
verliehen , sagte zu Jim Lim :

«Ich komme zu Ihnen auf Veranlassung des Herrn Ralph
Waldemar Puvogel , Dramaturgen der Mostodon - Filmgcsellschaft .
Er hat eine Derbrechersensationsserie unter dem Titel « Der blutige
Heinrich " geschrieben , In der Ich die Haupttolle spiele . Sie aber
werden mich enthüllen . "

« Hm, " sagte Jim Lim und klemmte sein Monokel in » Auge .
«Ich habe, " fuhr Herr Ziesecke fort und spuckte auf den Perser -

teppich , „ Aufttag , Sie in mein « Familiengeschichte einzuführen . Es

lohnt sich . "
» Hm, " sagte Jim Lim und zündet « sich seine Pfeife an .

» Strengen Sie, " fuhr Herr Ziesecke fort , „ Ihren ganzen Schars -
sinn an , wenn Sie meinen Darlegungen folgen wollen . Mein Vater ,
der Bierwagenkutscher Paul Ziesecke , genannt Schnurrbart - Paule ,
heiratete die Witwe Amanda Kulicke , aus welcher Verbindung ich
hervorging . Tleichzeittg verheiratete mein Großvater , der Pier »

wogenkutscher Theodor Ziesecke . sich mit Gabriele Kulicke , Tochter
der Amanda . Die hieraus sich ergebenden Verwandtschofts -
beziehungen sind kaum im Sprachgebrauch unterzubringen . Mein
Bater wurde der Schwiegervater meines Großvaters , während mein
Großvater der Schwiegersohn meiner Mutter wurde . Mein Vater
wurde der Stiefvater meiner Großmutter , während meine Mutter
die Stieftochter und Schwiegermutter meines Großvaters wurde .
Aus diesen bescheidenen Andeutungen können Sie ersehen , daß Ich
selbst innerhalb meiner Familie eine sehr reizvolle Stellung ein -

nahm . So war ich z. B. der Stiefbruder meiner Großmutter . "
» Hm, " sagte Jim Lim und legte seine Pfeife weg .
» Weit entfernt, " fuhr Herr Ziesecke fort und löschte seinen

Zigarrenstummel im Tintenfaß , «auf diese ungewöhnlichen Ding «
stolz zu sein , will ich mein « Schilderung fortsetzen . Nach einigen
Jahren ungettübten Familienglückc » ließ sich mein Dater ein « Ehe -
Irrung mit meiner Großmutter , seiner Stiefmutter und Stieftochter ,
Gabriele geb . Kulicke , zuschulden kommen , während mein Großvater

vergeltungsweise mit meiner Mutter , Amanda geb . Kulicke . da » »
selbe tat oder doch es zu tun nachgewiesenermaßen anhottend de -

flissen war . Man schritt zur Scheidung . Wieder verging ein Jahr .
Dann heiratete mein Vater meine Großmutter , Gabriele , während
mein Großvater mit meiner Mutter , Amanda , zum Trauallar

schritt . "
„ Hm. " sagte Jim Lim und legte da , Monokel weg .
. Nunmehr, " fuhr Herr Ziesecke mit sreudig erhobener Stimme

fort , „scheint die Sache sehr einfach zu sein , doch verwickelt » sie sich
tatsächlich in hohem Maße . Mein Großvater wurde der Gatt »
meiner Mutter und nicht nur der Stiefvater , sondern auch der

Schwiegervater meiner Großmutter , mein Vater wurde der Ettef -
söhn seiner geschiedenen Gattin und der Gatt « meiner Großmutter ,
die zugleich als seine Sttefschwester sich zu bezeichnen da » unanfecht -
bare Recht besaß .

Jim Lim klemmte seine Pfeife in « Auge und steckte da »
Monokel in den Mund , bemerkte den Irrtum aber alsbald , da das
Monokel nicht brennen wollte . Nachdem er den Schlafrock aus -
gezogen hatte , gelang es ihm . . Hml " zu sagen .

» Es wird Ihnen, " fuhr Herr Ziesecke fort , »leicht fallen , zu er -
rechnen , daß ich selbst nunmehr nicht nur der Stiefbruder , sondern
auch der Stiefsohn meiner Großmutter war , während meine eigene
Mutter zu meiner Großmutter aufrückte . Ich bin mit meinen Nach -
sorschungen noch nicht bis zu diesem Punkte vorgedrungen , doch
zweifle ich keinen Augenblick an der Möglichtett de » Nachweises ,
daß ich mein eigener Vater bin . . In dem Film des Herr Puvogel
wird es Ihre Ausgabe sein , in dieses Bild aus dem dunkelsten Berlin ,
das der Handlung zugrunde gelegt wird , Licht zu bringen und eine
Stammtafel meines Hauses auszustellen . Mein Vater bekommt da
In seiner zweiten Ehe einen Sohn , der von Ottqkar Kulicke , einem
später auftauchenden Sohn meiner Mutter aus erster Ehe , ermordet
wird . Ich selbst sprenge diesen Ottokar mit seiner Bettstelle in die
Luft . Sie müsien alsdann auf Grund Ihrer Aufzeichnungen er -
Mitteln , in welchen Verwandtschaftsoerhältnisien die Ermordeten zu
mir und den übrigen Personen des Dramas stehen , da nicht nur die

Frage der erblichen Belastung zu lösen ist , sondern auch Im Testament
meiner Großmutter , die in Wahrheit meine Stiefmutter — nein .
umgekehrt — "

Jim Lim versuchte , „ Hm! " zu sagen und ging , da «« ihm nicht
gelang , an der Wand hoch . Als er wieder unten ankam , erlitt er eine

Gehirnexplosion : worauf Herr Ziesecke sich mit geringschätzigem
Achselzucken entfernte . Die „ Elegant « Welt " nahm er mit .

Nach diesem Zwischenfall tonnte die bereits vermietete Serie
„ Der blutig « Heinrich " nicht gedreht werden , da eine der Haupt »
Personen sehlle und Herr Puvogel in Trübsinn verfiel . Der
Generaldirektor der Mastodon - Film versuchte sich der Sache an »

zunehmen , war aber schon noch zwei Stunden so weit , daß er das

Manuskript brüllend mit einer Axt bearbeitete . Der gesamt « Auf -
sichtsrot wurde nach zwölsstündiger Beratung vom Platz » gettagen :
an seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Das ist die Wahrheit über den Zusammenbruch der Mastodon -
Film - A. - G. Da Herr Ziesecke jetzt versucht , sein « Geschichte bei
anderen Gesellschaften zu verwerten , wird vor ihm gewarnt .

Wetterbericht bi » Donnerstag mittag , geitweil « nebelig , sonst
trocken und vielfach heiter bei mähigen ältlichen Winden . Temperatur um
den Ketrierpunll ichivankend .

Soziales .
Die Not der Kriegsopfer .

Der Bundesvorstand der Wirtschaftlichen Vereinigung Kriegs -
beschädigter und Hinterbliebener Deutichlands , Sitz Berlin , hat nach -
stehendes Telegramm an die Reichsregierung , an das Reichsfinanz -
Ministerium , den Reichsarbeitsministcr , den Reichstag und dessen

den Reichspräsidenten abgesandt :Neunzehnerousschuß sowie an !
Die Not der Kriegsopfer ist

vieler Eingaben , die Umanerken
ins Unermeßliche gestiegen . Trotz

manerkennungcn zu beschleunigen ist bis -
her noch nicht geschehen . Wir ersuchen nunmehr , schleunigst
Maßnahmen zu treffen , die ermöglichen , daß die bei der neuen
Beamtenvesolduno und Eintommensregelung maßgebenden
Gesichtspunkte auch auf da » Re i ch s v e r s o r g u n g s g « s e tz An »
wendung finden . Die Empörung der Versorgungsberechtigten ist
auf das äußerste gestiegen . Helfen Sie , bevor es zu spät ist .

Der Bund der Sinderreichen .
Der Gesamtverband der Bünde der Kinderreichen hielt am

Sonntag , den S. November , in Frankfurt a. M. eine außerordent «
liche Delegiertenoerfammlung ab , auf der SO Ortsbünde aus allen
Teilen des Reiches vertreten waren . Der Tagung war die Auf -
gäbe gestellt , ein « ertragfähige Grundlage für den Gesamt -
verband zu schaffen . Nach längerer Aussprache einigte man
sich dahin , eine Kommission einzusetzen , die an Hand eines
vorliegenden Statutenentwurfs und der Ergebnisse der Auseitt -
ander�etzung «inen neu�n Entwurf ausarbeiten solle , der , nach Be -
gutachtung durch die Einzelbünde , von der nächsten Delegierten -
Versammlung beschlosien werden soll . Im übrigen wurden folgende
Forderungen aufgestellt : Unentgeltlichkeit der Lern - und
Lehrmittel in den Volks - und Fortbildungsschulen . Eine andere
Entschließung verlangt Erhöhung der infolge der gestiegenen Heb -
ammen gebühren und der drückende » Teuerung der gesamten Le -
benshaliung völlig unzulänglich gewordenen Wochcnbeihilfe , er .
nute » Vorgehen zur Erlangung staatlich garantierter Kinderrentea .
besonder « Berücksichtigung der Kinderreichen beim Entwurf des
Mietsteuergesetze ».

Sriefkaften öer Neüaktion .
Brieflich « Auetunst wird nicht erteil i. - Jeder sllr den Briet »

beftf — — - _ g ' - - " ' „ . . - — . . »
tasten dlstlmmten Antrag « sUge man einen Buäistaben und eine Kummer' ~ �

WWW

Sie können sich aber an den Regicruugsprölidcntcn ' wenden . — Elebctbs «en »
lln . l. Sie tritt an die Stelle des Vaters . 2. Nein . 0. Erst nach de «

. . . . . . .. . . . . . .

Eilige Anfragen trage man in der Juristische » Sprechstunde , Lindenstr . i ,
i 1. Los pari , links vor . Schnsistilite und Vertrüge lind müzubringen .

E. 21. An sich ist dazu «ine besonder » Genehmigung nicht erforderllch .
- - - lMWM» . .. ggtg ,

de» Grostvater «. i. Wenn der Erbfall eingetreten ist. Einen Unterhaltung »
anspruch hat die Enkelin gegen den Grokvaier nur dann , wenn sie auter .
stand » ist, sich selbst zu unierhalirn . — 8- l»- 1. Nein . 2. Ja . 2. Dem Gericht
unter BeisUgung einer Sterbenrknnde . — ®. 8. 38. 1. Bi « zum Tchlu » de«
Steuerjahre », mindestens aber 3 Monat «. 2. Amtsgericht Berlin . Mltte .
3. «toltenloe . — «. «. tdfl. X. Ja . 2. Bis 51. Oktober 1921. 3. 3�0 M. —
<k. 2. Erheben Sie Alane auf Lieferung der fehlenden Waren . — tt . ft . «8.
L Der Enkel ist ebenfalls erbberechtigt . 2. S/IS. — P. P. 78. Ja , wende »
Sie . sich aber beschwerdeführend an den Regierungsprösidenten . — V. 41. Uns
nicht �bekannt . Wenden Sie sichjiber an den Reichsbund der ttriegsbefchSdig »
ten , Berlin , Lindenstr . 114. — B. 100. Der Anspruch auf ou. j . un» wc -

; sicherungaprämie besteht nur . wenn Sie sich dazu besonders verpfliqtet haben .
l — ®. 9. Ihre Frage lößt sich im Briefkosten nicht beantworten , kommen Sie

in unser « Juristische Sprechstunde und dringen Sie den Eieuerdescheld mit . —
A. A. lt . 1. Bi » zur Auslegung der Borschlagslisten Jinb nur

der Ber -

iifsig, auch kann bis dahin dt « gurUcknahme der
Der Fall ist im Gesetz nicht geregelt Eventuell mtlssen

eine Neuwahl de»
bellen Sie dem Verein eine angemessene Frist zur !

WM fern Vblart

kWWWWWW
ihre Aemter niederlegen , und e» mu
finden . — S. 04. Stellen Sie dem !
una der «arioffeln mit der Erllörung , dag Sie nach fi
lrlst die Annahm « der Lieferung ablehneu und Schadenersatz wegen

ung fordern .

if d.
»ich !

eftz-
der
lt .
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Billige Preise für vornehme Winierkleidung
Größte Auswahl — Enorme Vorräte

Erstklassige Erzeugnisse unserer eigenen Werkstätten , nach den neuesten Modellen verfertigt

Sclilüpfer , Raglans and Ulster
„ nnmaus hell and dunkel�emutterton Flauach *. Homespun - und y fl | f B

Diaßonalstof fen . . . . . . . . .BOO • V# Vr

Schlüpfer . Raglans nnd Ulster
aus erstklassigen Fabrikaten in wunderToll hellen »nd Vll II I
dunklen Farbenstellungen M. 1800 , 1600,1200 , 10OO

Winter - Paletots SHäE 800 ° °

Winter - Joppen ä ' äässss i 7SCT
Sportiorm . . . . H. GOO, 500 , 4SO , 300 , 300 , 280 JL f

Knaben - nnd Jünglings - Ülster
in allen Fassons . . . . . . . .zu mSBIg « n Preisen

Engl. Off izierstnäntei aZ -

Uehergangs-Ulster . i ' s. - s: ; 475 "
». Hoanp . n. Ch. riot M. lOOO, OOO, 7 SO, 800 �

üehergangs - Paletots sra 5 7 5° °* " . . . . .. . . . . .M BOO. TOOguten Qualitäten

ßammimäntel
Fasson , in guten Qualitäten . M. 650 , 450 , 875

Gnmraimäntel
Qualitäten

Lodenmäntel

_ Orragenden I
M. 1200 , OOO, 750 , 650

00

und Kaaclhaarloden

für Damen und Herren
ans gutem Strichloden
. . M 550 . 450 , 350

Loden - Pelerinen - D

festem Strichloden
Herren , a. wetter -

M. 300 . 225

275 "

- 190 "

Jackett - AnzflgosÄ ' ÄSÄ 450 "
Stoffs . hv( . . t *nt . . . . . . .. . . . .M. «oo . « 00

Jackett - Anzüge " - rßÄSr fign "
kariert und einfarbig , auch Homespun . . M. 800 , 7ÖO

Jackett - Anzüge ono00
nnd Itrbf , . . . . . . .M. IBOO, ISS « . 1200 , lOOO U VfVf

Sport - Anzüge 850 "
• M. IOOO

braunmeti erfer Farbe , aus dickem , wetter¬
und wasseidtcbtem Wollstoff ,

Leibfutter • • • • • • • • •

prüner Farbe «

Sport - Anzüge 60000

_
Hosen 55n

Geh - und Sportpelze

? 55Ö00
1 Pelzjoppen nnd Fahrpelze

. . . . . . . . . . . . . .
�470 ° !

bt dci Morgenstunde

billiger Verkauf von

Trikotagen and
anderen Sachen BAER SOHN

I Berlin ühü Chausseestrasse 29 - 30 1

Oer Versand mach

ausserhalb erfolgt tn der

Reihenfolge der ein¬

gehenden Auftrage

Ratten u . Mäuse
belectiflfn 6it Ichitcll fCifoIhfl v UnschLdlich für
iinSgriu >d! ich n«r mtl UUUlUu U MriGchkN »nd
ftauenerp . Zu tiabrn in beu Ocogetien : Sectinlt :
Amann , Invalidensit 83; w. Cuflig , Sd�önhaufrr
WlfücSe�. ßttoiJjte . atciiiicInibortcr ött . SSjßtaö ,
atfinnfcnbotienöir . ll9 ; e>. Canfle ®riinncnft [ . l�; ;
6 Schweitzer , Oraniendurgcr eir . 69: Resfdenj -
Ocagecie , ffirerjifrflr 22; O. »itlchle ZIachf . ,
Saitianltr . 2; vritsseler vrog . -iSuiiiclcr 6tr . 49;
O Kanzler . Milllii Nr. 152. am Leopdidpfali : A>. : y.
Toedfwo » » , Marlin - Luther - Sir 95; ZIW : 91.
Octert . Waldenleistr . 18; vrogeoho » « Rioabit .
W A Barn , Ait - Maah! i45 . gegenüber Zinzendorifir . ;
0 : Nndreoo - Vrogetie , »leine Andreasslr 12;
Vieisch . Wi üneberaer Sir . 7 : Giocken - Vragerfe ,
Zleier - durger Strafe , am Ballenplag ; yubertus -
Lrogerie , Sderlystr . 4«; SO : Droxenhans 91
Gurassa . Graegstr . 21 ; tt . v erger , BillSenslr 16;
Ccnltal ' Ctog . und Saniiiit . baiar de» SUdoilen - .
Dreedeinr Elr 18; 5. : S. Lehrke . flottUulcr
Damm 81,82 ; SSO: (£. m. XOcitich . Blückerfir 1;
ffi. : prager , Nene -4 romenade 2 iNahe Bahnhof
Börse ) : Ii . jf . Tieurnann Sitalau ». Elr 2«;
«ChorfotteadargrStephan - vrogerle . Dilmers -
dor ' er Sir . 155; SchLneverg : Drogenhau » 0.
Schäfer , Aia�ienfir 4; Sieglitz : Drogerie und
Barsümeri ? Grap . Aidreri ' inr . II : ZIeulölln :
Zenlrai - Vrogerie , Boddinfti 65; lenipefhos :
Gebradcr viflner , Berliner Elr . 90: Lichten¬

berg : z . Heinrich , Franfsurter Allee 257.

j auf bequemst « »

. //Teilzahlung �
bei b i I Ii g t i e r Kreisberccbnung

HERREN -
Anzüge Culamava
Palaiova , Ulster

DAMEN
Pnietots , KoatOma
RBcka . Klaldar

Regenmantel

BURSCHEN . ANZUOB
Oute Ware ! Orolie Auawatil '

M. Beiser , Lothringerstr . 67 .

lomhM - lltMMr
H. Lanipi reni . Bin - Treptow , vonchtsir . 17
iieierl direll an Private Slosse sSr Herren nnd
Damen 4» Fabri preis . Alsfer - n. palefefsiofse

Geschäftszeit von 1 ,9 —7 Uhr 1*

Prismen-Feliisteciier
<es. Zeil » u. ( ioerz » na

Phatohaus StecKelmann
Bln . W9, Poisdafii . Sir . 135

,. AlsSelbsiherstellcr liefere Ich in Qualität u. Preis einzlp dastehende x

i - -t?: Trauringe 1
P I Traun�Ukgd * 250 d. an ®
, fT I Traaring , Uus - Oold (A

„ ' —e i schwer . Ausfibr » 00M . V
yo r ? > Rü . 585 gst v 200 » oo a. A

I Rg , 333 Rest v 75 - 200 A. �
; w Garanliesch . f . pestzI . Ooldlnh . "

Ankaut ▼. Oold, , Silber . . Platlnbrucb y
nlolne Selbst » er wcrig . z. denkb . güast . Preis �
Brillantenz . Auslandsk /

IX . Wtese , Jan . , flrlillerieslr . 30. ' "' är/

�
hellt

Muslkerkrampf , Zittere _
Thea OoIwer . Wolff , Auesburgrr Str . 16. Prosp .

Pdz - SU mjmmß 0l | ii „st
Goldsleln , Dresd Str . 1,1
a . Hochbahnh . Koitb . Tor

Für und

Stoffe !
Händler
Hausierer

tSMOSsie ecieneniieU . örofte Intwahl .
Noch sehr preiswert !

Womunm Kachf. , Kolibaser Str. 9 (Laden).

Ca . 3000 Felze
ebrauc t, tadcl os erhallen , Lamm und

Ziege , mit wasserdichtem Stoll bezogen ,
äußerst preiswert abzuueben .

„Agiia " 0. m. b. B.
Berlin C 19 , Petriatrahe 12 .

Prozesse Rat , Beistano . mäßige Preise ,
reil ' ahlung . Ehe- , Alimenten - ,
8 traisachen Unaden ersuche .

Landg . ' Rat Dr . ▼. Kirchbach , acscllechnft ,
Andreassie . 4 (Sc Inesische r liahnnof ) , ( 9—7) .
Glänz trtolce1 Beohachta . Tel . : Köni " St .5595.

I fpfipc ll/Art 1 RH Rl Uas eligedrucktc Won 3. - «. ( zulässig j
| uviUCh ViUI l I . ÜU l ' l . 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche I
I - ind Sc. ilaistcllenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) 1. 50 M. ,
| jedes «eitere Wort I . —M. Worte Ober 15 Kuclislaben zählen doppelt I Kleine Anzeigen MW Numm er�m ästen ÖlS 5 Uhf DSLbMittägS

Expedition des Vorwirts , Berlin SW 68, Linden - 1
eben werden . Gedtlnei » onlUhr irüh bis SUhrabend - 1

Verkäufe

©ummimäiUefT

Kreuz. .
! füchfe.
i selten

plaic ,

»ßlse .
Silber », Alaska .
Opossumkragen ,
scnöne Excm»

zu spottbilligen
Preisen . Eelegenhetis >

.. Hofen , täuse : Anzüge , Ulster ,
Cutaways , Gehrock- Paletot », Schlüpfer au »
anzllge , Ulster , Palc - ! erstklassigen Mahstosfen
tot », Schlüpfer noch zu in prima Verarbeitung .
al " " spottbilligen ' Peine Lombardware .
Preisen . ssriedeii ». �Leihhaus Friedrich .
sloffe. Reine Lombard , ftrage 2, Hallesche » Tor .
wäre . Leihhaus Ro> �
sen ale - ior , Linien
strasie 2I1Z1«. Ecke No.
kenthalerstr . de. '

Verlause
billig erstklassiqen Seh .
rockanzug , Iacketianzug ,
Cutawayanzug , Paletot ,

. SchlSpfer . | schlüpfet , HoTc. äBeiTt.
UTftet rsfl, - . Summ « , garten Prinzenstr . 83.
mantel , elegante Da- ; _ !-
Oril. Tf«' *?1 tos 275' r~ 1 Monat - anzüge ,RtcuzfUdife 185, — usw. Winterpaletots zu stau -
�' " . auöwahl zu so- . . �d billigen Preisen .
b�ha l billigen Pre » Naß , Sormannstraße
s?. . . ' " 2u°>>. 25/26, früher Mulack -

täten . Reine Lombard
wäre . Leihhaus Boy-
hngenerstrage 47, Lich-
tenderg . ' Iackett - Anzüge,

Paletots , wenig ge-
„ _ _ _ _ brauchte , auch neue ile -

inn _ anherniAir « »ante , verkaust billigst
M�h » r . a°be. s»chse . Schneidermeister Für .SUb- r - flenjelt , Berlin , Rosen -

sirage .

«ipsel der »illigielt !
Aufsallend billiger
Weihnachtsverkauf . Pelz -
warenwegner , Polsda -
merstrahe 48. Mehrere
hundert neue , echte Pelz -
waren . Reine Versatz -
waren . Damenpelzkra -
gen , Damenpelzmuffen
48,99 an, schwarze
Aiaskaflldise 95,99 an.

Selegenheitskaus !
Rreuzfüchse , selten groj ,
125 —575 , Skunlsfeh -
Reagen 225, —, hoch-
modernen Autopelz ,
spottbillig . Babensche -
fteatze 19 II, Nähe
Bayerischerplatz .

_ _

Auf Teilzahlung
Herrenanzüge , Cutaway .
qeslreiste Hosen, Schlllp

Aus Teiizahiuug !

für ke. Seltene diele
genheifen . Eensntions -
sommerpreise . Anzüge .

Ihaierstrosie 19.

DamenmäutelwerkstattHosen, Uhren , iboit, : 5 "

(■fleine ÄhS,oCrerCilmom " Nopxennlster' .
M. . ' Raglans , Rleidrr , Ro-

r ??« r j stllmröcke , wundervolle
All 115 ajlofierfnhftücfe direkt

( Ringbahn .
h°f , Hodzbahnhaf . ) '

Masiersatzstücke direkt
an Private zu Cngros -
Preisen . Röttger ,
Srohgörschenstrasie 19 II.

nutHMu , m Bo ' zwischen Poisbamer -
L�stchs - 99, Rreuz . strasie und Srosigör -
�llaskasüchstz! Silber! s - ' - nbahnhas . 76. 12.

Skunkse , IMs' �s�wie � »ettwäsch « bUllgftl
alle anderen Pelzarten ! Solange Borrat . Deck-
Reine Versatz waren ! b- ttbezug von «2. - .
Alles zu bedeittenb her - �en Inletts
abgesetzten , spottbilligen JP ' T' . . Wäschestoffe ,
Eommerpreisenl 6pe - Handtücher Engros -
»ial - Pelzperkaus «Im p"ise . Aussteuer Eon
Leihhaus ! Warschauer - 1derrabockt . . Fachinan
(. ratze 7.

Wintermäntel
98,59, Webfehler .
Mausckmäntel ll5,99 ,
Nopp»ulster 165,99,
Praditmodelle . Astra -
chanmäniel spottbillig .
Rallweit , Cbarlotte ».
bürg , Bismarcksir . 59 ll .

Sibielsckee R- euzsuch »,
selten schön, 475, Pracht -

nische Bedienung . Wä-
schefabrik , Dröfestratze
neununbneunzig ( Ha-
senheide ) . Aelieiies
Spezialgeschäft . Seösf -
»et bi » 7. •

Spottbillige Pelzwaren !
Pelztragen und Muffen ,

ter ■ eu
nur 98 Mark , Rreuz¬
füchse nur 185 Mari
usw. , Herren - Pelzkra -

poller Silberfuchs 575 . ! scn nur 98 Mark , Dw
autzerbem , Alaskafuchs , �me». Pelzmäntel , Pelz
Blaufuchs billig per - böte , Pelzbesätze und
käuflich . Koldmann ,
Alexanbriitensirotze 4411,
Ecke Rommandanten .
strotze . »

Seausnch » 300, —,
selten schönes Crem -
plar , autzerbem sibiri -
scher steeuzsuch » 850, —.
Tip top, Tuemslratzz 88.

alle anderen Pelzwaren
zu wirklich staunend
hilligen Preisen . Spe -

zial - Pelzmarenchaus ,
Charlottenburg , Wil-
mprsdorferstr . 118. 114,
Hochparterre , zweites
Hau , von der Rani -
stratz «. Ununterbrochen
geöltue » uau » —7 Uhr .

Kreuzfüchfe . Se- fllchs - Ulster , Raglan ,
iäa -OP a», ZdbelfUchse , Matzarbett , moderne
Blausillchse . Silberscha - � bequeme , d! »-
rale 295,00 an, Silber . . Ratenzahlung .
wölfe , Silbetsüdise , i Lesser Sottlieb , Rollen -
Skuniskr - gen . Skunks , dorlstratze 22- , tl . «tage .
muffen . Skunksopos . Röhe Nollenborspfatz .
125I90 an��Rii�ergarni- ! � — — ~

riS00 �e « : SiiMf �� ' eth.
Eporipelze 975M an . ! «» « roß " Skunks -
Gehpelze 1975,00 ay. fragen 599 . —, Herr-
Damenpel , Mäntel , Da« glichet Blauwolf - Opos -
menulster 259,99 an . Wwfragen . Felge ,
Herrenanzüge 500,90 an, ' Jrtibetftratze 42 II,
Herrenulsier 350,00 an, «chlatzplatz , kein Laben .
Herrenraglan 450,00
an, Herrenspdrtkragcn
125,00 an. Herrenschal -
kragen 195,90 an . Her-
ren - Australopossumschal -
kragen , Damenraglan
850,90 an. Viele » an
bere . WW

NSdel

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbig «

Sefchäftsstunben : Rüchen in felienee Aus -
neun bi » eins , drei bis wohl , bequemst « Fahl -
sechs-

Reenzfstchf «,
Alaskaflldise , Silber -
iüchse, Skunks «. Sävtt .
liche Pelzarten Hälfte
herabgesetzte spottbil -
lige Eommerpreis «.
Reine Lombardware .
Leihhaus Rasenihaler -
ior , Linienstratze 29814,
Ecke Rosenthalerstratze .

Bettwäsche billigst !
Trotz Warenmangels
riesige Auswahl . Deck-
beitbezllge 7«. —, 125. —,
Ropskissen 24, —, 29, —,
Bettlaken 45, —, In -
leite 128 . —, prima
Wä�estoffe , Simifi ,
HandillcherFabrikpreise .
Wäschefabrik Stnmpe
u. Jäger , Landsberger -
str ---« achiunbachizig .
Stadtbekanntes grötztes
B- "- >' äsche - Spezialge -
schäft . _ _ _

_ _ _ _

•

Bettwäsche billig !
Deckbettbezug
99, —, 129, - , Rissen
29, —, 89, —, 39, —,
Bettlaken 55, —, 98, —,
70, —. Feberbichie In¬
letts 145, —. Wäsche-
stosfe, Sandtllcher , Fa -
brikpreife . Trotz Wa>
renknapphelt riesige
Auswahl . Streng re¬
elle » Angebot . Nur so-
lange Vorrat . Ber -
liner Brttwäschesabiik ,
Chausseestr . 88 ( Halte -
stelle Linienstratze ) .
Srötzte Spezialfabrik
mit Detailverkauf . G».
öffnet »1, 8.

\ ditb Abzahlung , «er .
Irauf

lig !
78, - ,

bei kleinster An
r � • b' "

auft
Srotze
strotze
vom Akexanberplatz ) ,
im Norden : Babstratze
47/48. »

Möbel - Cohn ,
Frankfurter -

58 <5 Minuten

Chaiselonau «
199, —, Chaiselongue -
deck» 76, —, Metall¬
betten 160, —, Rlnber -
drahtbett . Meicke, Au-
guslslratze 82», Quer -
gebäude . 188R>

Möbel
werben leurerl Ber -
kaufe noch ,u alten
Preisen . Bar - ober
Teilzahlung . Rleinste
An- und Abzahlung .
Rüchen , weitz und
bunt , Wohnzimmer ,
Schlafzimnier , Speise -
zimmer , einzelne Mö-
bei . Getauft ; Möbel
können unbegrenzte
Reit kostenlos lagern .
Landwehr , Mllllerstr . I
( Weddingplatz ) .

Möbel , Polsterwaren .
S. Grau , Berlin , Fried - 1
richstrahe 7 ( Nähe

Unterrieht

Bellealltaneeplatz ) .

Schlafzimmer
lebet Grötze , einfacher
und elegcntester Ans -
fllhrung sinden Sie
noch in reicher Aus -
wähl zu soliden Drei¬
sen in der Schlaf -
zimmer - Spezial - Fabrik
Hans Henkel , Burg -
strotze 27, Bureauhau »
Börse . Rostenlose La-

§erung
aus beliebige

eit . 110/20 «

Husikinslramenie

Pi - ns », Flügel .
neu und gebraucht ,
Gelegenheitskäufe , Teil -
Zahlung . Pianohaus
Adam , Mllnzstr . 19.

Pistolen ,
trotze und kleine , l - wle
Jagdgewehre kauft
ycllfrttsch , Tempel -
hofer User 10, nahe
Hallesche » Tor .

Fahrrabanknnf ,
Linienstratze 19. 149R«

Schallplatten ,
alte , zerbrochene , RIlo-
gramm 27, —, Platten -
Umtausch , Sange ,
Bergmannstratz « 15
( Rreuzberg ) . 64?b

Ps- nbfchelue .
Rlelbungsstllcke , Wäsche.

Lolaleinrichtung ,
WienerstUhle , kauft
Rentriun 1271 ». 79/8 «

Sei ««»' »»! .
Bureaumöbel kaust
Zentrum 127 19. 79/9«

Speisezimmer ,
Schlafzimmer , Herren¬
zimmer , Rücheneinrich -
inngen . Rlubaarnituren ,
Dielenmöbel . Rorbmöbrl ,
Moauettesofa », Sofa -
umbaue , . Flurgardero -
den , Schreibtische , Bü-
cherschränke , geschnitzte
Meiberschränke , Berti -
to, Bettstellen . Tttihe .
Stühle billig . Möbel -
hau , Ramerling , Ra-
ft - menall «, H (Ecke
Ä' SZ , umi__■� f/Si

Gebisse .
Ebelmetallbruch . Bril¬
lanten , Uhren , Mün -
zenfammlungen usw.
kauft DWZ. , Oranien -
stratz « 188.

_ _

Metallschmelze ,
Neanberstraste 85 ( nur
im Laben ) , kauft Zahn -
gebisse , Platinobfälle ,
Goldsachen , Silber¬
sachen, vuecksilber ,
sämtliche Metalle . �

»ugellagez ,
Magnete , Vergaser ,
Zündkerzen kauft Pilz ,
Reinickenborferstratze 93,
Hof parterre link ». _

»lKhftr . mps. sche
tauft Blümel , Elsaffer -' ' ">»1. »

Rau ' mZnuIsche
Privatsaiule Hugo
Sttahlenborff , Sptttel -
mnrtt , Beuthstratzi 11,
Zentrum 1750. 1. Halb -
( . rhrslehrgänze

'
zur

Ausbildung für da »
Rontor . Eonberlehr -
gänge für Schüler mit
höherer Schulbilbung .
Englisch , Französisch .
B. Bierteljahrslehr -
gänge . Bnäisührung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Scheck- und Wedisel -
kund«, Rurzschrist , Ma-
schinenschreiden . Lehr -
Pläne kostenlos . _

*

Heinrich Maurer ,
Prival - guschneideschule

Aleranderplatz ( Eingang
Rönigsgraben ) . Tages - ,
Abendkurse , Herren - ,
Damenschneiberei , Wä-
sche, Putzlurse , Schnitt -
zeichnen , Zuschneiben ,
Nähkurse , Schnittmuster .

Rlaviersdnile ,
Harmonium , Biolinen ,
Mandoliuen , Gitarre ,
Zitherschule . Acker-
Pratze 99, Chönhauser
Allee 129. «

Schrelbunterrlchl ,
Stenographie . Maschine¬
schreiben , Duchsübrung ,
Rechnen , Echriftperkehr ,
Richtiaschreiben . Rauf -
männtsche Prioatschule
Georg Grnnow , Belle -
alliancestratz « 109. An-
Meldungen jeberzeil . «

Kollönbisch , Englisch .
Freiprofpekt . Rollen -
borf 427». 671b«

ärhettsmärkl

5lßllen »vgedßle

Laufbursche »,
einige , verlangt Ret ».
fabnt , Backiftratze 8. _

Rleberlnne »
auf Rleinkartonnagen ,

1sowie geübte Packerin
. für Tabletten usw. su-
>chen in dauernde Stcl -
I lung Curia t Co. , Ber -
1lin S. 6», » rtmm -
istratze 18. 79/11

Tüchtige
BelzuncunonteDre

». NtedeedruifHrtzmigen
sofort gesucht iür Berliner

Bauten 4/20
fiubn & Flnrnmersfeld .
B rllnNW . Leretzowsl Zu

Tischler ,
möglichst mit eigenem
Wettzeug , der auch gleich»
zeitig ai » Packer u. Hau»-
dienet angestellt werden
soll . persosorlgesucht Nur
solche tommen in Frage ,
die keine Ardeil scheuen
Vorstellung täglich mit

sämtlichen Papieren

PAOLELT . RitterslP.Zl,
stellt Metallw . - Induatrle

iötongen smielfet
aus Beleuchtungskörper
sucht Ulbert »netz
llrdanstr . 97 4 19

Tüehtlga

kei�iiLMlinlem
für Hachbrnck - vamaf -
Heizungen und » ahr -
anlagen , welche perle t
Ichwechen könne», s. Idfarl
a Berliner Bauten gesucht
ftuhn & Flammersfeld ,
BerllnNW LeTetzowst . 28

Verschiedenes

Bertrauensvolle Aus -
fakfi , gewissenhaft .
Frau Ehm, Hebamme
a. D. , Etargarderstr . 76.

Institut
Elisabeth , Massage , Rur -
sürstendamm 188 II. _

Vertrauensvolle
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz,
Reue Rönigstratze 67
( Aleyanderplatz ) . _

Erfinder ,
Paientbureau -Packscher,
Dertraubtenstratze 15.
Zentrum 7900. 104R«

sucht zum sofortigen En. ti in .

Kranrevisoren ,
Elektromontcure

und

erstklassige Bleebspanner ,
ferner perfekte

Horizontal - Bohrer ,
Stoßer

(fir schwere StoBmaschinen ,

Einrichter
i Bolzenschaft u. bpieeelmasch

Automaten -Elnrlehter
für Acme Automaten .

Autogsn-Rohrschweißsr,
Brenner , Langfräser
Persönliche Vorstellungen in
unserer Aibelterannafcie . Torl ,
» on 9 bis II Uhr vormittags .

AEC Lokonotiiftbrik , KpnnicsdoM

Boteoltüüen
' flr die Touren Öthinqer ( Mrahe !

und Warfchauer Straß «

stessl «in

z . z .
Audqadefiell «
petersdullger Platz 4.

3
Frauen oder Männer

zu »

eilit «gss«sllage »
gesucht

Z. Z. Lausiher Platz 14/1S

Värwaldstr . 42

Ketallschleiler u« Klempner
auf Aisenibewaren stellt sofort ein

AAk! sIIv,mnfzbsik ». A. ilisst 8h Uli. it. K,
verltn - Adlershof 5/4

Hmah
zu . , laufen . Schee«.
TMtuteestraH « » f «

Kesselschmiede
für Upparoteban stellt sofort ein

Aktiengesellschaft Freund
Th » r >« t1 » nbnrg , JraaNtaftr . «

Reinmachfraneu ,
Waschsrauen ,
Auftvärterinnen ,
Plätterinnen ,
Änshilfsmädchen ,

gut emvlohlene , ,u ersrngen in Fachabttiltttt�
für weibliches HauSPersonai

Stchhornftr . I . F. - A. Llthow 8753
Zhriedrtchftr . I lO/llü . F. - ' A. Norden LlSS - RI
Jiigerfte . ll , F. - A. Zentrum SWS
Belle . Allianee - platf S. Z. - «. Montzvl . llSS
Gormannftr . l » . F. - jl . Zllexander 2230
Koppenftr . l . A. - A. Alexander 2230
Panlftr . l . F. - «. Moabit 9434
«ertchlftr . » 6 . F. - A. Moabit 8864
« » Sstnel «ttgl . ». S- 7. Sonnabenb » O- l Ahr

!, ! »-
cht .ZeiMMeii�

Prinzenstr . 81. Lausitzer Platz 14/15, Petersburger
Platz 4. Immanuel ttrchltratze 24. Markusstratze 39,
Lübecker Str . l l. Wollstr . 9. Bärwalbstt . 42. Acker»
stratze >74. RUIIersir 34a. Sreifenhagener Str 22,
Bastianitr . 7, Wllhelmsbavener Stratze 48. neu »
titln . Neckarstr 2 und SteqfrieMtr 28 29 +33

Rasierklingen -
Schleiferinnen
Poliererinnen
Putzerinnen

"

sowie sonstige Malchlnrnarbrllrrt » » « »
stellt | osori ein

0tto Both A. 6. itäU &l
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